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Das Arbeitsprogramm des Reichstags
Vor einem arbeitsreichen Winker

Reichstag und Reglerungssrage .
m. Berlin , l . Nov. (Drahtmeldung unser« Berliner Schrist-

leituntz. ) Nach seinen sehr ausgedehnten Sommerserien wird der
Reichstag am Mittwoch seine Beratungen wieder aufnehmen . Es
wird , wenn er nur halbwegs seine Aufgaben erfüllen will , ein sehr
arbeitsreicher Winter werden. Wir sind ja bisher schonein sehr rasches Tempo der Gesetzgebungsmaschine gewohnt gewesen ,der aber das Organische fehlt. Um nur einen kurzen Ausschnitt »u
geben, so wären das Reichsschulgesetz, das Diktaturgesetz, das Gesetzüber die Arbeitszeit und über die Erwerbslosenfürsorge , das neue
Strafgesetz der Zolltarif , das Gesetz über den endgültigen Reichs-
wirlschaftsrat und der Finanzausgleich ein Programm , das die Zeiteines arbeitsfähigen Reichstages für länger als ein Jahr festlegenmühte Aber die Voraussetzung ist dabei eben immer der arbeite -
fähige Reichstag, ein Parlament , das nicht nur Parteipolitik ,sondern auch Staatspolitik machen will und dazu auch die Verant -
Wartung für unpopuläre Maßnahmen auf sich nimmt . Daran fehltes leider bei uns in hohem Maße und wird , wie zu fürchten ist, auchim kommenden Winter mangeln . Die einzige Hoffnung auf eine
verhältnismäßige ruhige Entwicklung liegt schließlich darin , daß die
Kräfte zwischen rechts und links gerade hinreichend ausbalanziertfind , um auch einem Minderheitskabinett der Mitte Gelegenheit zueiner Politik der kleinen Fortschritte zu geben.Das müßte nicht sein und es ist wohl auch anzunehmen, daß der
Versuch gemacht wird, diese Selbstbescheidung wenigstens nicht zumProgramm zu machen . Der Reichstag hat zunächst hinreichend lau -send« Arbeit , er wird sich selbstverständlich das Thema T h o i r yNicht entgehen lassen , wird auch in ausgedehnter Aussprache die Füll ?von Streitfragen , die sich im Sommer angesammelt haben , erörtern .Vis er in die Etatberatungen hineinsteigt , solange bleibt Zeit , hinterden Kulissen den Versuch zu einer Erweiterung der Regie »
5ung « basis zu machen . Was Herr Marx darüber in Erfurt ge-
sagt hat , mag vom Zentrumsstandpunkt aus sehr richtig sein , ver-teilt aber doch Sonne und Wind nicht gleichmäßig. Das Zentrumhat d«n Ehrgeiz , aus der inneren Krise heraus zu kommen . Es warohnehin schon gezwungen, die Scheidewand nach links durch die Vor-
vereitung seines Austritts aus dem Reichsbanner stärker herauszu -arbeiten . Wahrscheinlich hat sich aber gerade deshalb der Kanzlerß 'chüiet , auch nur die Möglichkeit einer Verbreiterung der Regie -^ ung nach rechts anzudeuten , und darin steckt der Fehler seiner Rech-nung. Wie die Dinge liegen , sind das Zentrum und die Demokratentut eine Zusammenarbeit mit den Deutschnationalen nicht zu haben,l>e haben nur Sehnsucht nach den Sozialdemokraten . Für die Deutsche
^ olkspartej liegt kein Grund vor, da ein vrinzipielles Nein zu sagen .
^ >e wird oerlangen , daß. wenn solche Verhandlungen geführt werden>ollen , sie von der Aufstellung eines Arbeitsprogrammes ausgehen,der neuen Regierung wenigstens für ein halbes Jahr Sicherheitwbt . Bei den Sozialdemokraten kämpfen die Geister mit -einander Der rechte Flügel möchte in die Regierung hinein , der>nke möchte nicht , weil er aus parteitaktischen Gründen die Ver-ntwortung für sozialpolitische Maßnahmen , die im kommendenwier vielleicht unvermeidlich werden, nicht gerne tragen will . Auch

der „vorwärts " benutzt jede Gelegenheit , um von der Regierung ab -
zurücken und der Sozialdemokratie die Stellung einer Partei zu
sichern, die nicht in der Regierung sitzt, aber alle Vorteile einer Re-
gierungspartei durch den Einfluß ihrer Mandate genießt. Wenn
also nicht ein starker Umschwung innerhalb der Son ^ demokratie
ganz plötzlich einsetzt, ist damit zu rechnen , daß die Sozialdemokraten
die Verhandlungen über einen Eintritt in die Regierung ablehnen.
Sie könne sich aber darauf berufen , daß dann eine Verständigung
über ein Ärbeitsprogramm unmöglich ist, weil die Gegensätze sozial-
politischer und finanzpolitischer Art zu gros, sind.

Trifft das aber zu, dann hat die Deutsche Volkspartei das Recht
zu verlangen , daß nun auch mit den Deutschnationalen
verhandelt wird , die keinen Zweifel darüber gelassen haben , daß
sie zur Uebernahme der Verantwortung bereit sind . Mag sein , daß
auch da ein Regierungsprogrmnm nicht aufzustellen ist, jedenfalls
müßte es aber versucht wenden , wenn das Zentrum und die Dem»-
traten sich nicht nachsagen lassen wollen, daß für sie der Parlamen -
tarismus nur in dem Zusammenhang mit Parteien besteht , die ihnen
aus besonderen Gründen sympathisch sind . Die Arbeit mit wechselnden
Mehrheiten , die Voraussetzung für eine Mimderheitsregierung , läßt
sich doch nur für eine bestimmte Zeit fortsetzen , solange nicht eine
der beiden Flügelparteien die Gelegenheit zur Krise und zum nach-
folgenden Wahlkampf für günstig hält . Das tun die Sozialdemo-
kraten gerade nach dem Ergebnis von Sachsen heute noch nicht . Die
Deutschnationalen haben vermutlich auch kein Interesse daran . Winter -
wählen zu machen . Bis in den Frühling hinein könnten also Seil -
tänzerkunststückchen die Regierung halten , länger aber nicht . Bis
dahin muß Klarheit geschaffen sein , zumal da die Fülle der Auf-
aaben , vor denen die Regierung steht , ein reines Fortwursteln und
Beiseiteschieben aller schwierigen Probleme an ? die Dauer nicht zu -
läßt .

_ _ __ __
Die amerikanischen Songrehwahlen .

TU . Newyork , 1 . Nov . Die Wahlkampagne für die am morgi »
gen Dienstag stattfindenden Kongreßwahlen wird mit aller Schärfe
geführt . Jedoch stehen niii innerpolitische Fragen zurDiskussion . Die Außenpolitik wird kaum gestreift, was als
Beweis dasür anzusehen ist. wie wenig die politischen Ereignisse in
Europa hier Interesse erwecken. Schon heute läßt sich daher sagen ,daß. wie auch immer die Wahlen ausfallen mögen, sie keinen Einflußauf die europäische Politik der Vereinigten Staaten haben werden.
Auch die Frage der Zollpolitik und die des deutschen Eigenruinswerden durch die Wahlen kaum berührt . Die Wahlen haben vorallem ihre Bedeutung , weil sie -darüber entscheiden , wie sich die
künftige Regierungsmehrheit im Repräsentatenhaus und Senat ge-
stalten werde. Außerdem, weil sie Rückschlüsse darauf zulassen , wiedie nächste Präsidentenwahl ausfallen werde. Gleichzeitig mit den
Wahlen zum Kongreß stimmen 8 Staaten über die Frage der
P r o h i t i o n ab , » . a . Newyork. Nevada und Illinois . Da die
Prohibition in die Verfassung aufgenommen ist, können Abstim¬
mungen natürlich das Prohibitionsgesetz nicht ändern . Unter den
Kongreßkandidaten befinden sich auch verschiedene Deutschamerikaner,so z . B . der Rewyorker demokratische Senatskandidat Wagner . DieseKandidaturen sind als Zeichen dafür anzusehen, daß der Krieg inAmerika immer mehr in Vergessenheit gerät .

Der Kampf um die Arbeitszeit .
Di ? Deutschen Anternehmerverbände

gegen den Achtstundentag.* Berlin , 1 . Nov . (Funkspruch .) Die Deutschen Unternehmer -verbände verbreiten folgende Erklärung :
.. . Spitzenorganisationen der Deutschen Arbeitnehmer habenUch in einer gemeinsamen Entschließung an die Oeffentlichkeit ge-andt . in der zur Behebung der Arbeitslosigkeit die sofortige Wieder-
^ rltellung des Achtstundentages im Wege eines Arbeitszeitgesetzesverlangt wird.

Hierzu erklären wir , daß ein solcher Eingriff in die Produktions -Grundlagen der Deutschen Wirtschaft nach der wirtschaftlichen Seitenie Verminderung der Produktionsleistung und damit letzten Endeseine Zeit der Teuerung mit allen ihren verhängnisvollen Folgen nach
l, -" cn außen nach sich ziehen müßte. Vor allem aber würdeu' |ei Schritt keine irgendwie ins Gewicht fallende Wiedereinstellunger Arbeitslosen zur Folge haben, wohl aber in seinen weiteren Aus-irkungen die aufs tiefste zu beklagende jetzige Arbeitslosigkeit sicher
9TV

"Märken . Die Arbeitszeit , wie sie jetzt in der deutschenutichuf; gehandhabt wird , ist auf gesetzlicher Grundlage im Ein -rnchmen mit den Arbeitnehmern so gestaltet worden, wie es den
^ ebensbcdiirsnlssen der deutschen Wirtschaft zur Ueberwindung der
,

* ®cm Kriege , der Inflation und den weltwirtschaftlichen Verände -
leifc

"
.^ vorgegangenen

. . Schwierigkeiten entspricht. Die heutige.optimistisch angesehene , unserer Ueberzeugung nach
' crfn , rchaus ungesicherte und ernste Lage der deutschen Wirtschast
j ,

es nicht , unsere Produktion so schweren Erschütterungen aus -i - tzen wie sie die von den Gewerkschaften verlangte gesetzgeberische- Wnahine unserer festen Ueberzeugung nach mit sich bringen würde.
5« .

r
.-

®cnkcn uns daher mit größtem Ernst warnend sowohl an die
W x wie auch an die politischen Parteien mit der Biile ,- dem gesamten Volk drohende Unheil abzuwehren.

Kein Kochbahnslreik in Berlin.
» . ^ ©erlitt , 1 . Nov . (Funkspruch .) Nachdem die Urabstimmung1 kern Personal der Aboag die notwendige Streikmehrheit nichtgeben hatte , ist es heute abend nach langwierigen Verhandlungen
het x

m von Groß-Verlin . Wilell . gelungen, den KonfliktHochbahn , der bereits zum Streikbeschluß gesührt hat . bei -
o/t .rnü C

-
" ' Dcwerischaften, wie die Direktion der Hochbahn -' 1ff»nrt , haben sich mit dem vom Schlichter ausgearbeitetenv̂ingsnorschlag. der eine Erhöhung der Kleiderzulage und einei ir ber Nachtzulage für StreckenarHeiter vorsieht , ein-" kr>tanden erklärt

Die sächsischen Landlagswahlen .
Das vorläufige amtliche Ergebnis .

1 . Nov . Ueber die gestrigen sächsischen Land-
nunmehr folgendes a m t lä ch e s vorläufiges

10.

2 .

TU . Dresden,
tagswahlen lieyt
Ergebnis vor :

Altsozialdemokraten 98 026 Stimmen , Mandate 4
Deutschimtiouale 341 065 , 14 .
Deutsche Volkspartei 292 079, 12 .
Sozialdemokraten 758 142, 31 .
Kommunisten 342 112, 11
Demokraten 112 351 , 5.
Wirtschaftspartei 237 462,
Völkische 10 382 —.
Zentrum 24 059 —.
Nationalsozialisten 37.736,
Aufwertungspartei 98 258, 4.
Hausbesitzer 7027 —.
Die sächsische Presse beschäftigt sich allgemein mit dem Wahl -

ergebnis , ohne zu einem Resultat in der Frage der wahrscheinlichenRegierungsbildung zu kommen . Fast übereinstimmend wird fest-gestellt , daß feste Mehrheiten im Landtag unmöglichsein werden, und daß Koalitionsverhandlungen sowohl nach derlinken, wie nach der rechten Seite hin unmöglich sein werden. Be¬sonders kennzeichnend für die Lage ist die Ansicht der linkssozialisti-schen „Dresdener Volkszeitung"
, die am Schluß einer längeren Be-

trachtung schreibt : „Es kann leicht lein , daß dieser Landtag , weilin ihm eine Grundlage für eine arbeitsfähige Regierung kaum zufinden, sein wird , keine allzulange Lebensdauer hat .
"

Vor der Finanzminijterkonferenz.
TU . Berlin , I . Nov . (Eigener Drahtbericht .) Aus Anlaß dermorgen beginnenden Konferenz der Länderfinanzminister im Reichs-finanzministerium fand heute abend beim preußischen Finanzministerein Bierabend statt , zu dem fast alle deutschen Länderfinanz -minister erschienen waren . Im Laufe des Vor - und Nachmittagshaben schon mehrere Vorbesprechungen über den Inhalt dermorgigen Konferenz stattgefunden , bei denen die morgen zur Debattestehenden Fragen eingehend besprochen wurden.

Hochwasser im Leinelal .
TU . Hannover, 1. Nov. Infolge der starken Regen- und Schnee-fälle sind die Niederungen des Leinegebietes meilenweit über-schwemmt Da die Flüsse und Bäche des Harzgebietes ebenfalls Hoch -wasser führen , ist dort gleichfalls mit neuen Überschwemmungen zurechnen . Die Situation wird um so bedrohlicher, als infolge derWärmewelle , die sich neuerdings ausbreitet , große Schneemassen vonden Bergen zu Tal gehen.

Der neue Deutsche Beamtenbund
Von

Poatrat C. Dellus - Berlln .
Es gab »in « Zeit , w welcher die deutsche Beamtenschaft in allihren Gliedern erkannt hatte , daß ein fester Zusammenschluß allerBeamten in einer festgefügten Organisation aus wirtschaftlichenGründen dringend notwendig sei. Das war zu Ansang des Jahres1919. Damals hatte die Beamten -Grotzorganisation , der DeutscheBeamtenbund , alle bestehenden Beamtenverbände der unteren , mitt -leren und höheren Beamten in einer sogenannten Dachorganisation

zusammengeschlossen . Alle Freunde des Beamtentums empfandendarüber Genugtuung . Der erste Schritt war von der bis dahin zumguten Teil unorganisierten Beamtenschaft crsolgverheißend getanworden . Das zeigte sich bald in der Bewertung , die amtliche Stel «len der mächtigen Organisation zuteil werden ließen . Leider habendie Beamten mit diesem kostbaren Pfunde nicht nur nicht gewuchert,sondern es zwecklos vertan . Bald zeigte sich wieder , daß zwar derZusammenschluß erreicht war , daß aber seme Glieder noch weit vom
Gemeiilsamkeitsgedanken entfernt waren , und daß der Blick für dieRealitäten des Lebens noch stark getrübt war . Bereits 1920 und
1921 machten sich Versallserscheinungen bemerkbar, die dann zumAusbruch kamen , als der unselige Eisenbahnerstreik mit einem Äiiß-
erfolge endete und die Unterlegenen glaubten , durch eine radikalere
Rcugriindnng die enttäuschten Gefolgsleute festhalten zu können .Der Allgemeine deutsche Beamtenbund entstand . Er schloß sich engan den Allgemeinen >Gewerk chastsbund ( freie Gewerkschaften ) au .Auch die Christlichen Gewerkschaften , die bis dahin nur unbedeutende Organisationen der Beamten vereinigt hatten , bekamen Zu -
ström von de » Streifen , die mit der angeblich schon zu radikal ein-
gestellten Vundesleitunq des deutschen Beamtenbundes nicht zufrie-
den waren Und endlich meinten die höheren Beamten , vom deut*
schen Beamtenbunde sich trennen zu müssen , weil angeblich der B">amtenlmnd zu sehr auf Massenpolitik eingestellt sei und die Juteressen der höheren Beamten zu wenig berücksichtige Also ein Zerfallauf der ganzen Linie , wenn es auch erfreulicherweise noch gelang ,etwa die reichliche Hälfte der Beamten beim Deutschen Beamleubund
zu halten . Der Beamtenbund hat sich in der Folgezeit redlich bestrebt, die politisch neutrale Linie , manchmal mehr als ihm gut tat .zu halten . Auch in der Vertretung der Beamteminteressen tat derBund , was möglich war . Wenn manche der angeschlossenen Ber -bände Ausstellungen zu machen hatten , die einer gewissen Berecktigung « ' cht entbehrten , so war dabei doch nicht außer Betracht zulassen , daß im Beamtenbunde letzten Endes Beamte von Gruppe 1bis 13 zu betreuen waren . Eine solche in ihrer Besoldumg, ihrer sozialen Stellung und in ihren Anschauungen so außerordentlich verschiedene Mitgliedschaft zu befriedigen , gehört zu den schwierigstenOrganisationskünsten Aber letzten Endes handelt es sich bei einerBeamten -Spitzenorganisation um noch wichtigere Ziele , als immergenau den Abstand in der Besoldung der einzelnen Grnppeis aus-
recht zu erhalten . Eine Vereinigung , die die große Masse der Be¬amten zu ihren Mitgliedern zählt , hat . abgesehen von kleinen Beani -
tensragen , vor allem großzügige Wirtschafte und Sozialpolitik zutreiben , von deren erfolgreicher Lösung schließlich auch die bei denBeamten manchmal zu sehr im Vordergrunde stobende Besoldungs -Politik abhängt .

Die in fünf Großorganisationen zersplitterte Beamtenschaft hatin den letzten drei Jahren einen bis zur Erbitterung gesteigertenOrganisationskampf sehr zu ihrem Schaden gesührt . Das hat dieBedeutung der Bcamtenorganisationen in der Oeffentlichkeit erheb-l :ch abge '
chwacht und war schließlich die Ursache mancher Mißerfolge .Durch Bildung einer Art Arbeitsgemeinschaft suchte man wenigstensin dem Austreten bei Verhandlungen mit der Regierung größereGeschlossenheit zu erzielen . Das schaltete aber nicht das ans agi -

tatorischen Gründen so beliebte Verfahren aus , sich für Fehlschlägegegenseitig verantwortlich zu machen . Diese Zustände waren ansdie Dauer unhaltbar und stärkten nur gewisse Wirtschaftskreife in
ihrem oft recht unberechtigten Kampfe gegen die Beamten .

Einsichtige, angesehene Beamte haben deshalb immer wiederden Gedanken der Einigung vertreten , ohne indessen bei manchenOrganisationssührern das nötige Verständnis zu finden . Da mußes dem Beamtenbunde hoch angerechnet werden , daß er seinerseitses an Versuchen zur Einigung nicht fehlen ließ . Leider sind dieVerhandlungen mit dem Allgemeinen deutschen Beamtenbunde er-
folglos gewesen. Kenner der Verhältnisse hatten nichts anderes er-wartet . Der Allgemeine deutsche Beamtenbund hat durch sein Ab-kommen mit den freien Gewerkschaften sich in einer bestimmten Rick -
tung einseitig sestgelegt - Das mag von seinem Standpunkte durch-aus richtig sein , für den Deutschen Beamtenbund ist es ein unmög-
liches Verhältnis . Wollte der Beamtenbund mit dem AllgemeinenBeamtenbund zur Einigung kommen , so hätte er ebenfalls mit demAllgemeinen Gewerkschastsbunde (freie Gewerkschaften ) in ein Ver-
tragsverhältnis treten müssen , was einem Auseinanderfalten desBeamtenbundes gleichgekommen wäre . Ein erheblicher Teil dermittleren und selbst der unteren Beamtenverbände würde in einemsolchen Falle die Gefolgschaft glatt verweigert haben . Da der All-gemeine Beamtenbund die einzig mögliche Lösung , nämlich die derAufhebung des Vertragsverhältnisses mit dem Allgemeinen GeWerk-
schastsbunde nicht herbeiführen wollte, war ein Zusammenschlußschon aus dieesm Grunde unmöglich. Gescheitert sind aber die Ver«
bandlungcn bereits an der Frage der gemischten Organisationen .Dem Allgemeinen deutschen Beamtenbunde gehören eine Reihe vonBeamten an , die gleichzeitig auch in Verbänden der Arbeiter organi -
stert sind . Da der Deutsche Beamtenbund eine reine Beamtenverei -n 'gung fein will und sein muß , kann er naturgemäß diese störendeZusammensetzung nicht ertragen . Er wäre in seiner Aktionssreiheitgehemmt worden . Immerhin bleibt es bedauerlich, daß durch dasScheitern der Einigungsverhandlnngen ein erheblicher Bruchteil derBeamten , der in gewerkschaftlichem Denken nicht der schlechteste ist.abseits steht . Dagegen haben die Einigungsverhandlungen mit demAllgemeinen deutschen Gewerkschastsbunde zu einem vollen Ergebnisgesührt . Der Anschluß wurde durch Neugründung des DeutschenBeamte » forndes vollzogen. Unzweifelhaft bedeutet dies einen WWrk-
stein in der deutschen Beamtenbewegung . Ein großer Schritt ansdem Wege der Einigung der deutschen Beamtenschaft ist getan . Je -
der Beamte muß das freudig begrüßen , trotz mancher Bedenken, die
zu erheben noch übrig bleiben. Deshalb werden die Träger der
bisherigen Politik des Deutschen Beamtenbundes der weiteren Ent¬
wicklung ihre volle Aufmerksamkeit zu schenken haben- Verkehrtwäre es aber , schon jetzt voreilig Besorgmisse zu äußern . Wir wollen
hoffen, daß sich die Befürchtungen als unbegründet erweisen unddaß zunächst die beiden großen , noch abseits vom Beamtenbunde
stehenden, nach irgend einer Gewerkschaftsrichtung nicht gebun -denen Organisationen , die Gewerkschaft deutscher Lokomottvsührer
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und der Bund der höheren Beamten , den Weg zum Deutschen Be «
amienbund zurückfinden werden . Die Widerstande sind hier nicht
allzu groß . Werden sie überwunden , so werden auch die Beamten »
verbände des Allgemeinen deutschen Beamtenbundes sich nicht mehr
länger fernhalten woll »n .

Die Gründungsiagung des Deutschen Beamtenbundes mit der
Teilnahme des Reickskanzlers und des preußischen Ministerpräsi -
steinen waren ein Glanzpunkt und wird hossentlich auch in der Wer -
»mg der Beamtenschaft bei den öffentlichen Stellen sich entsprechendauswirke » .

Das Attentat aus Mussolini.
Der Attentäter ein 15-jähriger Knabe .

; .il . Gens . 1 . Nov . Heber das Attentat auf Musfolini werde »
. . . . weiter eine Reche von Einzelheiten bekannt . Der jugendlicheAttentäter trug das sadistische Schwarzhemd und eine rote Schärpe .• cmiic Abzeichen einer lokalen Sportvereinigung . Das Attentat hatüberall zu umfangreichen Kundgebungen der Bevölkerung für Muf -
iolini geführt . In Mailand erließ der Regierungskommissar einen
Erlaß , in dein die Bevölkerung aufgefordert wird , die Ruhe und
Disziplin voll aufrecht zu erhalten . Gleichzeitig hat der General -
jekretär der Faszisten von Mailand an sämtliche Faszisten einen Auf -
ruf erlassen , sich in ihre Bezirksquartiere zu begeben und zu ver -
anlassen , daß die Ruhe und Ordnung in den Straßen mit allen
Mitteln aufrecht erhalten werde .

Nach einem Telegramm aus Bologna ist nunmehr die Leichedes Attentäters auf Mussolini identifiziert worden . Es handelt sichum einen Knaben von 15 Jahren , namens Antoniö
Zammoni . Sohn eines bekannten Bologner Buchdruckers . Der
Bater hatte dem Knaben verboten , sich nach fünf Uhr nachmittags
auf der Straße aufzuhalten . Da der Knabe am Sonntag nachmittag
nickt nach Hause zurückgekehrt war , begab sich der Vater im Vor -
gesiihl , daß ein Unglück passiert sei , zur Polizei , wo er die Leiche des
Attentäters als seinen Sohn identifizieren konnte .

Zwischenfälle in Mailand .
T . U. Mailand , 1 . Nov . In Mailand haben sich, als die Nachricht

von dem Attentat auf Mussolini bekannt wurde , verschiedene
Zwischenfälle ereignet . Die Faszisten rotteten sich zusamnien und
verwüsteten die Redaktionen des „Avanti " und der kommunistischen
.. Unita "

. Auf dem Bahnhof wurde der sozialistische Führer
Balestri überfallen und jchwer mißhandelt . Der
König von Italien hat sofort an Mussolini ein Glückwunschtelegramm
gerichtet , in dem er seiner Entrüstung über das neue Attentat Aus -
druck gibt .

Rom macht mobil .
D. U . Rom , 1 . Nov . Noch während der Nacht ist die gesamte

Miliz Roms mobilisiert worden . Durch Maueranschläge , Auto -
itafetten werden Milizsoldaten und Milizoffiziere aufgefordert , sich
unverzüglich in Ihren Kasernen einzufinden . Das Gebäude des
i' l'positionellen ..Mondo " und einige Botschaften sind durch starkeMilitärkordons geschützt. Die Behörden fordern zur Ruhe auf , doch
i 't die Erregung groß .

Französische Befürchtungen.
F. H . Paris , I . Nov . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

:' iach dem vorletzten Atlentatsverfnch auf Mussolini hatten sich die
französisch- italienifchen Beziehungen scharf zugespitzt , und in Paris
begt man die Besorgnis , daß nach der in den letzten Wochen einge -
Uetenen Beruhigung in Rom der neue Anschlag auf den italienischen
Ministerpräsidenten Anlaß zu neuen Weiterungen zwischen Frankreichund Italien geben könnte . Es werden deshalb in Paris alle An¬
strengungen gemacht werden , damit der Gedankenaustausch in Rom
keine Unterbrechung erfährt . Einigermaßen beunruhigt ist man hier
über die Nachricht von dem bevorstehenden Abschluß des deutsch-
italienischen Schiedsvertrags . Doch will man Anlaß zu der Vermu -
tung haben , daß der Vertrag keinen politischen Charakter haben
werde/ » und daß er vor allem nicht den Ausgangspunkt einer Neu -
Gruppierung unter den Mächten bilden werde . Der heutige Lcit -
artikel des „Temps " ist dazu bestimmt , Mussolini noch einmal über
die Besprechungen von Thoiry zu beruhigen . Das Blatt möchte glau -
ben machen , daß ein Vertrag zwischen Rom und Berlin nicht als
Ereignis angesehen werden könne , das in irgend einer Weise die
internationale politische Situation abändern könnte . Man hat aber
hei den Ausführungen des „Temps " das Gefühl , daß man in Paris
über die Möglichkeit der Neugestaltung der Dinge einigermaßen be-
' inrichigt sei.

Die „LuMama"-MedaiUe.
v .D . London , 1 . Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)So uuglaublich es klingen mag , so ist es doch wahr , daß eine neue

Kontroverse über die Lüge von der „ Lusitania " -Medaille im
Entstehen begriffen ist. Nicht nur englische Zeiningen , sondern auch
Staatsmänner streiten sich darum , ob die Geschichte wahr ist odcr
nicht . Lord Davistock hat , wie vor einigen Tagen mitgeteilt , in
Birmingham in einer Rede vor der Vereinigung christlicher jungerMänner eine Reihe der schlimmsten Kriegslügen , die hier nochimmer Glauben finden , an den Pranger zu stellen versucht u . a .
auch die , daß . in Deutschland eine Medaille zum Untergang der
„Lusitania " geprägt und verteilt worden sei . Heute veröffentlicht der
„Evening Standard " einen Brief Lord Davistocks , in welchem cr
sagt , er habe seine Darstellung der Angelegenheit von einem Mann ,der absolut wissen müsse, wie die Dinge lagen , und dieser habeerklärt , er habe niemals ausfindig machen können , wo die Medaille
hergestellt worden sei , aber er glaube behaupten zu können , daß sie
von einem Deutschen h e r g e st e l l t wurde im Aus -
trage eines britischen Agenten .

Mit Rücksicht aus diese Unklarheit der Darstelluilg fragte der
„ Evening Standard ' bei Lord Newton an , der im Jahre 1916
Mitglied des Kabinetts und Leiter der Propagandaabteilung im
Auslände war - Dieser sagte , die Erklärung , die Lord Masterman ,damals ebenfalls Mitglied der Propagaudaabteilung . gegebe » habe ,
sei vollständig richtig . Die „Lusitauia " -Medaille sei in Deutschland
hergestellt worden . Man habe die Sache genau untersucht , und es
könne kein Zweifel bestehen , daß die Medaille in München gemacht
wurde . Man habe sich eine zur Probe verschafft und diese dann in
England nackahmen lassen , um sie im neutralen Ausland und in
Amerika zu bnutzen . Das sei der größte Erfolg gewesen .
dendiebritischePropagandagebabtbobe . Man ver -
kaufte MO OOO Medaillen . Man habe damit den größten Eindruck
besonders im Amerika gehabt .

Raubüberfälle in Berlin.
T .U . Berlin . 1 . Nov . Die „B . Z .

" meldet : Heute nacht haben
sich in Berlin zwei geheimnisvolle Straßeniiberfälle zugetragen ,
deren einer mit dem Tode des Ueberfallenen endete . Gegen 4 Uhr
morgens schleppte sich ein junger Mann , dessen Kleidung blut -
befleckt war , vor dem Hause Spreestraße 18—14 an eine Auto -
droschke heran und bat den Chauffeur , ihn nach einer Rettungsstelle
zu fahren , weil er überfallen und durch Messerstiche
schwer verletzt worden sei. Der Chauffeur nahm ihn auf und
brachte ihn zur Rettungsstelle in der Cauerstraße in Charlottenburg .
Unterwegs hatte der Fahrgast schon die Besinnung verloren . Der
Arzt der Rettungsstelle stellte bei ihm fünf Messerstiche in den Unter -
leib fest. Er legte einen Notverband an und ließ den Schwerverletz -
ten nach dem Moabiter Krankenhaus bringen . Dort starb der Un -
bekannte kurz nach der Einlieferung .

Fast um dieselbe Zeit , als sich der Schwerverletzte zur Auto -
droschke geschleppt hatte , war am Friedrich - Karl -Platz in Char -
lotenburg , also ganz in der Nähe , der Kaufmann Max Weiß aus
der Christstraße überfallen worden . Weiß befand sich auf dem Nach-
Hausewege , als plötzlich aus einem Gebüsch ein Mann auf ihn zu-
sprang und ihm , ehe er sich verteidigen tonnte , mehrere Messer -
stiche in den Arm beibrachte . Der Wegelagerer entriß dem
Ueberfallenen die Brieftasche und flüchtete damit . In den Anlagen
des Friedrich -Karl -Platzes wurde gleich darauf ein Mann festgenom -
men , dessen Kleidung Blutspuren aufwies . Dieser Mann , der
Schneider August Dummer , erklärte , überfallen worden zu sein .Da man aber bei ihm keine Verletzungen feststellen konnte , wurde
Dummer unter dem dringenden Verdacht , die tödlichen Stiche gegenden Unbekannten geführt und den Ueberfall auf Weiß verübt zu
haben , verhaftet .

Diptomaienempsang in der AutomobilaussleNung .
* Berlin , 1 . Nov . ^Funkspruch .) Heute nachmittag fand im

Ehrenhof der Alten Halle ein Diplomatenempfang statt , zu dem
sick neben der Ausstellungsleitung Vertreter deS Auswärtigen Am -
tes und weit über hundert Ausländer , darunter zahlreiche diploma -
tische und konsularische Vertreter eingefunden hatten . Nach Begrü¬
ßung de? Gäste fand ein Rundgang durck die Ausstellung statt , dem
ein Tee in der neuen Halle folgte .

Feuergezecyt mit Verbrechern .
TU . London , 1 . Ncv . Wie aus Newyork berichtet wirb , wurde

gestern in Detroit nach einem Feuereefecht der Bandit C u n -
cliffe , der Hauptbeteiligte an dem Postraub in New Jersey , ge >
tötet . Außerdem wurden noch zwei Personen erschossen.

Großangelegter Kaviarjchmuggel
aufgedeckt .

Ein ehemaliger Diplomat als Schmuggler .
ä . Berlin , 1 . Nov . ( Eigener Drahtbericht .) Zur gleichen Zeit

mit der Aushebung der geheimen Spiritusbrennerei in Hohen »
Neuendorf gelang es dem Zollgrenzkommissariat einen großangeleg -
ten Kaviarschmuggel aufzudecken und den Schmuggler in der
Person eines ehemaligen russischen Diplomaten , des Legations «
sekretärs Freiherrn von Jeczinsky . zu verhaften . Der Lega «
tionssekretär , der sich seit einigen Iahren als russischer Emigrant in
Berlin aufhält , machte sich schon seit längerer Zeit durch seine häufi »
gen Reisen über die Grenze verdächtig . Man vermutete zwar , dah
hinter diesen Reisen etwas stecken müsse, konnte jedoch zunächst nicht «
Positives ermitteln . Als aber in der letzten Zeit die Beobachtung
gemacht wurde , daß unverzollter Kaviar in großen Mengen in Ver »
kehr gelangte , setzte eine scharfe Ueberwachung ein .

Der Baron wohnte ständig in einem großen Hotel im Zentrum .
Das Zollgrenzkommissariat beauftragte nun zwei Beamte , sich in
der Nachbarschaft des Jeczinsky einzuquartieren und chn von dort
aus scharf zu beobachten . Ein Beamter bezog daher vor etwa
10 Tagen da ? linke Zimmer und ein zweiter das rechte Zimmer vom
Wohnraum des Barons . Die Beobachtung dauerte ungefähr 8 Tage
und während dieser Zeit konnte genau festgestellt werden , daß er
seine Reifen über die Grenzen dazu benutzte , um in seinem Reise ?
gepäck Kaviar nach Berlin zu bringen . Es gelang auch, das Hau »
und den Kühlraum zu ermitteln , wo er den Kaviar immer in
Mengen von 50 bis SO Kg . einlagerte . Am Samstag wurde dann
der Baron überrascht . Während er einen neuen Vorrat zur Ein -
lagerung bereit machte , drangen die Beamten in sein Zimmer ein
und nahmen ihn fest . Jeczinsky verlegte sich erst auf 's Leugnen , als
ihm aber auch das Versteck des übrigen Kaviar auf den Kopf zu -
gesagt wurde , brach er zusammen und legte ein umfassendes
Geständnis ab . Im Kühlhaus wurden einige Zentner
Kaviar beschlagnahmt , da aber der Baron den Schmuggel
seit längerer Zeit getrieben hatte , dürften die Mengen , die Zollfrei
nach Deutschland gebracht wurden , wesentlich größer sein .

Furchtbare FomMeniragödie .
TU . Berlin , 1 . Nov . Im Hause Kniprodestraße 18 im Nord »

osten Berlins ereignete sich heute nacht eine furchtbare Familien »
tragödie . Der dort wohnende Friseur Heinrich Zanzen erstach sich,nachdem er einen Mordversuch an seiner 14jährtgen3 achter Käthe verübt und das Kind schwer verletzt hatte , mit
einem Küchenmesser .

Drei Opfer eines Autounglücks .
T . U . Magdeburg , 1 . Nov . In der Nacht vom Samstag jurnSonntag überschlug sich auf der Chaussee nach Dölle ein Auto eines

Viehkommissars infolge Reifendefekts mehrere Male . Einer der In »
fassen wurde aus dem Wagen geschleudert und blieb mit gebrochenemGenick tot liegen , Zwei weitere Personen kamen unter das Auto
zu liegen , wobei einem die Brust eingedrückt und der ander «bis zur Unkenntlichkeit verstümmelt wurde .

Den Vater erschlagen .
T . U . Hamburg , l . Nov . Während des Melkens geriet der Sohneines Milchhändlers in Alsterdorf mit seinem Vater in Streit und

erschlug ihn mit einem Wagenschwengel . Nach der Tat ging der
Mörder nach Hause und legte sich zu Bett , als wenn nicht « geschehe»wäre .

Tages -Anzeiger .
INäbcrcS stehe im Inseratenteil .)
Dieustag , de» 2 . November 1928.

Saittcoificnf « : „Danton " . 8—10H Uhr .Bad . Lichtspiele — « ? » ,cr >Saus : Im Lanl >ez de» Glück ». _ Unter UBtootscher Sonne . 8 Uhr .
Kolosseum : Kölner Koiiitker -Gesellschaft T » mit »W «thwett «, . 8 UJt .Nesldcnz -Ltchtivicle '. Pat und Patachon in Don Öutchot « : Wettrenne » a»Bord ! Was viele nicht wissen .
Palast -Lichtspielc : Pat und Patachon als Millionär ; Vnm « » 614t tatSee ; Von Kunstschllken und Fallenstellern .
llnion -Tbcater : Die Veilchen der Kaiserin .
Wclt - iNno : Ter Hochverrat von Panama : Achtung , die Dame t« Lnt »

Zwei chinesische Spiele .
Uraufführung im Frankfurter Schauspielhaus .

Eine Festvorstellung zur Tagung des Deutschen China - Instituts :
n '.ohr ein gesellschaftliches , als ein künstlerisches Ereignis . Der
Großherzog von Hessen war da : d 'Atbeii war da ; die Pause war
viel zu kurz : gerade als ob es mir so eine gewöhnliche Urauffüh¬
rung gewesen wäre . - Ein wundervoller Hermelinmautel war auch
da. Auch aus der Bühne gab es viel zu sehen : chinesische Buch-
staben : Gespenster : Irrlichter : Schmetterlinge : Totenschädel : Weih -
nachtsmann , der kein Weihnachtsmann war . Auch auf der Bühne
gab es viel zu sehen . Und doch wird sich wohl mancher bei diesem
Spectaculum vorgekommen sein wie ein Gast , der dem Schmauseder Andern hungrigen Magens zusehen muß . Die eigentlich
Schmausenden waren wohl zunächst die anwesenden Chinesen , denen
dies Experiment wirklich sehr interessant gewesen sein muß : dann
aber auch die anwesenden Kenner , die diese Spiele sicherlich als
Dokumente einer großen Kultur kulturpsycholozifch genossen . Wir
Andern aber , die wir leider keine Kenner siWd'

, denen aber bei der
Eröffnung der Tagung streng eingebläut worden ist, wie wir das
Gebotene aufzunehmen haben : wir Andern sahen doch — allen
Verboten zum Trotz , noch nicht einmal durch den „großen " Päda -
gogen Keyserling belehrbar — nur die Kuriosität , di« selbstver -
stäwdlich im Laufe des Abends an Sensation verlor . Und der

stellte sich ein . Der Inhalt de.s ersten Stücks : .Das Spiel

^ W «dischetuW > WWW > WW> WWWWWWWD
eng verknüpft durch die Liebe zu seiner Frau . Um ihm diese letzteFessel , die ihn bindet , zu lösen , gibt ihm die Cöttermntter eine
kiästiige Lektion . Sie verwandelt sich in eine Witwe , die mit
Energie das Grab ihres toten Gatten trocken fächelt : weil er ihrerst dann eine Wiederheirat gestattet hat , wenn sein Grab trocken
ist . Zu Hause prüft der Philosoph diese Lektion nach : er stellt sichtot : verwandelt sich in einen jungen Prinzen : und seine Gattiniällt durchs Eramen . Das zweite Stück : „Der gespaltene Sarg "

, ein'.» ^kräftiges Repertoirestück der modernen Pekinger Bühnen , istnur eine burleskere , unmetamphysisckere Variante des ersten Stücks :>ogar mit den Personen des ersten Stücks .
Ich kann mit vorstellen , daß der Professor Richard Wilhelm ,der Uebersetzer dieser Spiele , der Leiter des China -Instituts , der

Deutschland in systematischer , hingebungsvoller Arbeit die Schätzedes chinesischen Schrifttums zugänglich gemacht hat : in einemfesselnden Vortrag an Hand dieser beiden Spiele die Kultur -Per -
sönlichleit China lebendig machen könnte . Aber diese Illustrationohne Text hinausgeschickt : als Kunst frei hingestellt , nicht alsBeleg , als sichtbares Zitat eines Geistes oerwertet : das ist viel -leicht doch lleberschützung . Jeder Fachmann liebt die Dokumente«eines Fachs : der Dilettant , das heißt ' der Nichtfachmann . urteiltnur nach der lebendigen Wirkung . Er empfindet die beiden chinesi-ictjen Spiele wie ein Anlschauunysmaterial . das sich selbständig ge¬macht hat .

Die Bedeutung jedes Anfchaungsmaterials liegt in seiner Echt -
heit : in seiner Wirklichkeitstreue . Deshalb ist es beruhigend , daßein Dr . Lo ( China -Inst !tut ) die Kostüme entworfen hat . Dagegen
scheint die Inszenierung (Buch ) nicht übereinzustimmen mit dem
Charakter des chinesischen Theaters , wie es Professor Wilhelm be-
schrieben hat : „Ein starker , biegsamer Brust !on gilt als das Höchste . .Am höchsten aber wird der Rhythmus gewertet ." Zwar läßt sichnun demi Schauspieler Robert Taube , der den Weisen spielte , ein
starker Brustton nicht absprechen : aber mir schien die mathematische
Präzision , die Hartnäckigkeit , die Monotonie des Rhythmus , die zumBeispiel in der Begleitmusik (nach chinesischen Motiven von Ottmar
Gerster ) gut herauskam , nicht zur szenischen (auch nicht zur tän -
zerifchen ) Wirksamkeit gekommen zu sein . Die großen monumen¬talen Wiederholungen , wie wir sie auch in den Büchern des Kon -
fucius und Laotfe Haiden , sind in der Aufführung des Schauspiel -
Hauses mehr verwischt worden : durch Beschleunigung des Temposoder Variierunq der Gebärden — als akzentuiert . Wenn ich mich
nicht täusche , sind hier große Konzessionen gemacht worden : man
fürchtete wohl die Ungeduld des Publikums . Aber dicker An -
schauungs - Unterricht des China - Instituts durfte eher langweilig als
falsch sein . Herr Taube spielte ein Weihnachtsmärchen : dagegenhaben wohl Kundry S i e w e r t als unaetreue Gattin . Lulle Glauals Göttermutter Kuanyn , Friedrich Ettel , vor allem TheodorDanegger am ehesten den richtigen Ton getroffen . Doch wirddas ganz sicher wohl nur Herr Dr . Lo wissen : und der wird den
deutschen Schauspielern für ihr Experiment dankbar sein .

__ _ _ _ _ _ Ludwig Marousa .

Kerbstausstetlung
Baden -Badener Künstler«

tVon unserem Korrespondenten .)
Baden -Baden , 1 . November -

gm Kunstverein zu Baden -Baden wurde die letzte Ausstellungdieses Jahres eröffnet , die dem engeren heimischen Kunstschaffen ge -widmet ist und in charakteristischer Auswahl die in Baden -Badenlebenden Künstler umsaht Nach innen versenkt , indes mit dem « ei -stigen Ausblick ins Helle , Ueberhelle , aufs Starke , Ueberstarke , Ueber -
sinnliche , wird Alexander von Volborth zum Verkünder jenerUrgefühle , aus denen sich im Verlaufe der Menschengeschickte Re¬ligionen und Kulturen gebildet haben und die in den Philosophienaller Völker und Zeiten , wie auch immer umschrieben , wiederkehren :Licht und Unsterblichkeit . Die beiden großen Bilder „ Gebet " und
. Auferstehung " sind ergreifend innig mit der Seele geschaut : sie at -men eine Reinheit der Empfindung und teilen uns das Gefühl der
Ueberwinduug irdischer Schwere und UnVollkommenheit so überzeu -gen -v mit . wie das nur durch die Kraft des wahren Idealismus ge¬schehen kann . Mit einer malerisch fein empfundenen Badener Land -schaft desselben Künstlers sei auf die Fülle von Landschaften über -
geleitet , die den Hauptbestand der Ausstellung bilden

Vitus Sta ud acher ist ans dem Kreis der Heimatkünstlernicht wegzudenken . Auch die sonnigen Waldbilder Prof . Robert

Enge ^
lhorns grüßen wir als unentbehrliche Spender sonntög «

licher Stimmung . E . von Palmenberg hat für eine Landschaftmit Föhren und für ein Vorsrühlingsbild die charakteristischen Töne
gesunden und die dekorative Pracht eines Dahlienstraußes in warm -
leuchtender Frische wiedergegeben . In der Luftbehandlung und Inder Erzielung landschaftlicher Ausschnitte von vollendet künstlerischer
Bildwirkuiig zeigt sich E . von Parseval als Meisterin . Sie «
phanie Grimm hat außer einem Blumenstück und einem apart kom-
Panierten Stilleben zwei Landschaften ausgestellt , beide wervolldurch das wohlgelungene Bemühen , die durch Lokal und Jahreszeitbedingte Eigenart der Beleuchtung wesentlich zu machen . AuchArthur Grimm bekennt neben seiner eigentlichen Land 'chafter -natur seine sorgsame Liebe für das Blumenstack . Unter technischGleichwertem ist es aber doch feine Odenwaldlandschaft , der unterden Laiid ĉhaftsbildern der Ausstellung der Ehrenplatz gebührt . Ein «
Porträtstizze Grimms , die bei aller Sparsamkeit der Striche daSWe,entliche lebendig herausarbeitet , möge zu den Porträt -isten hin «geleiten .

Da finden wir Colomba von Volborth mit einem klar auAder Kinderseele gewonnenen Mädchenköpfchen in Pastell . 2 . Her -
fOrths . Bildnis des Vaters " gewann seine lebensvolle Plastikaus der farbenftrotzenden Freude , mit der der junge Künstler hierZugriff. K . Mall zeigt den Aufbruch starken Miterlebens in dieFarbe . M . Pal - Binder stellt interessante Probleme mit eineran Frauen nicht oft Wahrzunehmenden psychologischen Konsequenzfarbig und graphisch zur Diskusston . Dabei ist sie eine poetisch - mu -
sikali che Natur , denn sonst wären die entzückenden , in Porzellan -Malerei verwendeten Einfälle unerklärlich . Noch einmal wird unsereAufmerksamkeit in besonderem Maße gefesselt . Wir stehen vor denAquarellen von Tlarissa von Blumenthal . Beherrscherin derForm ist zur Meisterschaft in der Darstellung der Bewegung und>>hres Rhythmus berufen . Dabei nützt sie die lockere Aquarelltechnikverblüffend im Dienste der Komposition .

Von I . Steinels lebendig gesehenen Tierbildern kommenwir endlich zu den plastischen Formen , denen K . Th . ttarcher «Brändli mit sicherer Beherrschung geistigen Ausdruck und Be -
wegung gegeben hat . Ferner sind in der Allsstellung noch vertretenJohanna Engler . Frau Dr . Grimm . E . von Herzer . Else Kappler .Jul . Krätz , Lilian von Kuseuberg , Otto Müller , M . Schlebach daCosta , Marianne Vögele und R . Weil Neu . Alfred Mudemo .

Boranzeige des Badischen Landestheaters . Di« Oper . I « n u f a '
von Janacek , die f-et einigen Jahren ihren siegreichen Weg überalle Opernbühnen angetreten hat , wird nun auch in Karlsruhe ihr «
Erstaufführung haben . Die Premidre , die wegen Erkrankung imPer onal zunächst gefährdet schien, wird unte » geringer Verschiebungdes beabsichtigten Datums am 12 . November in Szene gehen könne » .Dr . Knöll wird die von Otto Kraus mszemert « Vorstellung diri .gieren , die Vtelpartie wird Magda Strack singen , di« weiter «Hauptpartien sind mit Hedy Jracema —Brügekwann . Robert Butund Theo Strack besetzt.
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Der vierle Landsberger
Fememordprozeh.

Major Buchrucker als Zeuge.
TU . Landsberg , 1 . Nov . Heute wurde vor dem Schwurgerichtin Landsberg der Fememordprozeß gegen Schulz , Klapproth , Schi -

burr und Genossen wegen Ermordung des Arbeiters ©löschte fortge¬
setzt . Die Verhandlung begann mit neuen Beweisanträgen .
Zustizrat Dr . Hahn machte davon Mitteilung , daß Oberleutnant
Denn , der wegen Anstiftung zum Mord an Pannier in Döberitz in
Untersuchungshaft sitzt, seinem Vertreter erklärt habe , er habe 1921
mit Büsching in der Zitadelle Spandau gelegen . Nachts sei er ein -
mal durch mehrere Revolverschüsse geweckt worden . Da bekannt ge-
Wesen sei, daß Büsching bei >edel Gelegenheit losknallte , habe er so-
wrt an diesen gedacht . Zur Rede gestellt , habe Büsching gesagt :
.Nehmen Sie mir das bitte nicht übel , es kommt manchmal über
'tiich , und dann mutz ich knallen " Denn habe darauf Büsching aus
i^ r Zitadelle gewiesen . Längere Zeit nach diesem Vorfall habe Denn
busching und Fahlbusch getroffen . Beide seien sehr erregt gewesen ,
büsching habe erklärt , er habe Leute , die er als Verräter hielt , um -
gebracht . Zum Beispiel sei der im Bärwalder Forst Gefundene von
>hm aus dem Wege geräumt worden . Der Vorsitzende wies darauf
hin, daß er das Verfahren gegen Schulz und Klapproth eventuell

! abtrennen und mit dem Fall Jaedicke verbinden müsse, wenn sich
die Beweisanträge weiter häuften . Von der Verteidigung wurden
weitere militärische Sachverständige genannt .

Es wurden dann die Sachverständigen über den geistigen
Zustand der Angeklagten gehört . Medizinalrat Dr . Scholz , der
den Angeklagten Becker untersucht hat , hat bei diesem ein Nasen -
'eiben festgestellt , verbunden mit Kopfschmerzen , was eine Minde¬
rung der geistigen Fähigkeiten zur Folge haben könne . Erich Klapp -
roth ist nach Ansicht der Sachverständigen im wesentlichen gesund .
Glaser hat eine Herzneurose , und Schulz ist mit den Nerven etwas
Zusammengebrochen und klagt über Appetit - und Schlaflosigkeit . Bei
dem Oberleutnant Raphael liegt nach dem Gutachten des Sachver -
Händigen Dr . Hirsch eine erbliche Belastung nicht vor . Körperlichiei er gesund . Dagegen sei er Neurasthentker .

Darauf wurde die Zeugenvernehmung fortgesetzt . Der
Lehrer Walter Lücke , der in Fort Gorgast bei der Vernehmung des« löschte in der Arrestzelle als Protokollführer fungierte , gab an , er
habe aufeinen Zettel notieren müssen , was Eröschke über kommu -"istische Wuffenlager und dergleichen ausgesagt habe . Wenn Eröschke
?" t der Antwort gezögert habe , sei er geschlagen worden . Der Be -
i ' hl dazu sei aber nicht von Becker gegeben worden .

Darauf wurde
Major Suchender als Zeug«

' Ttvmmett . Er bekundete , et sei im Juni 1923 Leiter des Arbeits -^ mmandos im Ztjehrtreiskommando III gewesen . Schulz sei
i e i n Adjutant gewesen . Schulz erwiderte darauf , daß er zwar

rechte Hand von Buchrucker gewesen sei, aber nicht sein Adjutant ,
buchrucker sagte weiter aus , für die Auswahl der Leute sei der zu-
ständige Reichswehrkommandeur verantwortlich gewesen . Auf eine
Ablösung des Arbeitbkommandos habe man vorbereitet sein müssen .
Deshalb habe die ganze Sache unter der Flagge gesegelt , daß Kriegs -
^ räte gesammelt und ausgeräumt werden sollten . Die wirtliche Auf -

sei eine ganz andere gewesen . Darüber sei auch der Reichs -
? ehrminister unterrichtet gewesen . Der Zeuge überreichte dem Vor -
» tzenden de » Bericht des Rechtsanwalts Dr . Nolt über dessen Unter -
^ dung mit dem Reichswehrminister , in der dieser von der wahren
Sachlage unterrichtet worden sei . Auch ein Herr Schröder habe amJuli 1926 eine derartige Aussprache mit dem Reichswehrminister
Aehabt. Der Zeuge erklärte , Rechtsanwalt Nolt habe ihm geschrie-

der Reichswehrminister , der Buchrucker wenig gewogen sei . habe°ktlärt , daß durch Buchrucker » Handlung (Küstriner Putsch )das vor > ichtig ausgebaute Verteidigungssystem^ egen Osten zenchlagen und damit dem Vaterlande ein un-
ilmeßlicher Schaden zugefügt worden sei. Mit dem vorsichtig auf -
«^bauten Verteidigungssystem gegen Osten habe der Reichswehr -
mniister die Arbeitstommandos gemeint . Mit dem unermeßlichen
Schaden , der dem Vaterlande zugefügt worden sei , sei die ZerstörungKommandos gemeint gewesen . Ueber die Frage , ob Leute zu
Zeitigen seien , habe er mit Schulz niemals gesprochen . Schulz habe
n

'i ber Frage der Beseitigung von Leuten des Arbeitskommandos'Uchts zu tun gehabt . Er habe auch ganz genau gewußt , daß diese
seinen Verräter nicht schaden könnten . Es sei völlig ausgeschlossen ,°aB Schulz irgend einen anderen als Täter vorschieben würde .. Buchrucker äußerte sich dann über die ZusammensetzungA r be it skom m a ndos . Schulz habe einen größeren Stab

Offizieren gehabt . Die Unterführer hätten sich selbst durch -
Ijsen ntüisen , oenn nach dem Strafgesetzbuch sei jede Stunde Arrest
!' ?echeitsberaubung gewesen . Wenn Verrätereien vorgekommen

so habe durchaus die Möglichkeit bestanden , die Leute aus dem
^ enst zu entlassen . Buchrucker betonte , daß seine Leute sich als
puppen vor dem Feinde gefühlt hätten . Wenn da einer einen
N ^ rläufer sehe, dann schieße er ihn tot . Buchrucker bestritt weiter ,zwischen Schulz , Klapproth , Büsching und Fahlbusch besondere
Oheime Beziehungen und Abmachungen über Femejustiz bestanden
!™ ien . (j t ^ be nie beobachtet , daß Klapproth , Büsching oder Fahl -

sich renitent gegen ihre vorgesetzten Offiziere benommen hätten .® >ei unrichtig , daß einmal die Oberleutnants von Senden und
ton ^ rolinann bei ihm gewesen seien und sich darüber beschwert hät -

& Schulz , Klapproth und Büsching planmäßig Aufträge zur°>iUigung von vermeintlichen Verrätern gegeben hätten .. Im weiteren Verlaus betonte Zeuge Buchrucker , Schulz habe
^

eine Zeit gehabt , bei seiner angestrengten Tätig -
$>! ,

'
,

1 auch noch eine Feme zu organisieren . Unter der
tat » ? Don Schulz seien im Arbeitskommando Küstrin nie Gewalt -
berrt n Pofficrt . Es sei ganz ausgeschlossen , daß Schulz jemals

p gesprochen habe , ob gegen einen Verräter auch das Mittel
USP angewendet werden könne .

tu
Der Vorsitzende widerspricht der Vereidigung Buchruckers. Nach

n
*3ei Beratung über diesen Antrag beschließ! das Gericht, den Zeu -

in \ ^ ,u vereidigen , weil nicht der geringste Verdacht und Anlaß
ein Annahme vorliege , daß er an der Straftat beteiligt sei. In
fco»

1 persönlichen Erklärung verwahrt sich der Zeuge in großer Er -Hung dagegen , daß der Vorsitzende ihn so behandele , daß er als ein
r ett nn dastehe , der , auspacke "

. Er habe hier mit blutigem Herzen' iPtock)en . Der Zeuge unterstreicht diese Sätze , indem er mehrmals°er Faust auf den Tisch schlägt ,
i. , Der nächste Zeuge Fischer bekundet, Oberleutnant Raphael
Ftortx ^ Kes. als der Zeuge vor der Zelle des Gröschke Posten
ftr j mtl öU5ci Freiwilligen in die Zelle gekommen und habe
rr mit einer Peitsche geschlagen .
. ^ Me mit einer Peitsche geschlagen .

Vorher seine dem Eröl ^ ke
» . ..ei Darauf sei die Zelle offen

ui tat 1 worden, damit jedermann hineingehen konnte , um Gröi^ ke™J f 0en - Der Angeklagte bestreitet demgegenüber entschieden ,[_ mnls eine Reitpeitsche oder Hundepeitsche besessen zu haben . Er

Deutsche in Oslasrika.
von

Volte »» « Weber .
Wie weit die Elnaeborenenbewegungen im Innern

Afrikas vorgeschritten sind , zeigen die Beobachtungen unseres
Mitarbeiters , der die erste deutsche Expedition nach dem Kriege
durch Sudan und Kongo geleitet hat .

Das erste Jahr ist vergangen , seitdem Ostafrika den Deutfdjen
wieder zugänglich gemacht wurde . Drei Gründe haben ihnen die
Pforten geöffnet : die Zahl der hier lebenden Weißen hat sich wäh¬
rend des Krieges von 4500 auf 2000 verringert . Ein zweiter Grund
liegt darin , daß die den Deutschen weggenommenen , vom Staat ver -
kauften und von den Griechen und Indern fast kostenlos erwor -
denen Besitzungen überall verkommen , wo den neuen Eigentümern
die Mittel zur Bepflanzung eines zu großen Besitztums fehlen . End -
lich war die Oeffnung aber auch ein staatswirtschaftlicher Schachzuz .
Während die hier lebenden Farmer jeden erübrigten Pfennig aus
Afrika fort nach Hause schicken , lassen die Deutschen ihr Geld in den
Planzuwgen arbeiten , vergrößern sie . womöglich , und das Kapital
bleibt so Afrika erhalten . So beginnen die Deutschen
wieder eine Rolle zu spielen . Fast ausschließlich handelt
es sich um erfahrene Vorkriegspflanger , die überall gern gesehen
werden und die in den meisten Fällen zunächst in einer der frem -
den Farmen tätig sirtd , um sich in die neuen Verhältnisse einarbeiten
zu können .

Die einschneidendste Veränderung liegt in der Zusammen¬
setzung der Bevölkerung . Die Hauptrolle spielen nicht
Engländer oder Deutsche , sondern Inder und Griechen . Im Sudan
und im Kongo liegt der Hanvel in den Händen der Griechen .
In Ostafrika dagegen , wo die kaufmännische Klasse von den
Indern vertreten wird , nehmen sie eine mehr und mehr domi -
nierende Stellung unter den Plantagenbesitzern ein . Man kann
den Griechen eine gewisse Berechtigung ihrer Ansieidlung nicht ab -
sprechen. Sie waren die ersten , die sich am Kilimandscharo ange -
pflanzt haben , und sie arbeiteten vor dem Kriege an der Kulti¬
vierung derjenigen Gegenden , an denen sich keine Deutschen ansiedelnwollten . Der billige Verkauif deutschen Eigentums hatte auch
weniger neue griechische Ansiedelungen als vielmehr nur eine Er -
Weiterung der bestehendem zur Folge .

Neu sind dagegen die indischen Pflanzungen. Die Inder —
gor allem Goanesen — waren zwar schon vor dem Kriege Vertreter
des Handels an der ganzen Ostküste, aber es ist noch nicht lange her,daß »e sich bis weit in das Innere ausdehnten . Heute reicht ihrEinfluß Bis an die Grenze des Kongostaates , und in Uganda
sorgen sie durch Schulen und Manderprediger für die Einführungund Befestigung ihrer eigenen Kultur. Daß ehemals deutsche
Pflimzimnen iD indischen Besitz üb«rgen>cmMn sind , ist sehr bedeutsamfür die Entwicklun dieser Rasse in Afrika.

Damit ist die „ostafrikanische Völkerbowle "
, wie

Ehamberlain sie kürzlich taufte , noch lange nicht erschöpft . In denbänden der Norweger liegt die Verwer -ung des Mahagoni - unv
Tiekholzes . Schweizer betrachten den Sisal als ihr Ressort , undnun beginnt mitten unter diesen Rassen noch ein« andere her -
vorzwtreten, die vielleicht die meiste Berechtigung hat , in Afrikagehört zu verden. Es sind die Neger selbst, die lange genug mit
ausländischen Elementen zusammengelebt haben , um auch für sichSelbständigkeit zu fordern . England sucht den Bewegungen dadurchdie Spitze abzubrechen, daß cs für die Eingeborenen Reservateschafft , in denen sich Asiaten und Europäer nicht ansiedeln dürfen .Allerdings sind die kleinen Eingeborenenpflanzungen vom wirt«gastlichen Standpunkt aus vollständig unrentabel , aber den Ne-gern bleiben die Augen vor Europa geschlossen, unid damit ist der3weck erreicht. Mit diesen Reservaten , die ebenfalls aus deutschemGrund und Boden bcstcHen. ist auch das letzte Stück Ende aufgeteilt .Alle ihre heutigen Besitzer , und alle die. die sich als die neuenHerren des Lande? betrachten, sind nicht besonders entzückt, wennunter den Deutschen auch die vielen erfahrenen Vorkriegspflanzer

zurückkehren . Um so wesentlicher ist es für diese , daß sie seitens de?
Engländer nicht nur keine Schwierigkeiten in den Weg gelegt be»
kommen , sondern auch nach Möglichkeit unterstützt werden . Man be«
handelt die Deutschen im Gegensatz zu allen anderen Rassen al »
gleichberechtigt , und spricht mit objektivem Interesse und mit um»
verhohlener Bewunderung Uber die Leistungen der deutschen
Truppen .

Die heutigen Ankaufsverhältnisse haben sich gegenüber
den früheren sehr verändert . Fertige Kaffeeplantagen sind so gut
wie nicht zu haben , da alles in festen Händen ist und die Preis «
im Verkaufsfalle sehr hoch sind . 15 Pfund für den Hektar oder
gar zwei Schilling für den Strauch sind keine Seltenheit mehr .
Leichter kann man noch unbepflanzten Boden bekommen , der sich
für Kaffee eignet . Er erfordert schwere Arbeit : aber gerade der
berühmte Kilimandscharo -Kaffee bedeutet Kapitalanlage in einem
erstklassigen Objekt . Ebenso öffnet sich der europäische Markt für
die Sorte Tanganyika und für andere Arten , während er früher
dem afrikanischen Kaffee völlig ablehnend gegenüber stand . Das
hängt mit der Verbesserung der Qualität durch Modernisierung de?
Anlagen und größere Sorgfalt bei Pflanzung und Ernte zusammen ».
Die Produktion , d-ie seit 1924 170 000 Sack betrug , ist heute auf
450 000 gestiegen .

Weniger günstig ist die Lage für Baumwolle , mindestens fflt
kapitallschwache Ansiedler . Dies pflegen sie deshalb zu bevorzugen ,weil man bei ihr nach fünf Monaten bereits ernten kann und auch
vom Esuocmement Boden zu pachten bekommt . Die Nachteile lie -
gen in der Abhängigkeit von der Witterung . Erst im Jahre 1925
haben durch das Ausbleiben einer Regenzeit die meisten Elsässer ,
die Baumwolle pflanzten , ihr Kapital verloren . Weniger gefäh «
lich sind kleine Küstompflanzungen , vor allem Gummi und Han ,̂den die Deutschen vor 30 Jahren nach Afrika importiert habe « ,
teute

steht Sisal an erster Stelle der Produktion Ostafrikas . Sein «
xportziffer betrug 1924 fast eine halbe Million Pfund Sterling

gegen 370 000 für Baumwolle und 350 000 für Kaffee . Endlich kön»
nen sich die kleinen Pflanzungen mit Mais bei ungünstigem Wette «
stets über Wasser halten .

Die Aussichten für Kolonisten in Oswfvika sind
durchaus nicht schlecht , und einen Vorteil hat dieses Land
noch vor allen andern , auch dem anschließenden Kenya gegenüber !
die billigen Arbeitskräfte . € Ae erhamen selten mehr als 18 Schilllng
im Monat . Auch in einem Kilogramm Baumwolle steckt nicht mehr
als eine Erntearbeit von 3 Pfennig . Dabei wird Kaffeepflückcn
usw . von Kindern erledigt , und die Anwendung von Traktoren
macht die Pflanzungen von Saisonarbeitern unabhängig . Diese
immer mehr in Anwendung kommenden landwirtstkiftlichen
Maschinen sind ein ebenso großes Feld für die deutsche Industrie ,wie die Einführung von Motoren . Gegenwärtig werden die
meisten Maschinen in Sisal - und Baumwollwerkcm noch mit Holz
geheizt . Da aber mit dem Augenblick , da dieses weiter als s .' chs
Kilometer herantransportiert werden muß , der Motor billiger wird ,
so werden früher oder später alle Maschinen darauf umgestellt wer -
den müssen . Es besteht zurzeit Mangel an unbedingt nötigen Ver -
tretungen für die Beschaffung von Ersatzteilen . Leider reagieren
bisher noch keine deutschen Firmen auf diese Anregung von deutsch»
afrikanischer Seite .

Es sind nicht nur wirtschaftliche Gründe , die Ostafrika zueinem bevorzngenswerten Lande machen . Zwar gibt es eins
strenge Absonderung nach Indern , Negern und Weißen , aber
zwischen den wenigen Europäern selbst bestehen keine sozialen
Unterschiede . Für die Schwarzen bleibt ieder „Mzu .ngu " der
„ Bwana Mkubwa "

. der „große Herr "
. Ein Europäer , der ftf ) ein¬mal hier eingewöhnt hat . ist der ungekrönie Herr seines Distriktsund wird Ihn nie mehr für dauernd verlassen wollen, ' denn Afrikaist das Land der unbeschränkten Individualität .

habe auch keinen Hund gehabt . Der Fortwäckiter Wagner erklärtdas Gerücht für unzutreffend , daß im Eorgaster Fortgraben nochmehrere Leichen lägen . Der Zeuge gibt weiter an . er habe Schulzim Aort immer begleitet . Schulz habe die Arrestzelle des Eröschkenicht aufgesucht .
In der Nachmittagssitzung wurde die Beweisaufnahme mit derVernehmung des Zeugen Rentsch fortgesetzt . Dieser erklärte , erhabe von Kameraden gehört , daß Klapproth der Mordkommissionzur Beseitigung von Verrätern angehört habe. Klapproth solle auchim Gespräch zu einem anderen gesagt haben , daß man durchzwei Schüsse in den Hinterkopf einen Verräter um die Ecke bringenkönne . Bei diesen Worten des Zeugen springt der Angeklagte Klapp -roth erregt aus. Der Zeuge hat diese Redensarten erst nachträglichmit den Fememorden in Zusammenhang gebracht, als er von denwallen Wtlms und Brauer erfuhr . Er erklärt weiter , er sei einmalzu Oberleutnant Schulz geschickt worden, um in die Kriminalabteilungriur Überwachung von Offizieren , Unteroffizieren und Mannschafteneingestellt ?u werden Dabei sei ihm angedeutet worden, wenn ernicht reinen Mund halte , werde es ihm sehr schlecht

8. c 3 e ?\ habe er nur so deuten können , daß er in einem solchenFalle beseitigt werden solle.
Der Angeklagte Schulz erklärt , von der Existenz einer Kri-mmalabteilung sei ihm absolut nichts bekannt. Daß die Todes-strafe angedroht worden sei , sei ein glatter Unsinn. Wenn Leute neuhinkamen, sind sie auf die Pflicht zur Geheimhaltung hingewiesenworden.
Der Zeuge erklärt darauf. Schulz habe dann etwa gesagt : WennLeute etwas verraten, dann habe kein Baum im deutschen Lande soschlechtes Holz , um einen solchen Halunken daran aufzuhängen . Dasseien seine eigenen Worte . Schließlich erklärt der Zeuge, daß Leute,die einen Diebstahl begangen hätten, gewöhnlich entsetzlich geschlagenwurden.

Bei der weiteren Vernehmung erklärte der Zeuge Rentsch , der ZeugeKfm. Berg , der als Feldwebel bei der Kommandant . Berlin den Befehlausführte . Klapproth und Vogel nach Küstrin in Marsch zu setzen ,habe gelegentlich ein Gespräch zwischen Klapproth und Vogel ange-
hört , in dem gesagt wurde , man habe es falsch gemacht , der Mann
hätte anders verbuddelt werden müssen , ein Wasserloch wäre besser
gewesen . Später habe er mit Vogel über Büsching gesprochen . Vogelhabe gesagt, es bestehe eine Feme. Büsching und Klapproth wärendabei gewesen . Die Verräter seien irgendwohin kommandiert undim Auto von hinten erschossssen worden. Der Angeklagte Vogel be-
streitet die Angabe des Zeugen, da bei der Unterhaltung mit Klapp -
roth nur von der Verprügelung des Eröschke gesprochen worden sei.Der Ausdruck „Feme" sei in jener Zeit beim Arbeitskommando über-
Haupt nicht gebraucht worden.

Dann äußerte sich Kriminalkommissar Stumm über die Frage,ob und welche Akten über Verratsfälle bei der Schwarzen Reichswehr
angelegt worden seien . In einem Falle habe es sich um einen Feld»webel gehandelt , der in dem Verdacht stand, Verrat geübt zu haben^Der Gerilbtsoffizier Thieme habe Oberleutnant Schulz gefragt , wasin diesem Falle weiter zu geschehen habe. Darauf soll Schulz angeb-
lich geantwortet haben : „Das überlassen Sie mir !" Mit dem Fall
Groeschke habe^das aber nichts zu tun gehabt. Daß ein Fall vonOberleutnant Schulz geheim behandelt , und daß im Geheimen eine
Entscheidung, die auf eine Beseitigung von Menschen abzielte , ge-
fallen sei , sei nicht bewiesen worden. Nachdem der Unterwchunas -
richter Landgerichtsdirektor Braune iib ?r die von ihm vorgenom«
menen Vernehmungen der einzelnen Angeklagten noch ausgesagthatte , wurde die Verhandlung auf Dienstag vormittag vertagt.

Der falsche Erzbergermörder.
dick. Straßburg i. E., 1 Nov. In der AngewAenheit des ii»Kolmar verhafteten angeblichen Erzbergermörders bringt das

„Journal d 'Alsace" eine Mitteilung über die Zusammenarbeit der
französischen Polizei mit dem deutichen Gericht in Ofsenburg.Daraus gehf hervor, daß alle an die Person des Verhafteten ge»
knüpften Angaben , die ihn mit dem Erzbergermord in Verbindungbrachten, erfunden waren . Als feststehend kann nur gelten, daß
„Fournier"

wegen Führung falschen Namens unter Anklage ge-
stellt ist, und daß er durch stifn Schicksal einen Zipfel von der Deck«
gehoben hat , die vor gewöhnlichen Sterblichen den politischen
Spitz^ldienst verhüllt , den die französische Polizei mit UnterstLknngder von ihr aufgenommenen flüchtigen rheinischen Separatisten
gegen auffallende und verdächtige Personen unterhält.

Der Typhus in Kannover.
Die Untersuchungsarbeit der Sachverständigen .

T.U . Hannover , 1 . Nov. Ueber die Beratung der Gutachte«»
ausschüsse des Staates und der Stadt über die Typhuserkrankungenwird vom städtischen Presseamt heute bekannt gemacht : Nach gegen »seitigem Austausch des inzwischen gesammelten weiteren Forschung ?»und Tatsachenmaterials wurde eine Erklärung über die Ursachen der
Hannoverschen Typhusepedimie und die daraus zu ziehenden Folge,rungen formuliert . Diese Erklärung ist dem Preußischen Wohlfahrt ?»
minister übermittelt worden. Ueber den Inhalt der erwähnten Er»
klärung wurde hier nichts bekannt gegeben , doch verlautet , daß einssachliche Einigung über die Ursachen der Epidemiqnicht erzielt wurde.

vre ! Schönheitsfehler des Mundes
1 . Der Zahnstein

ein Absaf * des Speichels ähnlich wie der Kesselstein de * Wassers .
h»t eine graugrCne , braune bis schwarze Firbung und ist zu -

" ichsi ein Schönheitsfehler , der den ZShnen ein hlßliches , ungepflegte »
Aussehen gibt und einen üblen , fauligen Geruch aus dem Munde
• « ursacht . Er ist aber auch ein höchst gefährlicher Feind des Gebisses ,
* ®il er Zahnfleisch - und Kieferschwund sowie Zahnfleischentzündungen
und -eiterungen verursacht . Er ist äußerst festsitzend und hart ; oft
•" " Meid « er in harter Kruste den ganzen Zahnhai «, entblößt die

und verursacht ein Lockerwerden der Zähne .

2 . Mißfarbener Zahnbelag
hervorgerufen durch starkes Rauchen von Zigarren und Zigaretten ,ist weniger schädlich , aber ein um so auffallenderer Schönheitsfehler
des Gebisses . Wie entfernt man Zahnstein und Zahnbelag ? Weder
mit Mundwasser noch mit sogenannten Lösungsmitteln ; in dieser
Beziehung ähnelt der Zahnstein auch dem Kesselstein , gegen den
allerlei Lösungsmittel sich als wirkungslos erwiesen haben und die
rein mechanische Beseitigung sich am besten bewährt . Millionen , die
heute Chlorodont täglich im Gebrauch haben und ihre schönen weißen
Zähne dieser Zahnpflege verdanken , haben es selbst ausprobiert ,daß Mundwasser die mechanische Reinigungskraft der mikroskopisch
feinen reinen Kreide im Chlorodont nicht ersetzen kann .

3 . Ubier Mundgeruch
als Folge mangelhafter Zahnpflege macht sich weniger dem davon
Betroffenen , als seiner näheren Umgebung bemerkbar . Neutrale
Salze im Chlorodont , die eine vermehrte Speichelbildung und da¬
durch eine natürliche Mundreinigung bewirken , in Verbindung mit
dem herrlich erfrischenden Pfefferminzgeschmack beseitigen diesen
markanten Schönheitsfehler unmittelbar . Jeder Tube Chlorodont ist
eine genaue Gebraudisanweisung beigefügt . Chlorodont - Zahnpasta
und die dafür geeignete Chlorodont - Zahnbürste mit gezahntem
Borstenschnitt sind die besten Hilfsmittel gegen den gefürchteten
Zehnstein , mißfarbenen Zahnbelag und den oft damit verbundenen
üblen Mundgeruch .



Tclte 4 . Nr . 807 - Vadische Presse <Morgen -AuSqabeI DiienSiag , Ken 8 . November 1926 .

Aus Baden.
Zu den GemeinSeWahlen .

Grötzingen bei Dur loch haben sich sämtliche bürgerlichen
Parteien und Wirtschastsgruppen für die bevorstehenden Gemeinde -
wählen zu einer Einheitsliste entschlossen . Außer der Ver -
einigten bürgerlichen Partei werden die Sozialdemokratische und
die Kommunistische Partei kandidieren .

In Tiengen bei Waldshut einigten sich die Deutsche Demo -
kratische Partei und die Mittelstandspartei aus eine Vorschlagsliste .
Zentrum und Sobald, ' mokraten stellten eigene Listen auf .

Aus der Deutschen Volkspartei .
Der Landesverband Baden der Deutschen Volkspartei veran -

staltete am Sonntag einen Werbefeldzug durch das Hanauerland ,
der sich eines guten Erfolges erfreute . Generalsekretär Wolf und
Landtagsabgeordneter Dr . H £ a 11 e s sprachen am Sonntag nachmit¬
tag im überfüllten Lokal in Rheinbischofsheim . Die beiden Vorträge
fanden lebhaften Beifall . Im Anschluß an sie wurde eine Ortsgruppe
gegründet . Am Abend sprach Landtagsabgeordneter Dr . Mattes in
Willftätt , Generalsekretär Wolf in Lichtenau , ebenfalls wieder vor
überaus stark besuchten Versammlungen . Auch in Lichtenau wurde
eine Ortsgruppe gegründet . Landlagsabgeordneter Brixner sprach
am Nachmittag in Memprechtshofen und abends in einer überfüllten
Versammlung in Helmlingen . Von den Versammlungsbesuchern
wurde der Freude Ausdruck gegeben , daß die Deutsche Volkspartei
die alte nationalliberale Tradition im Hanauerland wieder auf -
nimmt . In beiden Orten wurden die Vorbereitungen zur Gründung
von Ortsgruppen getroffen . Landtagsabgeordneter Wils er sprach
in Auenheim , Oberbürgermeister Gündert in Neufreistett , der
stellvertretende Landesverbandsvorsitzende Professor Horn nach-
mittags in Neumühl und abends in Kork , Landtagsabgeordneter
Obkircher in Eckertsweier und Hesselhurst . Alle Versammlun¬
gen wiesen einen sehr guten Besuch auf Auch dort wurden zum
Teil Ortsgruppen gebildet , zum Teil Vertrauensleute gewonnen .

Der Katechismusenluiurs der badischen
Landeskirche.

Nachdem die Katechisnmskommijsion der im Mai dieses Jahres
abgehaltenen Landessynode in ihrer Mehrheit dem vorgelegen
Kalechismusentwurf zugestimmt hatte , wurde der Entwurf dem
Oberkirchenrat mit dem Ersuchen übergeben , auf Grund dieser
Arbeit eine Vorlage an die künftige Synode zu machen . Nun hat
in Au,sführunv dieses Beschlusses der Oberkirchenrat den von ihm
überarbeiteten Katechismusemwurf zunächst den Ktrchengemeinde -
räten und Kirchenvorständen zur Kenntnisnahme und etwaiger
Aoußenmg vorgelegt und angeordnet , daß die in diesem Jahr
tagenden Bczirksjynoden den Entwurf besprechen . Auf Grund des
Ergebnisses dieser Besprechung wird dann di« Vorlage an die Lan >
dessynode vorbereitet . Infolge der Kürze der Zeit konnte die Ord -
nung und Verteilung des Spruchmaterials dem 22 Seiten um¬
fassenden Entwurf nicht beiigefügt wenden . Doch ist der Oberkirchen -
rat der Ansicht , daß das Spruchmaterial des bisherigen Katechis -
mus beibehalten und unter die Fragen des neuen Entwurfs ent -
sprechend verteilt werden soll. Offen bleibt die Frage , ob dem
Katechismus Lelestiicke aus der Heiligen Schrift und Lieder beige -
führt werden sollen , wie es im Entwurf vorhergesehen war , und
ebenso die Frage , w-ie weit der Katechismusstoff auswendig zu
lernen ist. Darüber sollen sich die Bezirkssynvden äußern .

Vom Freiburger DiakonissenhauS .
Der Jahresbericht deS Freiburger Diakcm -issenhanseS vom Jahr

1925, der soeben erschienen ist , gibt uns Kund « davon , wie es auf
allen Gebi «ten seiner Arbeit vorwärts geht . Sein von hervorragend
tüchtigen Professoren geleitetes Krankenhaus wird gerne auf -
gesucht , weil Behandlung und Verpflegung in ihm ausgezeichnet
sind ; seine Schwesternschaft ist im Wachsen begriffen , di « Lei -
tung strebt danach , ihr eine immer bessere Ausbildung zu geben , wo -
für die Anstellung ein « r Lehrerin eine Gewähr gibt Aber nicht nur
auf dem Gebiete der Krankenslege sucht daS Diakonissenhaus sich zu
betätigen , es sendet auch Lehrschwestern aus , die in Nähschulen
die heranwachsende Jugend in allen weiblichen Handarbeiten un¬
terrichten , und es hat vor , auch Wohlfahrtsschwestern her -
anzuziehen , die in großen Kirchengemeindon Gehilfinnen deS Pfar -
rers in Fürsorge » und Schreibarbeit , in Seelsorge und Religions -
Unterricht , in Jugendpflege und Kindergottesdienst werften sollen .
N cht nur das Krankenhaus ist dem Andrang von Kranken gegenüber
allmählich zu klein geworden , sodaß ein Erweiterungsbau erwünscht ,
ja vielmehr gebieterische Notwendigkeit wäre ; es fehlt mich an einem
Mutterhaus , das das Diakonissenhaus seinen Schwestern zu
einer wirklichen Heimat werden ließe . Für die nächste Zukunft ist
die Schaffung eines Mutterhauses das Notwendigste . Leider ist das
Diakonissenhaus fast ganz daraus angewiesen , di« Mittel

'
für seine

Existenz aus dem Betrieb des Krankenhauses und aus den Beiträ¬
gen der Schwesternstationen herauszuwirtschaften .

Die Lage des Arbeitsmarkkes
für die Zeit vom 21. big 27. Oktober 1926-

( Mitgeteilt vom Landesamt für Arbeitsvermittlung .)
Die Hauptunterstützungsempfängerziffer weift »war auch noch

am 27. Oktober gegenüber dem Stand vom 20. Oktober eine Ver -
ringerung auf , doch ist der Rückgang keineswegs mehr so beträchtlich
wie in den vorangegangenen Wochen . Die Zahl der Hauptunter -
stützungsempsänger ist in der Berichtszeit nur noch um 133 zurück-
gegangen , sie belief sich am 27. Oktober auf 50934 . Die Entwicklung
vollzog sich übrigens in den einzelnen Landcsteilen in recht un -
gleichem Maße : in 8 von 17 Arbeitsnachweisbezirken des Landes
ist eine leichte Zunahme der Erwerbslosigkeit wahrzunehmen , wäh¬
rend sür die restlichen 9 immer noch ein Rückgang festzustellen ist .

Was den Anteil der Berufsgruppen an diesem Rückgang an -
langt , so waren es vor allem immer noch Tabak - , Papier - und
T e x t i l- ( vornehmlich Tuch -) Industrie , die Kräfte a 'ufneh -
men konnten . Die Notstandsarbeiterziffer blieb sich fast gleich
(5003 am 27 Oktober gegenüber 5024 am 20 . Oktober ) . Die An -
drangszifser . mit anderen Worten das Verhältnis von Kräfteange -
bot und Nachfrage aus dem Arbeitsmarkt , hat sich insofern ( weiter )
verschlechtert , als ( auch diesmal ) die Gesamtnacksrage nach
Kräften — trotz Besserung des Arbeitsmarktes in einzelnen Be -
russgruppen — weiterhin nachgelassen hat - So kamen
denn am 27. Oktober auf 1 bei den öffentlichen Arbeitsnachweisen
des Landes gemeldete offene Stelle durchschnittlich rund 52 Arbeit -
suchende gegenüber rund 49 nach dem Stand vom 20 . Oktober 1926.

Der Fortschritt der Jahreszeit wirkt sich aus dem Arbeitsmarkt
der Landwirtschaft in einem unverkennbaren Rückgang des
Kiästebedarfs deutlich auS ; doch blieb er , vornehml ' ch soweit er sich
auf Vichpflege -Dauerperfonal bezog , nach wie vor bestehen .

Eine weitere Verringerung der Beschästigungsmöglichkeiten
weisen sowohl die Industrie der Steine als auch diejenige der
Erden aus . In ersterer wie letzterer erfolgten Entlassungen , dar -
unter auch e' ne solche größeren Unisanges ( andererseits war der Be -
darf an Kunststeinmachern immer noch nicht ganz zu decken ) .

Auch in d« r metallverarbeitenden und Maschinen -
i n d u st r i e wurde noch zu Entlassungen geschritten . In einem Be -
trieb wurden 150 Kräfte stellenlos , anderwärts herrscht Kurzarbeit .
Demgegenüber ist allerdings sür einige Bezirke eine leichte Besserung
der Beschästigungsmöglichkeiten in diesen Berussgruppen zu beob -
achten , eine Besserung , die aber in ihrer Auswirkung auf den Ge-
famtarbeitsmarkt keineswegs überschätzt werden darf . Um ein Ge-
ringes zugenommen hat auch der Beschäftigungsgrad in der
Schmuckwarenindustrie ; in der Schwarzwälderuhrenindustrie macht
sich das Weihnachtsgeschäft günstig bemerkbar .

In der chemischen Industrie erfolgten noch Entlafsun -
gen : andererseits waren aber auch wieder gelernte w 'e ungelernte
Kräfte , und zwar in größerer Zahl gesucht . Vornehmlich erwiesen
sich die schon bisher gut beschäftigt « pharmazeutische Fabrikation
und die Celluloidindustrie als aufnahmefähig .

Der Arbeitsmarkt d« r Textilindustrie entwickelte sich im
allgemeinen verhältnismäßig günstig . Eine Baumwollspinnerei
und -Weberei konnte die Arbeit in ihrem Betrieb in größerem Um¬
fang « wieder aufnehmen ; Baumwoll - wie Tuchweberinnen waren
gesucht .

In der papierverarb « >itend « n Industrie hielt sich di«
r«g« Nachfrag « , vornehmlich nach Kleberinnen .

In der lederverarbeitenden Jndustri « war örtliche
Verichlechterumg zu beobachten , die zu Entlassungen führte .

Innerhalb der Genußmittelindustrien weist d :e Tabak -
industrie weitere Besserung auf , auch wenn die Kurzarbeiterziffer
zur Zeit nicht mehr in so raschem Zug wie mehrfach im Laufe des
Monats September sinkt . Immerhin hat die Kurzarbe -terzahl in
der Tabakindustrie auch in der gegenwärtigen Berichtszeit noch um
181 — nämlich von 2902 auf 2721 — abgenommen .

Im Bekleidungsgewerbe wackt sick bei beträcktlickem
Kräfteangebot immerbin eine gewisse Nachfrage nach erstklassigem
Schneiderpersonal fühlbar .

Im Baugewerbe ist die Lage uneinheitlich . Teils läßt der
Bedarf merklich nach , teils wurde sogar noch der zwischenbezirkliche
Ausgleich der Arbeitsämter in Anspruch genommen , um dem Man -
gel an ortsansässigen Kräften zu begegnen .

Kochwassernachrichlen .
— Rastatt , 1 . Nov . Die Mnrg ist über Nacht über die Ufer

getreten und hat das Vorland überschwemmt . Bei Weisenbach
mutzte die Wasserwehr alarmiert werden . Vom Hinteren Murgtal
kam Holz usw . angeschwemmt . Die Seitenbäche führten gleichfalls
Hochwasser .

— Pforzheim , 1 . Nov . Die E nz ist auf etwa 2 Meter gestiegen .
Im Oberlauf von Enz und Nagold wurden bereits mehrfach die Ufer
überflutet . Beide Flüsse führten größere Mengen Treibholz mit .

Kerbstberichte
_ Sasbachwalden , 30. Okt. Der diesjährige Neue ist der Güte

nach ausgezeichnet ausgefallen . Es wurde Schelzberger Weißherbst
mit einem Mostgewicht von 97 Grad geherbstet .

e. Oberrotweil ( Kaiserstuhl ) , 1. Nov . Der Absatz des neuen
Weines nimmt hier in Oberbergen einen nur schleppenden Verlauf .
Für Durchschnittsweine werden Preise von Iii ) bis 130 M das Ohm
( 150 Liter ) bezahlt , für bevorzugte Edelgewächse entsprechend mehr .

--- Müllheim , 1. Nov Hier wurden folgende Mostgewichte fest-
gestellt : Gutedel und Eldling 64 Grad ; Traminer 98.5 Grad :
Hacher Berg : Gutedel 79 .5 Grad ; Silvaner 75 Grad und Ruländer
104 Grad . Nach Feststellung des Weinbauinstituts besitzen Ruländer
und Traminer die höchsten Mostgewichte von allen in diesem Jahr
zur Untersuchung eingegangenen Mosten .

^ Laufen , 1 . Nov . Der Ertrag des diesjährigen Herbstes
ist ein starker Mittelherbst ; Mostgcwichte 75—85 Grad und da¬
rüber . Ein Teil wurde bereits verkauft pm Preis von 130—140
Mark für b« Ohm .

st Efringen (Bez . Lörrach ) , 1. Nov . Unsere Rebstück« waren
diesmal ertragreicher als im vorigen Jahre , das uns einen gründ -
lichen Fehlherbst brachte . Aber im Vergleich zu guten Weinjahren
ist das Erträgnis immer noch gering genug , kaum einen knappen
Viertelherbst konnten wir einheimsen . Nur wenige Winzer sind in
der glücklichen Lage , nennenswerte Posten an neuem Wein verkaufen
zu können .

= Ueberlingen , 1 . Nov . Die Weinlese in dem dem Spital
gehörenden R -bgelände ist beendet . Das Erträgnis ist zufrieden -
stellend . Der Rotwein wiegt 75 Grad , der Weißwein , trotz besserer
Entwicklung , 62 Grad . »

Ul OberSwiSheim , 1. Nov . Di « Cichorsenernte ist beendet . DaS
Erträgnis war durchschnittlich gut . Trotz deS trockenen SommerS
konnte schöne Ware abgeliefert werden .

— Wiesloch , 1 . Nov . (Geflügel - und Kaninchenschau . ) Der Ge-
flügel - und Kaninch :nzuchtoerein eröffnete Samstag vormittag eine
große Geflügel - und Kaninchenschau . Die Ausstellung ist von 20
auswärtigen Vereinen beschickt . 25 Ehrenpreise stehen zur Verfügung .
Bei der Eröffnungsfeier sprach Landrat Naumann über die
Wichtigkeit der Geflügelzucht , die ertragsreicher zu gestalten sei , und
übernahm das Protektorat über die Ausstellung . Der Verein hat für
das beste Tier und das beste Ausstellungsgut einen Ehrenpreis in
Gestalt eines Pokals gestiftet , den Albert G e i e r - Wiesloch erhielt .

--- Mannheim , 1 . Nov . (Ausbildung der Polizei im Rettungs -
schwimmen . ) Die Polizeidirektion Mannheim hat 24 Polizeibeamtc
aller Dienstgrade im Herschelbad Mannheim im Rettungsschwimmen
ausbilden lassen . Die Scylußprüfung in Anwesenheit von Polizei
direktor Dr . Bader , Regierungsrat Müller , Polizeimajor Schütz und
Polizeirat Weigel hat gezeigt , daß es den Teilnehmern an diesem
Unterricht gelungen ist , den an sie gestellten Anforderungen vollauf
gerecht zu werden . Der Polizeisportverein Mannheim wird es sich
angelegen sein lassen , nun sämtliche Polizeibeamte durch die oben -
genannten ausgebildeten Kräfte im Rettungsschwimmen zu unter -
richten und auszubilden, damit jeder Polizeibeamte einen Ertrinken -
den vom nassen Tod erretten kann.

— Mannheim , 1 . Nov . ( Aufgefundene Kindesleiche .) Gestern
vormittag wurde auf der Straße vor einem Lagerplatz an der
Gärtnerstraße hier die Leiche eines neugeborenen Kindes ( Mädchen )
aufgefunden . Die Leiche war in einen gewöhnlichen Sack verpackt .

— Neckargemünd , 1 . Nov . (Neue Autolinie im Odenwald .) Die
geplante Autolinie von hier nach Wiefenbach , Waldwimmersbach und
Haag ließ lange nichts mehr von sich hören , bis ganz unvermutet
vor einigen Tagen eine Probefahrt mit einem Autobus der Stadt
rundfahrtengefellschaft Heidelbera vom hiesigen Verkehrsverein nach
den betreffenden Orten unternommen wurde . Die Straßenverhält -
nisse sind in bester Ordnung . Der in Aussicht genommene Tarif ist
seht günstig , da sür den Kilometer nur 5,5 Pfg . verlangt werden .
Für Wochenkarten ist bedeutende Ermäßigung vorgesehen . Die Ent
scheidung der Oberpostdirektion , die bei dieser Fahrt nicht vertreten
war , wird nach sicherer Quelle in den nächsten Tagen fallen . Sollte
diese wider Erwarten ablehnend sein , so würde eine Privatgesell
schaft die Linie befahren .

y . Aglasterhausen , 1 . Nov . ( Eröffnung der Autolinie Aglastcr
Hausen—Neunkirchen .) Die Gemeinden des oberen Schwarzbachtals

haben die von ihnen mit einer außerordentlichen Zähigkeit verfoch
tene Autolinie erhalten . Am Samstag nachmittag 1 Uhr fuhr de>
erste mit Tannenreis und den badischen Fahnen geschmückte Wage «
durch Aglasterhausen , Umerschwarzach , Oberschwarzach und Neu »
kirchen , überall von brausenden Hochrufen durch die Schulkinder k»
grüßt . Die Bürgermeister der Orte begrüßten die neue Verkehr »«
Verbindung im Namen ihrer Gemeinden . Bei der Feier waren a #'

wesend der Präsident der Oberpostdirektion Karlsruhe Lämmleil
mit seinen Mitarbeitern Oberpostrat Löfs ', er und Postamtman «
R u t h a r d t , der Oberpostinspektor R e i n m u t h - Eberbach un '
Postmeister Leonhurd -Aglasterhausen . Vom Bezirksamt Mosbach w»>
der Landrot Dr . Pfaff erschienen , der regen Anteil an der Linie gf
nommen hat . Der Kreisvorsitzende Benz und die Vertreter dtf
Wasser - u . Straßenbau Inspektion Mosbach Baurat Ditte undBa «'

sekretär Schölch . die Bürgermeister und Gemeinderäte der beteilig
ten Gemeinden . Ein reicher Strom von Reden floß . Wenn di>
Wünsche in Erfüllung gehen , dann werden wir im oberen Schwor ?
bachtal eine der besten Linien haben . Nur einen Wunsch glaubt
wir anfügen zu müssen und der betrifft den Fahrplan . Die Po !!
Verbindung ist durch die Einführung des Autos schlechter geworder
Bisher brachte der Vriefträger oie Post nach Neunkirchen und kehr 1;
über Unterschwarzach wieder zurück, wo er gegen 10 Uhr einlra '
Die Fabriken und die Geschäftsleute brachten ihre eilige Post aß
noch auf den sehr wichtigen Mittagszug . der Post nach der Richtu »'

Heidelberg führt . Das ist nun unmöglich , denn das Auto geht u«
8 Uhr schon wieder . zurück, wenn also die angekommene Post n >«
nicht ausgetragen wird . Gleichzeitig ist zu bemerken , daß die FaN
auf diesen Mittagszug eine Notwendigkeit ist, erstens zur Besorg »?
der Post und zum andern zur Beförderung der nach Heidelberg re :
senden Personen , denn Beobachtungen zeigten deutlich , daß gerat
dieser Zug von den Bewohnern von Schwarzach und Neunkir -l»"
am meisten benutzt wird . Der Fahrplan wäre also nach dieser 9Ti®
tung hin zu ändern .

— Legelshurst (bei Kehl ) , 1 . Nov . (Zigeunerschlacht . —
rcre Schwerverletzte .) Hier kam es zwischen Mitgliedern von n '1,
Zigeunerflimilien zu einer großen Schlägerei , die schließlich zu ein?
wahren Schlacht ausartete . Mit Schußwasfen , Rebmessern und som
Rasiermessern gingen die Kämpfenden aufeinander los . Flaschen uj

'

Gläser des Lokals dienten als Wurfgeschosse , der große Ofen wul '
zertrümmert . Die Gendarmerie griff ein und trennte die Partei ?
Auf dem Kampfplatz blieben sechs Schwerverletzte , von dem
zwei wohl kaum mit dem Leben davon kommen dürften ,
sonders einer , der einen Kopfschuß in ein Auge erhielt , außerdem
es ziemlich viel Leichtverletzte . Die Schwerverletzten wurden in V
Krankenhäuser nach Kehl und Offenburg eingeliefert . Von den Ori>
einwohnern wurde niemand verletzt . Der angerichtete SachschaV
ist beträchtlich .

— Freikmrg i . Br ., 1 . Nov . ( Verschiedenes .) Der Stadtrat jj
beschlösse , am Eingang der Karlskaserme « ine in kurzen Zügen i
Geschichte dieses Baues mit wichtigen Daten enthaltende steinet
Tafel mit Stadtwappen als Schmuck anzubringen Ferner hat >
Stadtrat zwei Bauherren zum Bau von neuen Wohnungen 80
Mark Hypothekendarlehen bewilligt . — Der Kriegerverband Br «>!
gau legte heute an den Gräbern der im Weltkriege Gefallenen »'
hier beerdigten Soldaten Kränze nieder .

= Grenzach , 1 Nov . (5vvjähriges Kirchenjubiläum .) Die ev^
gelische Kirche zu Grenzach beging am Sonntag ihr 500jährm
Jubiläum unter zahlreicher Beteiligung . Namens des evangeli !^
Oberkirchenrates hielt Prälat D . KÜhlewein - Karlsruhe die m
rede . Ferner sprach noch u . a. D . Benz -Basel als Vertreter 5
evangelisch reformierten Kirche . Eine Festschrift orientiert über I
Geschichte der Kirche . J

— Rheinfelden . 1 . Nov . (Der Schwiegermutter die Schlaga '
durchschnitten .) Im Verlaufe von Streitigkeiten versetzte ein jum
Ehemann aus der Straße seiner Schwiegermutter mit dem TaM
messer einige Stiche , wobei die Schlagader an einer Hand d« ^
schnitten wurde . Ursache zu der Tat sind langwierige Famili «
zwistigkeiten .

— Donaueschingen , 30 . Oft - (Von der BezirkSsparkasse .)
"

Verwaltungsrat der Bezirkssparkasse Donaneschingen hat ein « V
tere Ermäßigung der Schuldzinssätz « ab 1 November 1926 !
schlössen. Ferner hat er beschlossen , um den Spargedanken zu
dern , vom 1 . Januar 1927 ab den Eltern jedes in den Verbam
gemeinden neugeborenen Kindes ein Sparbuch mit einer Einl ^
von drei Mark auszuhändigen . Die neuen Beschlüsse der Bez >>!
sparkasse wurden von sämtlichen Verbandsgemcinden genehnt
Der Minister des Innern hat die erforderliche StaatsgenehmM
dazu erteilt .

— Reiselfingen (Amt Donaueschingen ) , 1 . Nov . ( GroUe ^
Heut « ftüh gegen Uhr ist das Gasthaus zum . Stern « n ' «

derg «brannt - Di « Ursache des Feuers ist noch unaufgeklärt .
A Vom Hegau , 1 . Nov . (Waidmannsheil .) In unserer GeS >

verursachen seit einigen Iahren Wildschweine ganz beträchtli ?
Schaden . Bei einer Treibjagd auf Steißlinger Gemarkung , an '

sich 32 Schützen beteiligten , wurde kein Stück gesichtet, während '
einer Treibjagd auf Singener Jagdgebiet aus einem Rudel 1
Keiler von über vier Zentnern zur Strecke gebracht wurde .

= Konstanz , 1 . Nov . (Bergungsarbeiten vor Friedrichshas ^

Die Pumparbeiten auf dem vor dem neuen Leuchtturm in F ^
richshafen versunkenen Trajektkahn werden ununterbrochen fo*

setzt . Es ist bisher noch nicht gelungen , dem großen Leck be?
kommen , durch das immer noch neue Wassermassen in das <Si )'
innere eindringen . Die Umladung der auf dem Kahn lieget^
Stück - und Einzelgüter ist , soweit es möglich war , bereits geschci

Aus den Nachbarländern»
— Herrenalb , 31 . Okt . (Folgen der schlechten Wirtschastsla ?

Die gestrige Zwangsversteigerung der auf den Namen der Gebrv
Mayer G . m . b . H . eingetragenen Grundstücke Viehhos - Sägem »
und Klostermllhle gab ein sprechendes Bild unserer Wirtschaftsll >
die so schlecht ist, daß die als Hauptgläubigerin in Betracht komm^
Bad . Girozentrale Mannheim mit dem geringsten Gebot von /
bezw . 6000, zusammen 11 000 M ( Steuer und Kosten ) vorerst E >0
tümerin wurde . Liebhaber waren keine erschienen .

— Frankenthal , 1 . Nov . (Der Fall Süß abermals oerff
Wie wir erfahren , ist die Hauptvcrhandlung gegen den friilp
Bürgermeister Süß von Oppau wegen Erkrankung des die Aw
vertretenden Staatsanwaltes auf einen noch festzusetzenden Tel >

vertagt worden .
— Frankenthal , 1 . Nov . (Die Schnellbahn Ludwigshafc '

Frankenthal .) Der Stadtrat genehmigte einstimmig die Erricht ?
einer Schnellbahn Frankenthal —Oppau —Ludwigshafen . Die Arb ^
sollen mit tunlichster Beschleunigung aufgenommen werden .

— Straßburg , 1 . Nov . ( Straßburger Münster .) Die t"'

Tage in Straßburg tagende Kommission für historische Monuw ^
hat die Wiederherstellung der Galerie des südlichen Münstertu ^
und der oberen Teile der Münsterspitze beschlossen ; ferner sollen
Nordportal die Originalstatuen , die während des Krieges durch
gllsse ersetzt worden waren , wieder angebracht werden .

+ Zurzach , 1. Noo . (Das Genick gebrochen . ) Am Fr ^
ibend stürzte in Baldingen der 41 Jahre alte , au -, dem Badil^
stammende Knecht Otto Sch l a g e t e r von der Heubrücke , wo er ?
ter richtete , in die Tenne hinunter , brach das Genick und war sofort
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Aus der Landeshauplstadl .
Karlsruhe , 2. November 1926.

Der Sternenhimmel im November .
Die bald hereinbrechende Dunkelheit erlaubt ein ausgiebigere »

Beobachten des gestirnten Abendhimmels . Zunächst fällt uns im
Süden Jupiter auf , der anfangs bis fast Mitternacht , gegen
Monatsende bis etwa 10 Uhr , am Himmel steht . Im Osten erhebt
sich der rote Mars über dem Horizont , er steht am 4. in Opposition
zur Sonne , sein Erdobstand beträgt dann etwa 67 Millionen Kilo -
nuter . Von den anderen Planeten kann nur noch zu Monatsanfang
Merkur für kurze Zeit am Äbendhimmel gesehen werden .
Venus und Saturn sind unsichtbar ; erstere steht am 21. in
oberer Konjunktion zur Sonne , letzterer tritt ebenfalls am 21. in
Konjunktion . Am Fixsternhimmel nehmen im Westen die
„Sommersternbilder " Herkules , Ophiuchus und Krone von uns Ab -
schied, im Südwesten stehen die Leier mit der hellen Wega , der
Adler , der Delphin und der Schütze , westlich vom Scheitelpunkt das
Kreuz des Schwans , nördlich Cepheus . Tief im Süden finden wir
den Steinbock und den Wassermann , darüber den Pegasus , und oft-
wärts angegliedert das schöngeschwungene Sternband der Andro -
meda ; der bekannte Spiralnebel ist als mattleuchtende Wolke in
klaren Nächten mit freiem Auge zu sehen. Polwärts von der An -
dromeda stehen die Cassiopeia , südlich von Andromeda finden wir
den Widder , die Fische und den Walfisch . Folgen wir dem Laus
der Milchstrahe von Cassiopeia nach Nordosten , so stoßen wir aus
einen nebligen Flecken , den schon ein Opernglas in zwei prächtige
Sternhaufen auflöst . Weiter der Milchstraße folgend , finden wir
den Perseus mit dem veränderlichen Stern Algol . Südlich vom
Pcrseus stehen die Plejaden und der Stier mit dem rötlich funkeln -
den Aldebaran , später gegen Abend erheben sich die Zwillinge mit
den Vrudersternen Castor und Pollux und das allbekannte „Winter -
'ternbild "

, der Orion , über den Osthorizont . — Unser treuer Be -
Gleiter , der Mond , ist am 5. als Neumond unsichtbar , der 13 .
bringt das erste Viertel , Vollmond ist am 19 . und letztes Viertel am
27. — Die Sonne wandert weiter südwärts vom Aequator weg ,
nie Tage werden immer kürzer . Bei wolkenlosem Himmel endet die
Tageshelligkeit am 1. um etwa 6 Uhr abends , am 30. etwa 5 .30 Uhr ;
der Tag beginnt unter den gleichen Bedingungen am 1. um etwa
5 .45 , am 30. um etwa 7 Uhr . Bei völlig bedecktem Himmel find an
diese Werte 20—25 Minuten Korrektion anzubringen , morgens zu>
zuzählen , abends abzuziehen . Dr . Ma .

) ( Der gestrige Allerheillgentwg , an dem übrigens die staat¬
lichen uird städtischen Büros geschlossen hatten , brachte einen sehr
starken Verkehr nach dem Friedhof . Staatspräsident Trunk hat in
der Frühe des Allerheiligentages auf dem Krbegerfriedhof
" nfo an den Gräbern der durch Fliegerangriff Getöteten
Grunze mit den Landesfarben persönlich niedergelegt , um dem ehren -
den Gedenken im badischen Volke für alle Toten des Landes Baden ,
oie im Felde oder in der Heimat für da » Vaterland des Opfer des
Leben » dargebracht haben , öffentlich Ausdruck zu geben .

--- Allerseelengebräuche . Es ist eine weitverbreitete Bolksmei -
nung . daß am Allerseelen tage die Geister der Verstorbenen für kurze
Zeit in die ivdische Heimat zurückkehren . „Ein Tag im Jahre ist
den Toten frei " . In manchen Orten werven am Wend des Aller -
heiligentwges und Morgen des Allerfeelentayes die Glocken ge¬
häutet , was die Gehenden Stimmen der Verstorbenem versinnbild¬
lichen soll. Auf dem Lande werden für ihre Seelenruhe Rosen -
' ranze gebetet und Kerzen oder geweihte Machsstöcke auf den
Tisch gestellt und angezündet . Dies soll den armen Seelen Er -
?H '<fting und Befreiung von der Pein bringen , die sie erdulden
müssen. In anderen Gegenden , so z. B . im Donautal , wurde
früher am Abend Gebäck auf die Gräber gelegt zur Ueberrvschung
der am nächsten Morgen die Gräber besuchenden Kinder . In
Süvtirol stellte man gekochte Bahnen in hölzernen Tövfen auf die
Gräber und verteilte sie dann unter die Armen . Ein weiterer
Brauch , der selbst heute noch nicht ganz verschwunden ist , bestebt in
der Verteilung von „SeeleiHöpfen " unter die Patenkinder am Aller -
seelentage . Bettler hatten in früheren Zeiten am Allerseelen einen
Sang besonders guten Tag . indem sie von Ort zu Ort zogen un>d aus
der Hand mildtätiger Menschen . .Seelenbrote erhielten .

da . Ausdehnung der Erwerbslosenunterstützung . Die Erwerbs -
losen Unterstützung wird Erwerbslosen nicht gewährt , die in den
letzten 12 Momaten vor Eintritt ihrer Unterstützunigsbedürstigkoit
weniger als 3 Monate hindurch eine Beschäftigung ausgeübt babon ,

der sie gegen Krankheit pflichtversichert waren . Nach einer V e r -
Ordnung des Reichsarbeitsministers wird in diese Frist
vom 1 . November an !d>' e Zeit nicht eingerechnet , während der der
Erwerbslose eine Beschäftigung ausgeübt hat . die ihrer Art nach die
Anwartschast auf die Fürsorge begründet , aber weniger als 3 Mo -
nate gedauert hat , oder durch Krankheit zeitweise arbeitsunfähig und
nachweislich verhindert gewe

'en ist . eine solche Beschäftigung sortzu -
setzen , oder auch auf behördliche Anordnung in einer Anstatt ver -
wahrt wurde .

8 Zwei Wohnungsdiebe festgenommen . In der letzten Zett wurden
in Karlsruhe in den verschiedensten Gegenden der Stadt Man -
forden - und Wohnungsdiebstähle ausgeführt , wobei den

Vergeht die teuren Toten nicht
Zweck und Arbeit des „ Volksbundes Deutscher Kriegsgräberfürsorge " .

_ ?
Aus Anlaß der zunehmenden Reiseberichte Wer den nicht ge-

pflegten Zustand gewisser deutscher Kriegerfriedhöfe im Ausland
dürften die nachstehenden Aufklärungen über den Zweck und die sich
immer weiter ausdohnonide Arbeit des Volksbundes
Deutsche Kriegsgräberfürsorge weite Kreise in -
teresfieron .

Der „Volksbund Deutsche Krieksgräbersürsorge " ist eine private
Organisation und erhält keinerlei Zuschüsse durch das Deutsche
Reich , dcm er seinerseits in vielen Beziehungen wertvolle Unter -
stützung zuteil werden läßt und eine große Arbeitslast abnimmt .
Lediglich sind Vertreter der zuständigen Ministerien , wie des Aus -
wärtigen Amts , des Reichsministoriums des Innern , des Reichs -
wehrministeriums und dos preußischen Kultusministeriums Mt -
glieder des Bundesvorstandes . Die satzungsgemäße Hauptauf -
gäbe des Volksbund ist Herrichtung , Schmuck und
Pflege der deutschen KriegsgrabstKtten im Aus -
l a n d. Niemand ist verpflichtet , zwecks Erlangung einer Auskunft
über ein Kriegergrab Mitglied des Volksbund zu werden . Ein
Unkostenbeitrag für Mitglieder wird nicht mehr erboben , von
Nichtmi ĵgliedern dagegen ein solcher in Höhe von 1 RM . Min -
derbemittelten wird der Unkostenbeitrag erlassen .

Uniklarheit scheint bei manchen über die Zweckmäßigkeit und
Notwendigkeit des zur Ausfüllung vorgelegten Fragebogens
zu bestehen . Jeder Auskunftsuchende , ob Mitglied , ob NichtMitglied ,
erhält einen solchen Fragebogen zugestellt , da die Beantwortung
der darauf verzeichneten Fragen für eine möglichst schnelle Bear -
beitung der Sache im allseitigen Interesse unerläßlich ist. Auch
muß bei Rückfragen jederzeit das Nähere aus dem Fragebogen er-
sehen werden können , da die von den meisten Angebörigen gegebenen
Anhaltspunkte stets mehrere Rückfragen erforderlich machen würden .
Die vom Volksb -und gesammelten Gelder werden zunächst fiir
ein « würdige Auqgestaltuna der deutschen Soldatenfriedihöfe im
Ausland und in zweiter Linie für die sehr umfangreiche Ans -
kunftstä ^igkeit verwendet . Im legten Jahr hat der Volksbund
für die Friedhofspflege 108 000 RM , verausgabt und 14 383 Aus -
künfte an die AngehöriM von Gefallenen versandt . Der Volksbund
korrespondiert zurzeit mit 26 Ländern in 12 verschiedenen fremden
Sprachen . Dak sich die Arbeit immer weiter ausdehnt , belogt allein
schon die Tatsache , daß in den ersten 9 Monaten des laufenden Iah -
res 25 203 Auskünfte an Angehörige von Gefallenen über den Zu -
stand einzelner Krivgsgräber erteilt wurden .

Im Jahre 1925 wurden 119 Friedhöfe in Stand gefetzt,
im laufenden Jahre bis jetzt 88 Friedhöfe . Außerdem wurden in
den letzten 9 Monaten auf 52 Friedhöfen Gräber aufgehügelt und
gesäubert , in 7 Friedhöfen die Gräber bepflanzt und auf 31 Fried -
Höfen die Kreuze erneuert und ausgebessert . Auf 16 Friedhöfen sind
neue Umwehrungen errichtet , auf 17 die schadhaften Umwehrungen
ausgebessert , auf -l schadhafte Denkmäler instand gesetzt uud schließ¬
lich auf 2 Friedhöfen neue Tore errichtet . Dem Auswärtigen Amt
meldete der Volksbund den schlechten Zustand von 117 Friedhöfen ,
was zur Folge hatte , daß die zuständigen polnischen Behörden i . I .
1926 die Instandsetzung von 109 Friedhöfen angeordnet haben . In
der gleichen , an sich kurzen Zeitspanne wurden im Auftrag der An -
gehörigen 361 Einzelgräber instandgesetzt und bepflanzt und 1300
Kranzniederlegungen auf Einzelgräbern veranlaßt . Ferner sind den
Angehörigen von -100 Gräbern in diesem Jahr Lichtbilder beschafft
und 722 Reiseratschläge erteilt worden . Der Volksbund legt Wert
darauf , festzustellen , daß von ihm , trotz umfangreicher Vorarbeiten
für die Ausgestaltung von weiteren Friedhöfen , keine größere Ab -
ordnung zur Besichtigung von Friedhöfen entsandt worden ist . Le-

diglich der bewährte Gartenbau -Architekt des Volksbundes hat jetztein « größere Reise durch Polen , Ealizien , Rumänien , Jugoslawen
gemacht , um an Ort und Stelle den Zustand unserer Friedhöse zu
prüfen und praktische Vorschläge für eine würdige Wiederherrichtungund Ausgestaltung auszuarbeiten .

Der Vorschlag , den Angehörigen von Gefallenen Freikarten zum
Besuch der Gräber ihrer Gefallenen zu geben oder bedürftige An »
gehörige durch Geldmittel zu unterstützen , ist leider undurchführbar ,oa hierdurch die Geldmittel des Volkshundes verbraucht würden und
die eigentliche Friedhofpflege unmöglich wäre . Der V o l k s b u n d
hilft aber allen Angehörigen in allen Angelegen -
Herten der Kriegsgräberfürjorge gern , erteilt ihnen
kostenlos Auskunft in Reiseratjchlägen und bemüht sich immer
wieder , all den vielen Wünschen , mit denen die Angehörigen zu ihm
kommen , gerecht zu werden . In besonderen Fällen hat der Volks -
bund Unbemittelten kostenlos Bilder von dem Grab eines Gefallenen
beschafft oder das Grab auf Volksbundkosten geschmückt und instand
gesetzt. Sache der ungefähr 1000 Ortsgruppen des Volksbundes ist
cs , derartige Anträge zu untersuchen und zu begründen . Um den
Angehörigen von Gefallenen den Besuch eines Kriegergrabes im
Ausland zu ermöglichen , hat sich der Volksbund in mehreren Ein -
gaben an die hierfür in Betracht kommenden Behörden , u . a . an die
Reichsbahngesellschaft , gewandt mit der Bitte , auf Reisen zu den
Kriegsgräbern im Ausland eine Fahrpreisermäßigung von minde -
stens 33 * v . H. zu gewahren . Die Anträge sind bisher abgelehnt
worden .

Schließlich ist dem Volksbund besonders daran gelegen , darüber
aufzuklären , warum es auf Friedhöfen in Frankreich und Belgien
heute vielfach — nicht überall — noch sehr trostlos aussieht . Die
deutschen Kriegsgräber unterstehen im Ausland laut Friedensvertrag
dem Schutz und der Fürsorge der fremden Staaten , in denen sich di«
Grabstätten befinden . Der jetzige Zustand unserer Friedhöfe , gerade
in Frankreich und Belgien , entspricht nach Ansicht der Franzosen und
Belgier ungesähr den durch den Friedensvertrag übernommenen
Jnstandhaltungspflichten . Wenn auch die Friedhöse sauber und frei
von Unkraut sind , so sind doch die Grabstätten selbst kahl und öde,
ohne jegliche Bepflanzung . Der Volksbund erstrebt daher , die amt -
liche Fürsorge derart zu ergänzen , daß die deutschen Friedhöf « durch
gärtnerische Ausgestaltung eine » würdigem , dem deutschen Empftn »
den entsprechenden Anblick bieten . In Belgien fehlte bisher die
Hauptgrundtage , die Zusicherung des ewigen Ruherechts
für unsere Gefallenen aus belgischem Boden sowie die Gewißheit ,
daß keine Umbettungen in größerem Umfange mehr vorgenommenwerden . Die vor nicht allzu langer Zeit abgeschlossenen langwieri -
gen Verhandlungen , die das deutsche Auswärtige Amt führte , habennun endlich die Zusicherung des ewigen Ruherechts gebracht . Von
1926 ab soll nun eine systematische Instandsetzung aller Friedhöfein Belgien durchgeführt werden . Hieran wird sich der Volksbund
durch Beisteuerung erheblicher Mittel beteiligen . Der erwähnteGartenbau - Architekt , ein hervorragender Fachmann , wird bald auch
Belgien und Frankreich bereisen und ebenfalls geeignete Vorschläge
für die endgültige , dauerhafte Ausgestaltung der Friedhöfe aus -
arbeiten . Die vom Volksbund im engsten Einvernehmen mit den zu.
standigen behördlichen Stellen zu leistenden Arbeiten in Belgien und
Frankreich werden infolge der umfangreichen Vorarbeiten im Früh -
lahr nächsten Jahres beginnen können .Wenn dem Volksbund , wie zu hoffen ist, von der deutschen Be «
volkerung die Mittel für diese umfangreiche Tätigkeit zur Verfügung
gestellt werden , so wird alsbald aus all unseren Friedhöfen im Aus -
land eine schlichte, aber des deutschen Volkes und seiner treuen To »
ten würdige Ruhestätte geschaffen sein .

Tätern Kleider und sonstige Gegenstände in die Hände fielen . Bei
einer Streife der Kriminalpolizei in der Altstadt wurden nunmehr
am gestrigen Montag zwei Männer angehalten , die Pakete in der
Hand trugen . Bei der Kontrolle stellte sich heraus , daß die Beiden
im Besitze von Kleidern waren , die als gestohlen bei der Polizei ge-
meldet waren . Die beiden Diebe , von denen der eine erst
kürzlich eine Zuchthausstrafe abgebüßt hat , wurden fest genommen

§ Beim Einbruchsversuch ertappt wurden in der Nacht von
Sonntag auf Montag in einem Hause in der Kriegsstraße 47 zwei
Einbrecher , die mittels Nachschlüssel in die Büroräume der Land -
wirtschaftlichen Berufsgenossenschast gelangt waren und dort mit
Sauer st offgebläse den Kassenschrank zu öffnen
versuchten . Die beiden Einbrecher wurden durch Hausbewohner
um halb 2 Uhr nachts gestört und flüchteten unter Zurücklassung
ihres Einbruchswerkzeuges .

# Ein merkwürdiger Unfall trug sich dieser Tage in einer
Bäckerei der Südstadt zu . Nach dem Einkauf wollte die Frau eines
schwer erkrankten Buchdruckers den Bäckerladen verlassen . In diesem
Augenblick wurde die schon halbgeöffnete Ladentür durch den von
hinten kommenden Gegenzug wieder kräftig zugeworfen . Obwohl die

Ladentür gar nicht besonders kräftig ist . wurde der Kundin dabei
das erste Glied des Zeigefingers beim Zuschlagen der Tür glatt
abgeschnitten . Die Frau hat Haftpflichtansprüche erhoben . Die
Haftpflichtentschädigung dürfte auf dem Prozeßweg erzwungen wer -
den . Der Ladeninhaber kann indessen dem Ausgang des Prozessesmit Ruhe und Sicherheit engegen sehen , da er durch umfangreiche Be »
triebshaftpflicht seiner gesetzlichen Verantwortung genügt und für
solche und andere Vorkommnisse ausgiebig vorgesorgt hat . Auch die
Gerichts - und Anwaltskosten muß die Haftpflicht außer der Ent -
schadigung für die Geschädigte tragen . Bemerkt sei bei dieser Ge-
legenheit , daß eine Haftpflicht als Hausbesitzer mit der Verantwor -

Gewerbetreibender an und für sich nichts Gemeinsames hat .Selbst dann , wenn der Gewerbetreibende selbst Hausbesitzer ist . kann
er aus die Detriebshastpficht niemals verzichten , wenn er sich nicht
Ichweren Vermögensschäden aussetzen will . Jeder Berus und Betrieb ,besonders auch dann , wenn Ladenverkauf stattfindet , bedarf unbe »
dingt einer besonderen gewerblichen Haftpflicht für seine Kundschaft .

Boranzeige . Anfang November erscheint eine vollständig neu Searbet .
tete kurze Ai^Kgnbe der weltbekannten SprachunterrichtSbriese nach der
Metbode Toussaint -Langenscheldt unter dem Titel . .Der Kleine T o u s.saint - Langenscheidt "

. Als erst - Ausgabe gibt der Verlag —
Langenscheibt ' sche Verlagsbuchhandlung , <Prof . (S . Laugenschcidt », G . m .b. HS , « erlin - Schvneberg — einen Lehrgang für die englische Sprache
heraus . Er umfaßt 10 « riefe (20 Sektionen ) . Preis 12 NM

Ein jugendfrisches
strahlendes Gesicht

IE« llt geradem sprichwörtlich geworden , daß Kruschen -Sala der rornehmsta
Diener in der täglichen Gesundheitspflege der Dame Ist . Im allgemeinen baten
Damen das Geheimnis streng für sich über die angewendeten Mittel , die *u ihrer
glänzenden Erscheinung , und ihrem strahlend freundlichen Gesichtsausdruck führten ,um deretwillen sie von vielen Freundinnen beneidet werden . Dringen Sie einmal
energisch in diese vertraulichen Geheimnisse . In 99 von 100 Fällen lautet die Antwort :

. Kruschen -Salz macht cs !
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Vablsche Presse (Morgen -AuSstave ? D ^enS ?ag , Len 2 . NovemVer T9Z9 ,
wuchtig leitete die etwa 45 Mann starke Kapelle des Musitvereins
„ Harmonie " aus Karlsruhe unter Kapellmeister H > Rudolph mit der
prächtigen Wiedergabe von Richard Wagners „Jubel -Festmarsch " ,
den er anläßlich der 400jährigen Wiederkehr der Entdeckung Ameri -
las komponierte , die Vortragssolge ein . Es war ein herzerfreuendes
Musizieren ! Das treffliche Orchester sicherte sich auch für seine bei -
den späteren Nummern ( „ Legende " für sämtliche Streichinstrumente
von F . Tschaikowsky und Ouvertüre zur Opei „ Euryanthe " von
C . M . v . Weber ) den Dank der zahlreichen Zuhörer . Tschaikowsky
ist ein Musiker von reichster melodischer Erfindung , rassigem Tem -
perament und stärkstem Klangsinn . Die klare Ausdeutung , die zart
fließende , leicht beschwingte Musik — an Beethoven mahnend —
wurde zu ungetrübtem Genuß . Eine hochan ', » schützende Leistung
war die schwungvoll herausgebracht « Eurvanthe -Ouvertüre . Hier
zeigte die glänzend bewährte Kapelle alle Feinheiten eines ganz her -
vorragenden Musikkörpers , die Kapellmeister H . Rudolph in einer
vertieften , innerlich erfaßten Wiedergabe mit wundervollem Ge-
schick herauszuholen verstand . Ruffallend war die feine klangliche
Tönung . Alle Werke hinterließen im der rhythmisch erakten und
technisch klar geschliffenen Darbietung die besten Eindrücke . D 'e
dankbaren Hörer spendeten dem ausgezeichneten Orchester und sei -
nem vornehmen Führer langanhaltenden Beifall -"

Turnen * Sptel * Spon .
A Stizunst Feldberg . Am 6 . November hält die Skizuirft

Feldberg im Feldberger Hof ihre 5 . ordentliche Jahresver «
fammlung ab . Trotz der schlechten Schneeverhältnisse des ver »
gangcmen Winters kann die Zunft mit ihrer Arbeit zufrieden sein»
sowohl mit der Zunahme der Mitglieder, ^ ! (beinahe 600) , al «
auch mit den sportlichen Erfolgen , besonders im Geländelauf .
Gerade dem Geländelauf wandte die Zunft von Ansang an erhöht «
Aufmerksamkeit ?u und sie hat mit der gebührenden Berücksichti«
gung dieses Laufes bei anderen Verbänden erfolgreiche Nachahmung
gefunden . Mit der Förderung des Kelänidelaurs ist ein Name eng
verknüpft .' Dr . Tauern . So wird ihm zu Ehren der anläßlich
der Feldbergwettläufe stattfindende Geländelauf „Dr . Tauem »
Eedächtnislauf " genannt werden . In 19 Skikursen bildete die
Zunft beinahe 300 Skiläufer aus . Auf diesem Enbiet wird es not¬
wendig sein , eine mehr einheitliche Lehrmetbode im Sinne der
Arlbergfchule anzmvenden , ohne dabei in die extreme Hockstellung
zu verfallen . An dem guten Gelingen der beiden Hauvtveranstal -
tungon des letzten Winters , den Verbandswettläufen auf dem
Feldberq und dem Osterspringen hatte die Zunft erfolgreichen An «
teil , ebenso wie es ihrer tatkräftigen Unterstützung zu verdinken
ist, daß der Schwarzrvald heute über eine gute , große Scbanze »er«
fügt . Das sportliche Pragramm weist neben den Skikursen ffit
Anfänger und Fortgeschrittene sogenannte gehobene Geländekurse .das sind Kurse in allerschwerstem Gelände , auf . Zur Vorbereitung
auf die Verbairdsmeisterslbaften werden Trainingsku rke
abgehalten , zu denen die Zunft au -zfilbtsreiche Skiläufer einfadf
und auf ihre Kosten unterbringt . Bei günstigen Schneenerh ^ Itn ' Nen
soll ein großer Abfahrtslauf stattfinden , auf einer Streckenlänge
von 2,5 Kilometer 600 Millimeter Höhenunterschied . Vor der
Jahresversammlung findet ein Fackelzu -i anläßlich der Totengedenk «
seier statt , die in diesem Jahre in erster Linie Dr . Tauern Wge»
dacht ist.

Wetterbericht der Bad . Landeswetterwarte .
Auf der Rückseite des mit seinem Kern nach Weftpolen gezoge¬

nen Tiefdruckgebietes dringen volare Luftmassen vor . Irt
Norddeutschland und Ostfrankreich fällt Schnee (Aachen 12 Zen «
timeter Schneedecke . ) Auch bei uns wird im Laufe des Mon »
tags der Kälteeinbruch erfolgen . Bei raschem Vordringen
des hohen Druckes heitert es später auf ( Nachtfrostgefahr ) .
Da jedoch von Westen eine neue Tiefe nachfolgt , ist kein Anhaltender Abkühlung zu erwarten .

We tt era u s sich t eu für Dienstag : Kühler , noch zeit«
weife Niederschläge . (Teilweise Schnee ) später Aufheiterung , nachtZ
Frostgefahr . Abkühlung nicht von längerer Dauer .

Nozizene Karlsruher Kapellen .
H . Konzert der Polizeikapclle . Die Streichkonzerte , die diesebeliebte Vereinigung in regelmäßiger Folge vor einem geladenen

Publikum im großen Vortragssaal der Polizeischule gibt , erfreuen
sich außerordentlicher Beliebtheit und haben immer ein künst-
lerijches Erpräge . Das Hauptwerk , die dritte Sinfonie von Felix
Mendclsfohn - Bartholdy itand am Eingang . Man nennt sie auchdie „Schottische Sinfonie '

, weil sie ihre Entstehung den Stimmungsein -
drücken verdankt , die der Tondichter von einer Fahrt in das fcholtische
Hochland und an die zerklüftete Fjordküste erhielt . Die Sätze , aus
denen viel inniges Naturgefühl strömt und reizvoll Nationalmotive
verarbeitet sind , erhielt unter der vortrefflichen Stabführung von
Obermusikmeister Seifig eine glänzende Wiedergabe . Technischüberaus sauber und präzis , fehlte es nicht an einem immerfort ge¬
stuften Ausdruck und an Wärme des Vortrages . Der Konzertmeister
dieser Kapelle . Heinrich P o l e n ! k y . erfreute mit einem Noc¬
turna für Violine und Orchester . Er zieht einen schönen, runden
Ton aus seinem Instrument , behandelt ihn musikalisch und ge -
lchmackvoll. Den Schluß bildete der „Totentanz " von Saint - Saens
in wirkungsreicher Darbietung .

H . Konzert der Stadtkapelle Karlsruhe . Hier hat sich aus den
Kreisen der Berufsmusiker heraus ein neue Kapelle gegründet , die
bereits mit ihrem ersten öffentlichen Konzert im Saale der Gesell -
ichaft „ Eintrackt " nicht nur einen vollbesetzten Raum , sondern auch
einen sehr starken Erfolg errungen hat . In der Mitte des aus vier
Vortragsnummern zusammengesetzten Programmes stand eine An -
spräche des Vezirksleiters des Deutschen Musiker -Verbandes Darm -
staidt , Herrn Aßmus . Er schilderte die Notlage der Berufsmusiker
und legte von diesen Gedanken aus Gründung und Zweck der
Stadtkapelle dar . Unter der tüchtigen Leitung von Kapell -
meister Andre (Pforzheim ) will sie neben Unterhaltung ? - und
Gebrauchsmusik zu gesellschaftlichen Veranstaltungen auch
ernstere Gebiete pflegen . Daß dieser Klangkörper dazu befähigt ist.
ließ die einwandfreie Darbietung der Werke von Karl Maria von
Wober (Ouvertüre zu „Oberon "

) , Eduard Krieg (zwei reizvolle
norwegische Tänze ) , Franz Liszt mit seinem bekanntesten und meist -
gespielten Orchesterwerk „Präludian "

, A Andre mit einem Andante
religiosa erkennen . Besonders das Tonstück von Franz Liszt kam
in seiner Lyrik wie in seinem prachtvollen orchestralen Glanz vor-
treffltdj heraus . Die Stadtkapelle , die sich erst feit einigen Wochen
zusammengefunden hat , wird durch ihren Führer gewissenhaft ge-
leitet irnd zeigt ein gutes Zulammemniel . Ein «uter Anfang .

Die Harmoniekapelle wirkte kürzlich in Pforzheim bei dem
Jub ' läumskonzert des Männergesangvereins Pforzheim mit und
fand , bei dem Publikum eine herzliche Aufnahme . Der „ Pforzh .
An ; . " schreibt über die Harmoniekapelle folgendes : Machtvoll und

Voranzeigen der Veranstalter .
« 3 Konzert ans zwei Klavieren . Heute . Dienstag , den 2. No¬

vember , kindet abends 8 Uhr . im Kü ftlerhausfaal der wiederholt an -
gekündigte Klavierabend von ssrauleiu Gertrud Evth und Fvcu Nelly
Fleischer - Vier statt . Als einziges Werk gelangen die Eoldberg -
Variationen von Job . Seb . Bach zwei Mal hintereinander zur Aufführung .
Das Thema dieser Variationen befindet sich in dem 1725 ausgelegten Kla -
vierbüchlein für Anna Magdalena Bach . Es ist die Tarabande . die auf
das Lied „Du bist bei mir " folgt . Jedenfalls eriftierte das Stück bereits
IN Jahre , als Bach daran dachte , Variationen darüber zu schreiben . Von
allen Werfen des Meisters nähert sich keines dem modernen Klavierftil so
wie dieses . Die beiden letzten Variationen würde jeder Unbefangene schon
rein nach dem äußeren Notenbild unter die letzten Klavierirerke Beethovens
versetzen , wenn die Bach ' fche Autorschaft nicht feststünde Aköge es gelin -
gen durch zweimaliges Vorspielen das grob angelegte Werk den Hörern
möglichst aufzuschließen . Karten find noch Im Vorverkauf bei Kurt Neu -
f e l d t , Waldstrahe 39, sowie an der Abendkasse erhältlich -

«3 In Harmonie mit dem Unendlichen . Vorträge , gehalten durch In -
genieur Hans F o v v , Zürich , im Auftrag der Mazdanangesellfchaft vom
3 .- 6 . November im grohen Handelskammersaol , Karlstr 10 , jeweils
8 Uhr abends . Der Weg zu dieser Harmonie , dieser Verbindung mit dem
Unendlichen durch körperliche und geistige Entwicklung wird vraktisch vor -
geführt und erläutert an Hand jenes großartigen Freseo , das unlKnqft
in der „ Villa der Musterten " in Pompeji ausgegraben wurde . Fopp geht
ein guter Ruf als Wissenschaftler und Philosoph voraus .

OaMralTatnfcrat Ar DnbUwl
Profilfn

Freiburg i/Dr ,

von einem Paket SUMA !
f So ergiebig iß SUMA , weil es nur

wertvolle, mild, aber vollkommen]
reinigende Bestandteile enthält

Es ift frei von bloßen Füllmitteln, die
keine Wafchkraft befitzen, und frei von
fdiädlichen Chemikalien, die die Wä/diQ
lang/am aber fidier zerftören.

Sie braudien keinerlei Zutatenf
SUMA wäfdit allein / — Preis so Pfo.

mit einer
Pro-ply -Uo-tic, <fie ZaJrnbflrot*. <L« a wl t db « n ZUrne eini
Boraten die gefährlichen, eingekeilten Spei«ere*te IiinAUifegt ."
Die otern Zähne abwärt «, . die untern auf¬
tritt « bürsten ; nicht «eitlicL kin und ker . .
Erwachgene Mk . 2 .50 ; Schuljugend 2 . — ; Kinder 1 .25 .

K Etwa .« teurer als gewöhnliche Zahnbürsten ; - - aber
weldi ein Unterschied und wie dauerhaft im Gebrauch ! ^

lMre <U
in der hygiea ,

gelben Originolachnchtcl

Gaggenau , Juno , 22476
kaufen Sie bei großer Auswahl nur bei

Herd Becker , Waidstr 13 .

dieneue !/ ?rt SciTe
der "SwnlichtMannheim

"M-
Die beliebten

Phonola
Klavierspiel - Apparat
mit 10U Notem ollen

weD :« gebraucht
billig zu verkaulen

H -Maurer
Kaiserstraße 176
Ecke Hirschstr .

2 gu , erhaltene » 8829
Gas - Zuglampen

billig zu verkauf . : Mor -
genftr . 23 II . 338829
© röfe . Kaffee - und Eß¬

service , fern . Bettwäsche
wegen Ansivainderung z
verlaus . Vtähere » Main -
strafte 7. B8822
Wegen Geschäftsaufgabe

ein 3 lonner
BM -LllstwMN

mit 5 lo . Anhänger
?u verkauf . Ein kleiner
Perfoin -.nwaaen wird
evtl . in Zahlung ge-
uommeir Angebote un¬
ter Nr . 4832a an die
Badische Presse .

CREME DEHNE

Verbrauch backen Sie
den Kuchen auf offener
Gasflamme mit der
Deha -Bailsvrm Näh . bei

Herd-Becker.
ZY- ldftr . IS . 22468

Erftkl . . ältererGelegenheitskauf .
Speisezimmer

schwer eich., prima Arb .,
Büfett 1,80 br . . f . billig
z. berk . b . Schuster . Mo -
bellager , Ludwig -Wil -
helmstr . 18. 20899

tadell . im Stand , weg .
Umzug und Platzm . bil -
lig , u verkaufen . Offer -
ten unter Nr . 4317a an
die Badilcbe Presse .

^ Wiudiaikr verloren !
Von Ctidend - , Karl - .
Forbolzstr . . erkb . gelt .
Achsel , ftädt . Eigentum .
Abgeben : Lutsenstr . 20.

. « «786

Auto -Reifen
4 Stück (820) , Stück 10
Mk . , u verkf : Hirschftr .
Nr. 7. Hof . Werkstiitte.

BS8A

Neue Küche
billig zu verkaufen ,
vioethestr . 37. I . 20917
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Ladilches
l ^ ndescheam
Dienstag , 2 . Nov . 1928.» L S. Th -Gem . 1201

6t « 1300

Danton
von Romain Rolland

ün Szene geletzt von
Felix Baumbach .

Danton Hier !
Rofsrierre v . d . Trenck
Camille
ealrtt -gufl
HKtauIt
Btltaub■Codier

Leitgib
Dahlen
Kloeble
Brand
Brüter

Kiinschirf
Höcker

General westermann
Hofbauer

Fonquier -Tinvill «
Gemmecke

Herman Her ;
General Hanriot Nagel
Lucile Fein
Eleonore Moest
Mab . Duplav Frauen .

dorfer
David Müller
Schreiber $ r . Storz
Obmann Lindemann

Anfang 8 Uhr .
Ende gegen 10^ Uhr .

Mittw . . 8. Nov . : Das
Grab des unbekannten
Soldaten . Donnerstag ,

4 . Nov . : Hamlet .

pfanos

vermißten
mamt

Pianolager
Ka 'serstr . 176

EaVe Hlrschstr .

Bezlrksgrnpne
Karlsrahe .

Einladung .
Freitag , den 5. November 1926 . abends

7 AU Uhr . Saat III SCtiREMPP :

Huberiusfeier .
Teilnehmerkarten zu Rmk . 2.— bis zum
4 . November bei den rirmen E. P, H eke .
Kaisersir 215. Emil Keftsxohl , Kaiserstr . 67
und Hermann KnaebeL Karirrifdrichslr . 32.
Am 5 . November worden Teilnehmerkarten
zum Pieis von Rmk. 3 — rur noch beim
Wirt zum Coiosseum ausgegeben .

Die Teilnehmerkarte gilt als Gutschein
lür das Hubertusessen . 224 )8

Wir laden unsere Mit« !! der zu zahl¬
reicher Teilnahme herzlichst ein Einführ¬
ung von Oasten gestattet Oer Vot stand .

AI MittT

iHai
Künstler hausl

Mittwoch . 10 . November , 8 Uhr j

Hans Blum
DeuttchesRechf

Ein Volkssang aus « er Stad ' Steyr von
Emica von Ha del - Mazetti .

I Musik von Heinrich Cassimir ^ Cng
Am Hügel der Komponist

<arten zu 1.-, 2.- u . 3 - Mk . in der Musikalien - |
I handiurg Frilj Müller , Ecke Kaiser - u . Waldsu

COLOSSEUIH
Tttxllch et Uhr abends :

Der beispiellose Lacherfolg der
bekannten besten Kölner Komiker s

Schmilz -Weisswe ler
und Ihrer Gesellschaft ,

Eintrittspreisemit Steuer :

= 20008

Orchestersitz
Numeriert l .Numeriert 2.
I. Platz . . .
3 . Pl ttz . . .
3. Platz . . ,

MX. 150 . =
Mk . 8 .00.
Mk, 2 50,
Mk, 2 .00,
Mk. 1.50,
Mk . 080 .

Palast -Lichtspiele
Herrenstrasse 11

Iiiiiiiii intiininmtniimmiiiimimmiiiimiiiHiiiiiuinMiiiutMiHiiiiiiimu
Nur bis einschl . Donnerstag !

Das große Lustatpiel -Profframm
mit den beiden Königen des Humors

und
in ihrer stürmisch belachten Glanzleistung

Pat und Patate als Millionäre
Gummy sticht In See

Groteske in 2 Akten. 20929

Von Kunstschützen und Fallenstellern .
Interessante Originalaufaahmen .

Die neu«
reichhaltige Ufa - Wochenschau.

llllfMtlllllltllMIIIMIMIIimiillilMtlllMllllltlHIIilUMIIHIMMMtaillll »

Jugendliche haben Zutritt !

Extra -Verkauf zur Deckung des

Winter -Bedarfs
in Herren - u . Damen -Kleiderstoffen ,
Mantelstofle , Aussteuerartikel , Bettdamaste ,
Wäschetuche , Bettfedern , Bettbarchente ,

TTCatratzendrelle , ßemdenflanelle ,
Schürzenstoffe u . s . w . zu weit

herabgesetzten Preisen !

Malthaner *Haufchwitz
Telefon 1555 22464 Waldhornstr . 19 .

r
Die junge Dame
(schlanke GestaM dunk .
leZ Haar , hellgrauer Hut
u . gr . Fehpelz ) . welche
vorgestern (Sonntag )
nachmittag geg . >45 Uhr ,
in Begleitung ihres Va¬
ters , aus Richtg . Tulla -
stratze kommend , die
Messe bcinchte , wird
von dem Herrn , welcher
sie in der ersten Ver¬
kaufsbuden -Reihe über -
Holte, um ein Lebens -
?eick»en gebeten . ? iSkr.
lelbftverst . Zuschrift , u .
Nr . „A . M . O . 4444" ,
hauptpostlagernd . B8828

Frauen Vortrag
Rur für Frauen und Mädchen über 18 Jabre .

Die Hyaienikerin
und Schriftstellerin

Weltkino
Kaixentr , 133 Tel . »448

Ab heut« : 20939

Das sensationelle Doppelschlagerprogramm

L
Der

Hocjjwrpat^
von Panama
der große Fox-Film ,
der von Anfang bis
zum Ende eine Span¬
nung aufweist , de
selbst för einen Fox-
Film außergewöhnlich
ist .- Der einzige Film,
zu dessen Aufnahme
die amerikanische
Kriegsflotte zur Ver-
füguug gestellt wurde .

die große

Larry Semon-Sensationsgroteske
6 Akte im 150 km -Tempo

Zusammen 14 * kte .

HEUTE
Ein Spitzenwerk der europäischen Fllmproduktlon :

DieVeilchen d ? r Kaiserin
in einem Vorspiel und sechs iicten mit der weltberühmten
20931 spaniscnen Trasödr ( aquel Meiler .
Aus dem Inhalt : Die Zeit großer Entscheidungen am
Vorabend historisch wildbewegter Taae . - Silhouette der
Revolution . - Paris in der revolutionären Zeitung . — Das
Bomben - Attentat auf den kaiserlichen Wagen . - Die Todes¬
fahrt in die Tuilerien . — Erstklassiges Beiprogramm .

Spottbillig abzugeben:
1. » ene Autoreifen i .öoth ^ ruct ). 8««>' 12(| «.
. „ H20 • U mit Sditäudic .
2. Reue Vcichtmotorrav - Reise « « it

Schlauch « 2VX2 - Kefl . Anfragen an :

A . Forlenbacher , Oos Baden .

1° einer Nach ! V .UiT
Dauerwellen I . ßubikopiu | * nsea Haar d meine violf be-
wahr .Danerw . -Tinktnr m welch
™ e J alexsrn Ohne Brcnnsciiere
p «Mtfrei ! Unschädlich ! ' t T. Ert-p«rni1*an ' eitu , Geld Kompl . t c * V»Jahr !Vf 3.-. Probesend . 2 Monate .
i r . 1 » ^ Arhn -Porto . V2Jt>3 ^

^ jfep e MNachf .tHannov 118,Sedan8t .3tiGegr 19Q'J

Jazzband '
INSTRUMENTE

( komplett sowie Einzei¬
teile ) in allen Ausführun¬
gen Mandolinen Gitar¬
ren . Banjos etc . 376a

Billigste Preise .
Musikhaus Pfettscher
Achern . Hauptstr 96.Telefon - Nr. «0.

Obst. u.
Zierbäume

In ganz hervorragender
Qualität liefern feit 1871
die

Odft . u . Gcfti>l,baum -
fchnlen

O. Stoelcker , Ettenheim
<Bad . >. Katalog gratis .
Telefon 20, 4212a

Berdux

u . Pianos
HOchst«

Auszeichnungen !

Mäßige MonatsratenI
Nur bei

Lang
Kalserstr . 107/11

HONIG
Blüten » Schleuder ,
gar . rkln , aoidktar . slüsN,,
oder fest , 0 Pfd - Nüchie
.« 10 .— frfo ., hai be f>. 0
rrto ; Nachnahme 80 Psg .
mehr . Gar . ĵnrückn u .
Nachn . Lebr - r a . D .
Fischer , Oberneu »
imnri 5« , Kr Bremen
Provaaanda - Päckchcn

Pfd . netto frto l>.
Einsendung von « ! .7t ).

Caiheizöfen
in großer Auswahl bei achmännischer Beratung

kaufen Sie gut und billig bei 22474

Herd-Becker, Waidstr . 13 .
12 Monatsratenzahlung gestattet .

Sinn Ae Sotftmann - ßöln ,
(eine der besten Kennerinnen des gesamten
Frauenlebens . Bericht München ; Münch-
ner Je .tung v. 12. 10. 1926), spricht in Karls¬
ruhe am Donnerstag , 4. Nov . , abends 8 Uhr»
sowie am Freitag , 5. November , nachmittags
31/» Uhr im Saal Bier Iahreszeiten,Kebelstr .

über folgende Themen :

905 Siebesleben des leides ! Weibliche

keschlechlsWl und Sebensaetiünguna !
Wie erkalte Ich mir die Liebe meine » MaimeS ? Wa» keine
Srau weif, und was lebe Vra « wissen mutz . — Heber Eifer¬
sucht und ihre Bekämpfung . — Warum der Mann Untreue
begebt ? — WaS gefällt dem Mann am Weibe ? — Körper -
tiefte und geistige Liebe . — Mutterschaft und Kindersegen .— Die Nervosität der Frau und ihre Beziehungen zu deu
UnterleibSorganen . — Die sexuelle Jnteressenlosigkeit der
!>ran und ihre Ursache . — lieber Gesunderbaltung und Ver -
liingnng des weiblichen Körpers und des «Geistes . — Wie
übersteht die Krau am besten die Wechseljahre ? — Tie
Kraaikheiten der Wechseljahre und ihre Verhütung . — Wa -
rum werden so viele Frauen viel »n früh alt ? — Wie
beseitigt man Schönheitsfehler , Falten , Runzeln , tiber -
mätztge Korpulenz , Magerkeit usw. ? — Wie erhält man

fchöne Körverformen?
Wie grob das Interesse gerade fiir diese als gemein¬

nützig anerkannten Vorträge der Frau Else Forstmann
ist, beweisen die nicht nur in allen Städten Deutschlands ,
sondern auch in den Städten des Auslandes immer wie -
der ausverkausten Säle . —

Das „ Wiener Neue Tagblatt " schreibt unter anderem wie
folgt : . . . . Der Vortrag bewegte sich auf einem vornehmen ,
bemerkenswert gutem Niveau und er brachte viel Neues ,
nicht nur aus dem Gebiete der Körper - und Ges " » dheitSvflege
der Frau , sondern auch inbezug auf das Sexualleben der
Frau von der Entwicklung bis zu den Wechseljahren . Gerade
heute , wo die Frau im Erwerbsleben , in der OcssMtlichkeit
steht , tnt es bitter Not . auch über Dwge zu reden , die früher
teilweise ans falscher Prüderie , teilweise nickt vor dem Forum
der Oesfentlichkeit behandelt wurden . Die ausgezeichnete
Rednerin brachte all das viele Wissenswerte in dezenter , ein -
sacher Weise znr Kenntnis . Wohl jede der anwesenden Flauen
hatte den Eindruck , daß die auf tiefgründiger Kenntnis deS
FranenlevenS beruhenden Ratschläge von einer Frau erteilt
wurden , die von dem ehrlichem Bestrebe » beseelt ist . Ausklii -
rung in die groste Menge unserer Frauen zu tragen . Und
wahrhastig ! Diese Aufklärung tut alle » Frauen not . Sie
ermöglicht ieder Frau , auf gesunde , einfache , natürliche und
wenig zeitraubende Weise die eigene Gesundheit und die Er -
Haltung der Frische bis in die höheren Jahre zu bewahren ^
nnd ist nicht zuletzt ein bedeutender Faktor für die Pflege der
Mesundheit überhaupt . Denn gesunde Frauen f!.nd die wesent ¬
liche Voraussetzung für eine starke , gesunde Generation . . . .

Etnlad ,»« Abendvortrag 7 Uhr . jnm Nachmittagvortrag
8H Uhr . Daner des Bortrages 8 Stunde ».

Härtel » m 1.50 Mk.. I — Mk .. und 1 .50 Mk . an der Kalle.

Lichtpausen
i-vnellstens von Ozaltd
^ icktvauierei mit elektr

Rotat .- Masch .
Zritz Fischer , Äaiserstr 1«

Paulen werden aus tei .
i!>nrns I07ü abgedoii utrt
ngestellt . - Vertrauliche

Behandln » » . -215ist

Steppdecken. Daunen¬
decken, Neuanfertig . und
Umarbeitung bei Stepp -
decken. Näherei Siegcri .
Sofienstr . 1« . vt . B8826

Erstklasf . Besteckfabrik
liefert bill schwere Sil -
berbestecke . 90 gr . , an
Private , z. B . Kaffee -
löfsel k Dtzd . 7.50 Mk .
Angebote n . Nr . 31809
an die Badilche Presse .

Verleihe
kurzfristig WCfcU

Auto oi. M »m !>
Sichernei «. « naeb . un >.
2IW1I an die Bad . Presse .

Günstige
Kapitalanlagen

auf geprüfte beste

Hypotheken
cnipsiehlt kostenfrei für
Geldgeber 21820

Aug . Schmitt . Bank -
komm .. Gcschäft , Karls -
ruhe , Hlrfchftr 43. Tel .
Nr . 2117. Gegr . 1879.

Gnt bürgerlichen
Mittllg-u . MMW
empfiehlt Schlohplab III.
2 Treppen , Eing . Karl -
Friedrichstr B8722

Gm . ölhueiderin
fertigt Damen - u . Kin -
dergarderobe an bei
billigster Berechnung .
Minna Frank . Ranke -
ftr . 16. part . © 8805

Schneiderin
geht auswärts zur An -
fertigung von eleaanteu
Kleidern . Blusen . Miin -
teln . Angebote nnt . Nr
PI290 an dte Bad Pr

Schneiderin
cmpf . sich im Haufe .
Vill . Preise . Tadell . Sitz .
Zu erfr . Waldhornttr .
Nr . 13, t Stock. BL734

Haus mit Laden
od . Werkstatt , bei großer
Aii

^ ablnng zu lausen ne
su durch ' 21924

M . Busam ,
Herrenstrafic 38.

Zu verkauf , fast neues
Einfamilienhaus

m . Scheune n Obstgar¬
ten . Nähe Benndorf ,
bad . Schwarzwald . An -
geböte unter Nr . OtS <4
nit die Badiscke Presse .

Einfamilienhaus
ohne Bezugsberechtigung
beziehbar , Süd - Wesistadt ,
10 Zimnier , Garten , für
42 000 Mark verkäuflich
Mäkige Anzahlnng ^ An -
fragen unter Nr S0S49
an die Vadische Presse

Sehr günstig sür
Archiiedlen , Sauhetteti

und GeieUschas en .
Ca . 75 000 Quadratmtr .

Gelände
für Bauzwecke mit einem
gutgehenden Gefchüft ,
Bahnstation , zu ver -
linsen . Angebote unter
Nr . 4& la an die Ba ¬
dische Presse .

Kausfrauen Achtung !
» tt« , « r Herbst ««esfe in der Alleereibe

beim Reltanravt Schiachihos. sowie 4 . Vud ^n -
reihe ist wieder das bekannte Stiirnberger

Wachstuch-Restelager
eingetroffen , und bring « wieder in allen warben
undG >ö «e >i erstkiassiuster Qualität ein Rieien -
tagcr spoilbilligstcr Neue , üichiiicher . Wand -
ithi ner. Läufer, sowie die fo believien , eie -
ganien Wiener iÄummiirbürzen . vom « toff
» cht zu unterscheiden, Süthen, lind Kiider -
schürze » und vieles mehr sür Hanshali . Küche
und sonstigen Bedarf . — Für Reftaiirnteiire .
Pensionen ?c das veknnnt ^ ameritaniiide .
abwaschbare Daniaittiichtu «b „ ÄiUten -
»>rik " . iäo cm breit, herrliche Ouaiiiät , un ¬
begrenzte Danerhaitigkeit 22LSX

Wachsluch - Vornstein aus Niirnberg
erkennt ! , ander blauen Firma m . weih . Schritt
« Ueereibe amTehlaehtnos u .4 Budenretlie .

Geschäft
zu verkaufen .

Eine Holz - u . Kohlen -
Handlung , kompl . eii'ige -
richtet, für Bündelholz -
fabrikation . Gleisanschl .,
Salle . Büro , ist um den
billigen Preis von 8000
Mk . zu verkaufen . Zah -
innaSerleichternng wird
gewährt . Angebote unter
Nr. 20941 an die Ba-
dische Presse .

KI. Wohnhaus
in Karlsruhe oder Um -
aebniig sos zu raus ges
Angebote n . Nr . -kIW ?
an die Barsche Presse

Vade - Einrichtung
mit Wand -Gasbadcoscn ,
sowie 4fl . GaSherd mit
Baitosen zu kaus . gesucht .
Höpsl . ZShringerstr 20a .

Kaufe
ae »r . Kleider , Schuhe .
Federbeiien . Wä >che niw
zu guten 'vreiien . 195 -15

Silbermann .
Tel . 2 'Jbl . Brunnenstr . 1

mmt
von Privat zu kaufen ae«
fnttit . Angebote u . Nr .
DI .'L9 an die Bad . Pr."l veiuahe neuer , gebr .

Spiegelschrank
zu kausen gesucht An»
geböte Ii . Nr . JI334 an
die Badische Presse .

Gute Bett ., Schränke ,
^edcrnbctien u . versch .
Möbel zu kauf , gesucht .

Tchirrnmun , Markara -
fcuftr . 43 . B8S11

10 Ztr . Speise - u . 10
Ztr . Futter - Kartoffeln
z» kaufen gesucht . Wilh .
Wiitwer . KarlSr -Griin -
Winkel , TurnierSheimer .
rtrn sie 52 . B8799
« nufc alle Torten
Flaschen ,
Lumpen .
Papier usw.
Dur ' acherstr . 50. Tel .»

Nr . KM , 835810

Jugendschriften
fiir Knaben u . Mädchen
oon 7— 18 Jahren , gebr .,
zu kaufe« gesucht An.
geböte unter Nr . GtC »?
an die Badische Press«.
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Berliner Börse .

Berlin , t . Nov . ( Funkspruch .) Die Börse trat in die neue Woche in
eine H a u s f e st i m m n n fi ein , die Bereits bei Seninn des Verkehrs leb -
hciste Kurssteigerungen hcrbcisllbrtc . ES war dabei besonders bemerkens -
wert , dan nickt nur eine ßröficre Anzahl bisher im Hintergründe gebliebe¬
ner Werte , insbesondere der Markt der Elektroaktien starke Befestigungen
c ',iclte , sondern auch die bisherigen Favoriten nach wie vor in ansehnlichen
NeträOen zu Kursen gekauft wurden , die die höMen Notierungen der letzten
?>eii „ och überschritten . J .-G .- Farbcn zogen auf Ober 840 und Danatbank
auf mehr als 2C2 Prozent an . Der heutige Montag war somit
ein Tag der Rekordknrse .

DaS Ausbleiben der rheinischen KSufe infolge des Feiertag « (die rhei ,
» ischcn Banken haben heute zum grLhten Teil geschlossen) , war wegen der
von anderen Seiten zur Ausführung gelangten Neuanschaffungen kaum
svürbar . Neue wirtschaftliche Motive , die auf die Börsenienden , von Ein «
fluk! sein konnten , lagen dabei nicht vor . Die ausgedehnte Beteiligung des
Privaivublikums an den Börsenumsciden diirkte vielmehr nach wie vor aufdie in der Provinz verbreitete Meinung zurückzuführen sein , das , auch nach
der bereits ersolaten Erhöhung des Gefamtkursniveaus noch GewinnanS -
sichten vorhanden seien , zumal man neue Anregungen ans den angeblich
noch im Gange befindlichen groben Transaktionen in wichtigen Industrie -
zweigen erwartet .

Einige Terminvaviere wie Havag und Hansa bröckelten »war leicht ab ,jedoch nur aus dem Umstände , dafc die Erneuerung der Limite , die mit
dem Monatsfchluh am SamStag erfolgte , noch nicht allgemein in der er .
ften Stunde durchgeführt war . Im Vordergründe der Bewegung standen
heute Elektrowerte . die vereinzelt bis um IG Prozent stiegen . Montan ,
akiien , von denen Oberbebarf wegen eines , u großen Mißverhältnisses
»wischen der vorliegenden Nachfrage und dem kleinen Angebot gar nicht
notiert werden konnten , ferner Bankaktien , chemische Werte , Maschinen -
Fabriken und verschiedene Svezialvapiere .

Am Geldmarkt wurden für Tagesgeld «war 6—7 Prozent »er -
langt , doch war zu diesem Sab ausreichendes Geldangebot vorhanden .
MonatZaeld , das nur in kleineren Beträgen abgeschlossen wurde , stellte
stch ebenfalls auf S—7 Prozent . Befürchtungen über eine baldige Ver «
knavoung des Geldmarktes scheinen an der Börse nicht zu bestehen .

Am Devisenmarkt wurden die fremden Valuten etwa auf btx
BastS der SamStagSkurfe umgesetzt . Im einzelnen notierten von Elektro ,
werten Schuckert mit 165, genau 15 Prozent über dem letzten Schluhkurs ,
um später jedoch wieder mit 162 angeboten zu werden . Ges . für elektr .
Untern , gewannen », Hamburger Elektro 8 .5, Siemens s , Sachsenwerre « ,
Kelten u . Guilleaume , 5 .75 Bergmann ö . Akkumulator 4 Prozent . Bei
Poegke gingen 6 Prozent Dividende ab , die sofort wieder eingeholt wer -
den konnten . Darüber hinaus war nech eine Steigerung von 4 Prozent
zu verzeichnen . RWE , holten den Sprozentigen Abschlag ebenfalls m >t so«
gar 1 Prozent Mehrgewinn glatt ein . Montanaktien notierten 2— 8 Pro¬
zent , Hoesch sogar 4.5 höher . Rhein . Braunkohlen und Ilse bröckelten
leicht ab . Chemische Werte freundlich und ^ etira 1—2 Prozent fester . Un -
ter Maschinenfabriken setzten Gebrüder Körting mit einer g .5prozentigen
Steigerung ein . Lebhafte Nachfrage bestand ferner nach Ludwig Loewe
unter Hinweis auf deren Besitz an Elektroaktien ivlus 4 .5 Prozent ! ,
Deutsche Maschinen ivlus 4 .5) , Schubert u . Salzer lvlus 4) und Orenstcin
(plus 85) . Textilwerie wurden weiter von westdeutscher Seite gekauft ;
Sammersen plus s , Stöhr plus 8. Bamberg , die erstmalig wie verschiedene
andere Werte variabel gehandelt wurden , plus 2 Prozent . Von Zellstoff ,
akticn fetzten Waldhos 5 Prozent höher ein Schifsahrtswerte vernach -
laffigt , doch im ganzen gehalten . Am Bankenmarkt nahm die Aufwärts -
bewogung einen recht erheblichen Umfang an . Danatbank vlus 4.25.
Dresdner plus 8 .25, Berliner Handelsanteile vln » S. Bank elektr . Werte
vlus 8 Prozent , Bank für Brauereien vlus 8 . Barmer Bankverein vlus
3.25. Leipziger Kredit plus 4 . Reichsbank vl » S 2 5, Heimisch « SiaatSren -
ten gingen leicht befestigt um , speziell Bayerische Werte . Auslandsrenren
etwas gebessert .

Im weiteren Verlauf der Börse holten dl« zunächst schwücheren Werte
ihre Verluste wieder ein . Die in aufsteigender Richtung befindlichen Aktien

der TermInmSrkt « fetzten ihr « KurSerhöhung fort . Manntsma » « -
a k t i e n und Harpener erreichten in der zweiten Stunde schließlich
Notierungen von über 200 Prozent . Schultheiß erzielten ein « Ge .
samtbefestigung von 12 Prozent , festroetke von 7 Prozent . Auch Metall¬
werte , die zum größten Teil nur variabel gehandelt werden , wurden um
mehrere Prozent heraufgesetzt . Gegen Schluß der Börse konnten sich dann
die höchsten Tageskurse teilweise nicht ganz behaupten , da die Spekulation
zu Gewinn mitnahmen schritt , doch schloß der Verkehr dennoch
unter ansehnlichen Steigerungen gegenüber dem letzten Wochenende .

Privat diskont kurze Sicht 4 75 , lange Sicht 4.82 Prozent .
Die Nachbörfe nahm einen ruhigeren Verlauf , als der amtliche

Großverkchr . Nach einigen Schwankungen kam aber immer wieder eine
feste Grundstimmung zum Durchbruch . An der Spitze lagen nachbörslich
Harpen » , die auf 204 .5 anzogen . Berlin -Karlsruher hatten mit 123 nach
IIS und Mitteldeutsche Kreditbank mit 164 nach 157 etnen größeren
Markt . Oberbedarfaktien konnten auch zum Kassakurs mangels Abgabe

Berliner Devisennotierungen vom 1 . November
i . Nov .

amlttrtma
fnrno ».Jttrt »

CSlo
Kopenhagen
Stockholm
« einngfort
Stallen
London
New» ort
PariS
Schwei»
Spanten
Java »

80 Oft
(Selb I Stift

167 .941198.36
l 703I1 . /1 ?
5° .4 ^ 5^ 7
104 62104,88
111 64 111.92
112 16 112 44
10 555 10 .695
17 98
29 358
4 1995
13 ^ 5
80 .97
63 .52
9 Oc 8

18 02
20 . 408
4.2096
13 .29
?! 17
63 .63
9 063

<5 ll>
167 94
1708
5« 4a
104 67
111 6 «
112. 16
» . 653
11 . 10.
20 . 335
4 .1 ^0
13,375
80 .^ 6
63 .70
? 056

Brief
168. 36
1 .718
- f .8
104 . 83
111. 82
112 44
10. 693
18 .14
20 . 406
4 .20
3. 415

81 .1
63 .88
2 06

sn » »f 3 ««.
Sie « ,
Prag
? » qoN »« .
Budapest
Bulgarie »
Lillabon
ranzig
Konstantin »» .
« che»
(kanada
Urea » «*
« alt »

80. Okt .
(Selb IStiel

0 .57510 .577
5 -i .59l59 .34
12 .482 "

7 .41
5 .875
3 .0? 5
31 . 475
81 .45
2 .135
5 .14

(.201
4 .17 >
20 . 834

12 472
7 V5.89S

Z.035
21 .626
81 .65
2 .145

5 .16
4 .211
4 .18 /
20 . 936

t . Nov .
ffie b

0 .57 «
59 .? !
12 . 432

7 .41
5 .875
3 .032
21 . 475
81 .45
2.135
5 .19

1.201
4 .17

» tief
0 .576
59 .4 ^
2. 472
7 43

58 «
•1.049
21 . 625
81 .62
2 .145

5 .21
4 .211

. . . . 4 .1 «
20. 884 20 936

Frankfurter Devisennotierungen vom 1. November

« » »erbam
Bueno »-MteS
SefifseUHntW.
CSlo
Kopenhagen
eioctbolm
vellingsot »
Italien
London
Newhort
Paris
Schwel»
Spanien
Japan

80. Okt .
®elo | Stiel

167. 94 168. 36
1 .70 * 1 .712
■w .1-4 ^ 8 .59
104 62 104. 88
Iii 68111 96
112 .20 112 . 48
10 56 ;10 .6Jrata«
4 1982

13 . 3
80 .97
63 .59
2 .0 : 8

4 . 1
13 .27
81 . 1 /
63 .7 -
2 .06 -

1. Nov .
«Selb I « rief

187 94 138 . 36
1 .7C8 |l .712
58 .49 b« . -.3
104 72 104 . 93
111 . 59111 87
112.21112 . 49
10 665 10. 6 . 5

« o
8

*
2
»

4 2010 !4.m
13 .41 1345
80 .9 ■>8116
53 .72 63 .88
2 .056 !2 .0 0

Rio »e 3 «*.
Wie»
Prag
Ingos ! r » .
Budapest
Bulgarie »
Lissabon
ranzig
« oniiantiaop .
Athen
(kauaba
Nruguatz
Kair «

80 . Okl .
Gelb | Stiel

0 .575
5J .3 '
12 438
7 405
5 .87b

3 .25
21 . 475
81 .45
2 .135

5 . 14
4 .201
4 .177

0 .577
69 .4 -
12 . 478
7 .425
5.897

3 .35
21 . 625
81 .66
2 .145

5 .16
4 .211
4 .187

20 . 884 :20 . 936

1. Nov .
Geb

0 .57 '
59 . 345
12 .43

/ .4C
5 .877
3.032
21. 47-
81 .42
2 .135
5 .491
4.201

4 .1 /
20 . 881

Ltt ' i
0 575
59. 389
12 47

, .42
5 .89 /
3 .04 2
21 . 525
81 . 2
2 .145

5 .2 >
4 .211

4 . 18
20 . 933

Züricher Devisennotierungen vom 1. November

RehDiatl
London
PatiS
Brüssel
Italien
Madrid
Holland
Stock»«!«
Kristiania
« openhage»
Prag
-»-Berlin , 1,

Kabel 4 .847tf ,

8 " . 10 1 . 11 .
5 .1851s 5 .18 ' /«

25 .14 >a 25 .14 ' .
16 .30 16 .52V.
72 . 12X 72 . 15
22 . 10 22 37 '/«
78 45 78 50

207 .36 'n 207 .45
138 . *0 138 53
129 .30 129 "«
137 .80 137 .80

15 .36 15 .36 ' /«
Nov . lFunkspruch .)

London -Paris 1526 ?,

Tentschlanb
Wien
Budapest
Ägra «
Soiia
Butare «
Warschan
Helstngfot»
Konsianlino».
Athen
BuenoS-Atret

80 ill
123 30

2 .65
9 .14 %
3 .7 3' /.
2 .92 ' /.

57
13 .06 >i.

2 .61 "«
6 .23
2 .11 ' /.

Devise » am NIanrenmarkt . London -
London - Briis ' el 84 SM , Londou -Am -

1. 11 .
123 .30

73 .20
72 .60 ' /,

9 .14 -
3 .73 ' /,
2 .93

57 .75
13 . 7 ' /.

2 . 50
6 . 30

211 .25

sterdam 12 .12 % , London -Mailand 112.62, London - Madrid 81.90 , London -
Kovenhagen 18.23% , London -Oslo 19 .45 , Kabel -Ziirich 518 %, Kabel -Am -
sterdam 2 .50 .1/82 , Kabel - Warschau 9-02, Kabel -Berlin 4 .204 .%.

nicht notiert werde » : im yreiverkehr fanden Umsätze mit 1» —107 Pr »
zeit nach 100 Prozent statt . Desfauer GaS nachbörslich 169 gegen 163 Pro »
zent bei Beginn . Im tibrigcn hörte man noch gegen 2% Uhr an inofst »
zielten Evätkursen : J .-G .-Karben 887-5 , AEG . 177.5 , Siemens 217 , Berg¬
mann 176.75, Mannesman « 198, Phönix 111 .5 , Gelscnberg 183-75, Ber ,
Stahlwerke 157.5—158, Lloyd 178, Havag 187.25 , Kriegsanleihe 0 .777 ',i ,
Schutzgebiete 17 .37.

Frankfurter Börse .

Frankfurt . 1 . Nov . Zu Beginn des heutigen Börsenverkehrs ent -
wickelte sich ein autzerordentlich lebhaftes Geschäft Von Seiten der Sve »
kulation und der Kundschaft lagen wieder bedeutente Kaufaufträge litt
saft alle Marktgebiete vor : besonders aber fiir Elektrowerte zeigte sich Itar »
kes Interesse für französische KaufordreS in dielen Werten . Andererseit »
zeigte sich besonderes Interesse für Elektroirerte . AEG . , Licht und Kraft .
Schuckert und Siemens und Halske gewannen bis zu 10 Prozent . Durch
die außerordentliche Nachfrage verzögerte stch die Kurösestsebung . Zchisi -
fahriSwerte »ogen 8—4 Prozent an . J .-G . der Farbenindustrie gewannen
4 '4 Prozent und Mannesmann bis 5 Prozent . Sehr groß war das Kauf «
interefse auch für Bauunternehmungen , von denen Wank u . Krevtaz
Dvckerhoff u . Widman » 7 Prozent gewannen , letztere ank einen großen
Auftrag für die J .- G . in Merseburg . Automobilwerie gewannen 4 Pro¬
zent . Auf dem Bankenmarkt herrschte geringe Kausiätigkeit : nur für
Barmer Bank trat etwas Nachfrage hervor Bon Svezialwerten wa ' en
Hirfch -Kuvfer stark hausiiert . Deutsche Renten sehr fest , ausländische Neu »
ten ruhig , nur Rüsten begehrt und höher .

Frankfurter Abendbörse .

Frankfurt , 1 . Nov . (Eigener Drahtberichi i Auf der Abendbörf .' war
die Tendenz bei lebhaftem Handel wieder f e st . Deutsche Anleihen etwas
niedriger . Am Montanmarkt waren Harpener und Mannesman » Ick' arf
gesucht , erstere unter Einschluß des vorbörsliche » Gewinns mit 0.25 . letz¬
teres rlus 8.5. Im Verlauf des Geschäfts zogen Aschalfenburger Zell »
ftoss auf 8 , Waldhos aus 1.25 an . Malchincnaktien höher . J .-G - Far -
benindustrie lagen unverändert . Die Abendbörse schloß lebhaft und
fest .

Anleihen : Koro». Retchsanleihe 0 .787V&, Schutzgebietsanleihe 17 .7 ,
4proz . Württemberger 0 .785 , SMiotoz. Hessen 0 .78, Bagdad 24 -25 , Zolltür «
ken 10-95, Ungar . Goldrcnte 24.5, Sproz . Goldmexikaner 44, Silbermexika «
ner 28 15.

TranSvortaktien : Havag 189 , Nordd . Lloyd 181.2».
Bankaktie » : Barmer Bankverein 148 7 », Bayerische Hyvothe -

kenbank 182 .5 , Kommerzbank 185, Danatbank 161 .75, Deutsche Bank 192,
Deutsche Itebersee 141, Diskonto 181.5 , Dresdner Bank 170 .5 , Metallbau !
169.25 , ffrankf . Bank 127.

Bergwerkaktien : Bochumer 188 .5 , Bnderus 119 , Deutsch Lu¬
xemburg 184.5, Harpener 207 , Elchweiler 182, Gelsenkirchen 187 -5 , alle »
ver Medio - Ilse Berg 257 . Ilse Genüsse 128. Aichersleben 174 ver Medio .
Klöckner Werke 162 .75, Mannesmann 19825 Medio , Oberbedarf 108<
Phönix 142.87, Rheinische Braunkohlen 208 25 Medio , Rheinsiahl 183 .25.
Riebeck 167.6, Laurabütte 180 . Bereinigte Stahlwerke Medio 180.

Versicherungsaktien : Frankfurter Allgemein « 119.75.
Jnduftrtewcrte : Adlerirerke Kleyer 109 .5. AEG . Media 177 .8»

Afchaffenburger Zellstokf 155. Bergmann 178 , Zement Heidelberg 18&i
Daimler 101.5 , Deutscher Eisenhandel 190 , J .-G .- Farben 889 , Franksur «
ter Maschinen 86 , Goldschmidt 149, Holzverkohlung 52. Karlsruher Maschi¬
nen 02 . Lahmeyer 156 , Lechwerke 115, Mainkralt 113, Metallgefellschaf «
Medio 176 Neckarwerke 122 25, Peters Union 117 .5 , Rhein . ElektrizitätS -
iverke 158.». RütgerSwerke 142, Schuckert 162,». Siemens u . Halske 218 .7Ü
Medio . Ways , u . Freytag 144 .25 , Zellstoff Waldhof 207 .» Medio . Franke «
thaler Zucker 92.0, Heilbronn 112, Stuttgarter Zucker 113, Süddeutsch «
Metall 82 75.

Nachbörse : Holzverkoblnna »2 .5, Voigt n . HSffner 125. WesieregclM
174 5, Metallbank 19 .75, Mannesman » 200 , Waldhof 208 , Bergma » » 17%

Berliner Börse

vom 1 . November
Deutsche

l>Tt . Wert».
4v-. e . iv . v

VI . IX
j steichsant.t ücichsant .'IMit-aul .
:i 'i 'criiic-iiiil .
t Tchnoneb.5 Sp . Pr . A.
4 Pr . (Jons.
3V-.- SO.
3b0 .

Wertbest .
5 Äad . (fl .Jt.
10% Vibföj.
IftDloanrn

6 Pr . jialii » .
5 i ' r .Wonnro .j !»!, ..« !. VI.
5 dionn. l - ii
5 31. 12. 18

Staatspap .
3j . iU 1- II

1 68 0.7175
0 8775 0.712 5
0,747 5 0 .71

J . /l 0/4
0 .7 1 0 .7425

0 .8S5 J .81
16 .7b 17 .75

J .43 0 .47
0 .7 Ja 0 .73 ?
0716 0.7375
u.8 .25 0 .84

Anleihen
12 . / 12 .6

10 .08 10 . 1
ü-SJ 0 .6

1.5d -9

7 .15
ü .y

8 .1
77 .7

Ausländ
4tz Lest. S .
4 ölotdr .
4 Suonent .
t iürt . '.Hb.♦ s .iton » . I
4 T .^ agd . l ,
4 T . 8 »ll .
? llr >..Lose
4 .̂ II,.» 13
4 ' i Uns . 14
t II . « olSt .
4 .ttrdncnt .
j Mexitane »
4 Mexikaner
5 teouant
4U, bo .

Bisenbabn - Aktien

. Werte
23 .8 / -
2 -4 .1

15 .4 tfi .87
^7 .62 27 . 75
24 .J ^43
18 -5 18 .62
32 .25 34 / 5
21 .y --2

24 .6
3. 1

44
^8 12
2937

23 . 12
i4o2

44 .5

27

?atttmore
Canada
- ltiantnng
.l .-il f .t<ee».
oitlg .T.Eis.Elelt . Hchv.

99 .5
10 i
12
162

100
1C9 .5
11 . »
163 ■.

106 3/j 107 -,.
Scbirfahrts -Werte

E ilttdr .
vavag
omnti Süd
Vnnm
» osmoS D»
'Jicpiuu
'•>(. !->oyd .
ütolandlinte
Sa,tcf . Tps.
Stell . Tps .
Ii . Tamvs
« er . « de

185
186 '/
1--1

189 . i
lo7
18a
249

190 192 .5
134 13 -
l/b '<« 1/6 -1«

49 . 5
133
d -t

^4 .5 92 .7 -

Hank -Aktien
vad . Bant 150 150 .5At . ei . Werte
Bt . f . Brau
Barm . V. 4J,
BaN .SI,»B.

„ verein ?
Bert . HdlSg.
(kommerzb.
Tan, ',.Prix .
Tormu . PI .
D . Asiat , «lt .
Tische « k.
T Iteüf . B.
TiStoiitog .
Tresdn . B.
Leivz.tk'ü ,
Mein .HVP.
Mitt .B°dl5 .
« lilteld . «50 .
Cell , (irebtt
Olibant
Pr . Bode»
« eimsbi .
Siidd .BIreb .
Siidd . Tis «.
Z!er. Hamb .
Wiener Bt » .

- 174
147 . 5 143 -/8

- 180 . ?
- 184 .1

252 256 .5
180 . 5 18 i

257 262
t0 .2o 62
18 J »i« 1 0
139 137
179 '/« 18J
168 % 16
144 .5 147- 1- 8 '!.
158 .5 163

8 12 8 .25
106 106- 13/ . 5
163 167
150 150

5.75 5 .75
Ind .-Aktien

Schultheiß - 285
25 £6 .5
155 160
134 ',. 13 /
14J 142 '/.
lü &' k lOi ' /e
169 176 ' .
220 .5 220 .5
185 1 *9

»lach . vcb.
jlccumulat .
.'IUI. n . Lpv .•Jioicrh . Gl .'.Iblctio . Kl .
Jl . (£. t«
Alien Sem.
Hmmen». P .
flnftlo (St.« .
Ännener W.
« schass». 3 .
HuBOl). NM .
ÜaliteMasch.
Vamaf) Mg .
Bamb .Kalit .

„ Mclz .
ttaroMi ' aU. 106 .5 105
Bayr Cell .

99
39
149
11 /

101
39 5
151 '„
121

67 .25 61
- 100

11 /

Unfall
Banr .Spteg
il . P . iBcmb .
^ erg lkvelg.
Beraer ? sb
Bergm . EW .
Bert . Hotel
Vl ..« arlsr .J .
» I . ?l!as «
Berth .Mrss.
Binqwte .
Boch , Guft
«'ötiler St .Vrt. Bril .
Brlchw . st .
Brem .Besgh.

98 99
64 .12 65 .6

95^5 95T&
^20 '/« V24- l/3 °id
16 , -
20 / 208
114 .5 106

- 141k
102 6/ .2
dk .87 1V2.2
179 '/« -

17 \185 ' /« H2 '<
206 203

Brem .LInol,
Brem . Bult ,

»0 >U.
76 .5
92

>. 11
193 .5
9u

Brem . Wolle 154 ' /. 155 .5
BnbernS E . 116
Busch Wag. 74
15apilo Kl. —
llharl .Wass . —
Eharl .Hütte —
(Sh Buckau —
0 « « ebben 23 .62 120 ' ..

11/ »'«
73 .87
22 .76
124

120
1 . 0

110
1 ^ 8 '/
98

12 j

llü
129

125
94
156 ' /

9<f

(5»em.Milch
,, I . Scheut
v » ^lrl,ent .
(5h. Albert
Conc. <§t>em.
(jonc .Tvinn ,
15». daoulch .
Daimler
Telmenh . L.
Tess . « as
Tl . All . Tel .Tt . i!» xb .
Tt . Aspi/alt
Dt .(ib .Sign .
Tl . E?dSl
Tl .llußsiahl
Tt . Jule
Tl . »iabel
Tl . Kali
Tt .Liiioleum 1/6
Tt . Masch.
Tt , Post
Ti .Schachtb.
Tt . Svieyel
Tl . Sletnzg .
Tt . Ton
T «. Werte
Tl . Wolle
Tl . Ikisenb.
Tonnersm
Tr .Schxellp
Turloppw .
Ttisi. Weyer
TüII .Malch.
Tnnamlt
Egest. Salz
(riairachi
Eisenb .Brt .
Eisenm .AG.
(kisenw. Kr.
El . Girier ,
tki . * i«„ Kr.
(klilew .
(fli . Bab .W .
(fnzitin .-U.
Ikrbmsb.
(krlang . Bw.
Ernemann
tischw . Bg.
Itii . Steint .
!̂ -aber Blei
Kalilbfl. Lift
I»allensleia
» aradil
J .W.Ratben «

induslrie
Aeinjute
jelbin , Pap .
Seite nOuill .

87 .1
118 '/«
lU/ .b
xöj .5
80
110 '/.
140
100 .5- 181

159 "» 16 >'ii
91t2 91 .1
178 3/« 182 »«

— Ii
109 .5 104
18 -J 1. 19 J

128 . 5
134 .5

129 ' /,
. 179

124 -1, 128 . 5
. 9 . /n
U - 'U
9o .2a
15 .1 ' e

72 25 74 .5
85 .87 89 ö
140 122

— 120 %
81 . ' 5 8/75
4/ . 7o 48 .3
61 .8 / 04 . J
169 160

189

159 -1«
161
66
66 .5

? l3
6

99

164
lt >4
68
64 .5

101 .5 106
77
136
bo
180
lcJ 'lj
10ü

82
14J
66 .5
lös
143 -1.
Iu4 '!.
13b 0
89 . /o
64

333 -,« 336 .6- 93
163 .5 lo ^
170 . /6 .6

Uli. i (l . 1 Ii
MenbBriiS . - 16
Fliilh . Mas « P2 82
stranconia 21 .25 22 .5
ArenndMfch
Sried . Hall
Frisier
FuchsWag «.

38 .5
131 .5 31
7» 74 75

0,6 0 .6

29
i-8 .5
175 , „
177 .5 183
8 /
137

Gaaiien .EIf.
iHtlf. Bw.« elf. OJitft
« enschow
Germ . P .
« es.f .e.Unt.
Gilde », .
Äirmes Co.
Gladb . Wolle 134 -/.
GiasSchalle
Gloitensl ,
Goedii. Tdf .
Goldschm.
Görlitz Wg.
Gilrz opt.
GoitiaWagz .
Gritzner

46 .87 W M
181 ' /. 1? 5

31
V85
177

68
6b
145

381s
21
I4O

136
143
ls3
72 5
69 5
1485
21
38
23
143

65

HartetS Dr . 95 .5 98
Hatte Masch lbo 166
Hamb . (M. 141 146
Hämmerten 12 / 131
Hann .Masiti . 90 .25 95

„ Waa <>on — —
Hansa «Ib . 67
HarbPhSnix —

„ Eisen
Hartorl Vg.

, . Brück .
Harpener
Hartm . M .
Hertmann
Hebwiffsh,
Heilbr . I .
Helb Frante
Hemm. -/em .
Hille Wie.
Hiiperi M
Hinbr .Anss.
Hirsch Kps .
Hirschb. Lb .
Hoesch
Hokfm . St .
Holienlotje
HoUm Vh.
Horchwte,
Hoieldeir .
Howaldw .
Humb .Mafih 7 , 74a .M .Hntsch. bl .25 62

69 .75
87 . 3 /
82
08
65

194 ' /. 203
43 . ib »3 .6
80 . 76 90
16s 174
UO 11 ^ .6- 86

- i03
57 . 75 ö4
/ I 71

- 100
129 -1« 13i -i.
1U2 102
161-/, 166
/ 9 / 9
29 .4 29
163 .5 166
114 "/« 114
ll ' i, 1/2

Lor . Hntsch .
Hydt. Brsl .
Ilse Bergb .
Indnsirieb .
Jeserich
Ilidel
Jnnghans
Kal' la Porz .
Kaylbanm
Kali Ascht .

131 .0 130
54 .Ja öo .2o
235 .6 246 .6
9J . /5 ?9 o
14l 13 '
133 143
108
105 110
18i ' i« 1 ^0
1 . 9 lol

Karlsr . M ».
Karstadt
Kliiitnerw ,
Knorr L . H.
Kötllm. St ,
KoibSch .
Köln Neuess .
K.-Nottweil
Kölner Gas
K.Nnrnb .B.
Kör , Gedr .
Kört El .
Kranst & (SB.
Kronpr .Met .
KnnzTrcibr .
Kllppersb .
Kysfh . H.
Lahmeyer
Laura !,» « «
Leopotdar .
Lindes Eis
Lindenb . Tt ,
Lindftröm
Linket Sch .
Linanerm .
Linte Hofm.
Loewe Wie.
Loren« Tel .
Liibensch.M .
Ma „lru »
Mannesm .R
Manskelb
Margen » K
M . Kappel
M . W . Linb

., Sora »
8i » au

- 0 10 I 11
41 -5 47

- 135 5
159 169 ' »
141 139 .6
10 -. 5 103 5
145 '/« 145
177 HO
167 168%

86
102
10 «
112

101
11 / . . .
74 .87 7 /
114 114 . 5

160
73 S

153
73

149 .5 154 -/»
87 .12 86
134 123
1°9 .5 156 .5
58 5925
lö7V « 170
88 .87 86 . 5
106 106
8J «3
210'/« 216
11 ' 12 ^.5
116 »/« 116 '/.
67 .25 69
195 »!. 197 .6
146 '/« 1« 87
6b 67 .5
12 .6 1 * .6
194
153
Oö .6

MelaUvanl 168
Miaq
Minimal
« !I, ti wen .
Mot . Deutz
Mlilh . B, .
Nation .Auto
»tertarwle .
N . S . U.
Ndl . Kohle
Nordd . Eis

140

199

öß
'

i & 5
126

136 139
72 .62 74
172 170

- 103
117 ' 20 .6
11 ' .5 116 3/«
174 1/8

14 /uü , uw 4cr \M 7rr
eteimut 160 ,4

Nordd .Trlk.
,, Wangon
.. Wolle

NordwKraft
No ». Herini .
vberbeb .
Ob . Ear «
Cb . Kots
Cef . Stahl
Lhles Erb .
Opp . P . S.
Lrenilein
c »werte
Panzer
Pet . Nnlo»
Phönix Bg.
Phönix Brt .
Pinlsch

69- 34
161 .5 164- 60 .5
74 . 75 74 . /5
99 .5 * -

15i
; | 157

163 16
'
1 ".129 1 . 1

245 2j1 .5
92 89

- 119
139 ' /, 141 ' /.
135 127
130 5 140

Ptttler ® !| .
Poe «e el.
Preftow .
Prenßenge .
RaSqn .Far »
!>talg . Wg.
Reicheit M .
Stets» . Pap .
!>th. Bräunt .

., Eleliro
Rhein .MSV .

„ Nana »
Stablw ,

!>i. W. E.
„ Wests . K .

RW .Spreng
Nbenanla ch.
Rtzeybt El .
RichterTap .
»tiebert Oez
Riebe ! I . D.'Hortftroti
üioddergr .
Nomb. Hlitte
Siosentft . P .
Ottitgersw.
Sachsen»,.
SSchs . Guß
„ .Kamm».

S ..TI, . PN .
„ Waggon
„ Webstuhl

Tat . Salz .
Lalzbetsurth
Lanaerh .M.
Tarolli
Scheidem.
Schering ch.
Schl.Brrg .Z.
Schi. Text.
Schneider H.
Schöll, Ei ».
SchönwPor «
Schub. Salj
Schnb.Gen .
Schlickertel.
SchelrnEil .
Sieg .Sol .G.
Siem . Gl .
Siem .Halste
Staftfurt ch.
Stett .Eham .

„ Vultan
Stock & Ca.
Stöhr » « .
Stöwer Nm.
Stoib . Atnl
Stralf . Lp .
Stuhl Goss .
Slnltg . g .
Slldd . Im »,
leckten ».
Tel . Berit »,
Thörl Lei
Tietz Köln
TrauSradio
Tüll Fiöha

»0 tu.
151

133

1 il
1 R2*/.
128 5*
134

- 69 .37

N »
| i
220
254
157
140

250
163

173 ?«
12 ^

81I
166
9/ .37

182".
191 »
124
125 .5
63 .25

128 .5166-/.
101
74

73
525

119 .5 540
139 '1. 175
HS ' /, 122
17o .3 1« 2 ,126 127 .5

- 201

163 '/« 43 .12
67 .75 24 ?
89

_
222
146 .5

6 ??37

139

151
69 -26
91

_
71
225
131
159

tz - c 1»0
loo .ö oo
209 166 .5- 217
« 75 ZgA
65 b7 .75

1/0 176
1-. 4 .5 156

115
86
19 .5

113
84 . --
23

- 93
106/ , 103
10/ .6 HO ' /«
132 134 .»
80 85

»U lli , l I I
Ge »t. ttnget — l n3
Union chem. 36 .37 88
. Dlehl 69 73
„ Giefiriet 65 685

SJatj . Pap . 109 11 »
Ber. Charl. 142 142

» ch. Zeitz
. Dt .Nickel 170 .5 171

„ Flansch. 120 .5
„ Glaubst. 333 365

„ Golhanla 145
n Juie B. 98

AI . Hall 94 74
„ Pinsel 95
„ Bern. W . 71 75
„ Stahlw . 153 '!« 158 .5
„ St . Zh» . 190 193

Bitt . Wie. 77 79 .5
Bogel Tel. 106 110
Bogtt . A!S . 98 .5 105

„ Tüll 69
„ Hössuet 115 -/8 119 '/,

Vorw.Spinn
Wanderer
Wegelin
Wernsft. Kg . zö
Weser A .G . 43
Westereg .
W .D .Hamm
W .lkis .Dr.
W. Kupfer
Wickina
Wiih. Hütte
Witt. Gusi
Witt . Tief.
Wots Mas« .

199 ' /« 193 ' i.
122 .6 120

40

1/1 'J«
84
61 .5
82
144
76 .6
' 1
140
74

55

83
3 '

63 .5
tt*- .5
14 /
835
77 .5
144
73

3et « Masch .
Seilst. ® .
8 . Walbt .
Kimm. Wt.
Zwick .Mas « .

169 ' /« 173
— 124 ''«

201'/. 20a
U 14
58 .5 58

Kolonial -Werte
80 1» I U

Tt . Oslafr . 264 260
Neu-Gninea 364 9 '.0
Ltavi 38 38 .5
Termin -Notlerunsen

Dt . Austrat . _ . 1Z6 .°
Hapag 135 1« 18 / /.
Hamb Lüd 182 18 /

242 247 .5
192 .6 192 .5
1/6 '/« »l / 8 »/s
81 .6 80 -6

Hansa
Kosma?
Lloyd
AU.Dl .» .« .
Barm .Bant » 145 ' « 149
Berl . Hdl»». 2- S 1, 254
(!»mmer »b.
lärmst , Bt .
Dl . Bant
TiSIonlvg.
DreSbn. Bt.

rert .
ffllitlclb.Erb .
Sch » llh ..P .
A . E . G .
Bergm. S .

130 1,3 »
267 ' /, ^61 ' i.
189 ", ISO .6
179 '/« leü .o
16/ '/. 17J
144 14 j
158 .5 16 4
2/b -i. 290
170 177 .3
164 .5 176 ' /«

i <) 10. I i I
Berl . Masch. 102 10S .5
Boch . fflnd 17 .5 182 -..
« »berus 115 117 -/.
Eharl . Waff. HZ »», 125
Ct . Caontch l ? g >,. 131 .5Daimler 98 25 10 '
Tess . Ga » 1 * 4 .5 159 .5
Dt. Luxem» 179 .5 182 ' .

„ Erdöl 190 190
„ M - ich. i ?4 -,, 127 ».

Dynamil iss >, ibi
Elettr . Licht 162 6Z 154 ".
Elc ' tr . Lief. idS .5 1S6
Z .G .^ arben-

Industrie 342 ". zzg,, .FellennGnitl 171 >,« 177
Geis. Bg. 131 -/. Ig4 >,.G .f.el .U. 178 ig «-
Hamb El . 142 -/. 147 5
Har . « er,
H - sch
Sol «m . Pii
Ilse Bergb .
Kali Aschsl
Klöckner

196 .5 203 5
162 167 .616Z .5 166
237 .5
160 161 .5169 159« Bln .91entfl . 175 -/.

,, Roilwel 167 170
Sfott». Loewe 211 .5 917 »/.Manneöm . 19 0ju <ogMauSselb 147

" 8
■JJIemub.Srtf 167 87 170Nal . Aulo 10/ . 87
Ob .-Bebarf

„ Kots
vrensteln
iL» werte
Phönix Bg.
Rh . Br. » .
Rhetnstaht
»iiebeck Mt .

100
155 ''. 155 ".1^9»/» 13 ^
247 .̂ 5,5
1Z9 -'. 1 *1 .5
252 .5 >53 ".
178 '/. 18 '
166 -1« 167

»iomb . Hütte 16
^
25

« BKterSW . 141 .;« , 42 ' .Solibert . 188 139 -/.Schuckert el. i 4§ m '
Siem .HaiZte §lli /4 ? i /
X' eonft . Tietz lon ?
Transradio 132 ' 135 .5!!<. ® lflhliD 15 .5 15 / 5
Westeregeln i7i «,, 173,, ,Seiiii WaldI 275 jOa .5Cia »l ' 8 .123 38 .5
Er ^rftnztin ? zum

Kurszettel .
Staa sanloih . P . and -
brlefe usw ..Sachwert -

u au I. Anleihen .
4 > B.Sch .vl 0.73 >.
4 öto .iiS/14 0. 8
.1 " - bto 0.031/s u. n « 0,71 ,
Flf .HhP-'-v.
Pf . 14

d ' 0 "° ' V. 43
bto . 53
Pf . PfOb . !)fl
Pr Hyo .Ät ,
04/ ' 6 alt

0 .73

1 ' ."
15 .9

15 .5

31

m .
Sfbt .50,66

bt».Kom .0 .
Wesld . 0ob .
bto . 12
bto . 13
bto, 14
dto . flamm.?
!>ti>. Kam . 4
Hess.L.Pf » r.
dio - 8 - 2U
bt». Komm.

Obl. 1. 1«
6 Grofttr. M
4 TürtnNif.
5 !B«m . l903
4 bta.ntb .24
4 ' -i Bubap.

St . l4m .T.4% Buba» .
St . 14 abg>

4 Budapest.
St . 96 i .St»

6 Sofia St .
4 >j M .B .A.
4 Aeghpter
» ron

4 Aeghpter
tlein

W, Unat. I
4 b». II
4,/j bo . III

3U. 1U. 1. . 0 .

12L8

12 -4

10.6

14 .1
21 .25

14 .2
21 . 3 /

36 35 .62

32 »/. 3!
3 ?.5 ? !
28 . - 5 2

f 75
1.26
.37

Uanken und Industrie
Süb .ffifenS.
Pr^ enlr.B.
ilih. Erbt. 140
Dürrn Metl 9 °>.50
Dhterh .u .W.

52Email Ullr .
ffrants . Ga »
Gelting _
Greuvenbr . 79
Grüu u BUf 140
Hageba _
Hennlng .Bt . _
Inag _
Stoilm . rieb .
Kon«. Wass .
Koslheim 3.
Marlin Lin.
MeherKssm.
MezS . ^ rbg.
Mol . Mhm .
Ruvbg. Ep.
Reish . Pap .
Rheins. Kr .
Schrslg. Cff
Schuh Her»
Sinner A .G.
« er .B.^r.G.

„ Ullrani
Wies! Ton.
Mannh . P.
Nordst.A .B .
dto .Leb .B .
dto .Transp . —

* erkl . e•/, Div

143 «,,
17i
141
106
83 .6
6 \ 5
112
83
14 =■
1 5 '

79 .50 80
74 .5

90

77
41

212
166 '/

68
~

00

109

91
165

42

220

67
~

?! 2
143
108

- 66

Frasikfurler Börse
Noverabö '

Stantspapiere
au_ 1

5 zteichslini.
4 DO.
3V,, 60 .
3 bo .
ö Schatz K.23
5 „ K -.' 4
4 ^ 4. .ü .Schatz
41...U. .9 .Schatz
4u3ch . 1.4^24
4 Schutz
4 14
SP Pr . A .
4 Lonsols
34 bo.
3 bo
4 Baden Ol
3 Do 1)8. 14
I DO. 191 »
3M) (tbg . '!)!.
3 '/j bo 90
4 Bahr. SB .
3Vj bo .5 »0. _ p

vorn 1
in %

. . . , I - 1■
U 752 0 -793

0 .7 J.735
j.860 J.80Ü

- 0 .69 :
16 .8 17 .61
16 8 17 6 .
J .426 74
ü .705 0 .745

73 -

0 . 71
. .52
J.68

0 .74

1.55
0 .71

1 5
1 .05

80 in
1 .25
1 .2
1 -2

1- U .
4%i ' t. E .B.P
-l '-i Pi .EBP
3Vi, , lono.
1)4 Wllrlv «
■vteilt Ä« - -

Ausliinrilschc .
Sve ». Porl . 13 12 -87
59lum .035al . — —
4 V, a .G 13 — —
4 ^ bi am .S ». —
H« IIflirten 18 .75 18 .7
I uiig Golb 4 .45 4 .6

Ausl . Stadtanlcihen
Budapest 14
Dio abg. - 12 .75

Banken
Bob . Bant '
B . I. Brau
Barm Bt.
tanotst ,
tt . Bant
tt » l . Olef.
Xte»b. « (,

SO
172 .5 175 ,147 149 .9
255 .5 260 .6
189 191
179 18
167 .5 169 '/«

iki . en».« . .
uu:i u l ' l

(fi (cnb .3l .« , 40 57aM - iattdt . 166 ' !. 169•JDUtlclD. (SM. i 0 / lLest. (! rbt . 8 12 5
Uli Kredit 141 140'Hb. Hhp. 151 153Süd » IIS », iso 160Wclib 80
Wien. BIP. 5 .g 5 .75Wtb Nbt .

VerkehrswertG .
Hapag 186 '/« 187
Sibhb 176 5 1/8 -.'«

Industrie - Papiere
(klchbanm
« bi Gebr .
Vidier Opp.
Übt . fliehet
A E .G St .
A»g. Gu.
« sch -leUst .
Badenia
Bad « litt .
Bad. Masch .

„ Übten
0a » . lieft.

17 (1
15 .25 46

105 .5 109
169 .5 177 .5

149 */. 161 .5
fr.26 8 .9

0 8 <
121 119
30 .8 31

Bergmann
Bingwerte
Brown Bob.
(iem .Helb.
Daimler
Dt. (kisen «.

. G .S .S « .
„ Verlag

tinglet
Dresd .Schnell 129 -5 127

3.■. tu 1 Ii
166 175
66L 67 »»
167 165
135 ' /- 137 ' /«
97 99 .»
85 .75 83 .5
185 184 >i.- 157

Dhckerhosi
®. W. Kais.
Elettr Lief.
VI .L.n .Kt.» ii .B WoH.
(kmag
Sftl . Mali«,
(kill Spinn .
!tahr Gebt.
t̂ .G .^ arben

^elt , Gnitt.
I?einm, Jett
Ulli Gas
!»rts . Pol .
Knch» Wag
Gelting « ett
Germ, gtx .

Ii *
55
164 .5
163
58 .5

U.4

n

162
55

~

0 .4 . . .
69 -1« 60 .76

207 20 /
39 ". 40

Jj4 'r. 537
171 17H 5
88 9 ,7j

11 /
84 .75 ^5

0 .55 -

205 209

llotdschm.
Gtitznet
Grill, - . Bilf 132
Halb n Neu
Hammersen
Hanfio . Riill
Hindr..'.1uss.
Sirsil, Kupf
Hochtie»
Holtmann
Hol »vertoht.
HUdrom.
Znag

3U. in II I
145 -1« 148 .5
127 129

110
- 1 .5 53 9
IvO 199
08 87 . 76
104510J
12Z -,« 133
, 3 75 100
lö9 loo
60 52
71 .10 71 5

Znngh. Gelt 101 109.75
« a. wollet » 137 .5 138
« arisr . M . 39 .25 « lo
« lelnSchan» d8 25 9 1
« norr — 138
Kons . Bronn 52 53
Krauß Co . 72 —
Lahme » et
Lechwert .
Leb Spich.
Lin. Mai .
Ludw . Wal»
Maintr .
Megui »

149 . 6 155 .5
112 .5 115
2i

HO 110

& a°

63 65
117 »;« 118

Melau «.
Met. Knobt
Me» Söhne
Miag
Moenu»
Deutzmoto »
Oberurfel
N. S .U.
Vleawerte
Peier« tln,
« s Nah.» .
/Hein .Geb».
Rh .« I Mm.
îhMe -al»

Uhlnanla
'liobd . Imst .
ülilgcrsw .
Schleußnet -
Schlint (St . -
Schnrllpr.?kt. 82 .5
Schucketi fi 14 f'U
Schuh Bern. 72
Schuh Her , 68 . 9
Sckinl» (Mt. 52
Seil Wollt 6!>

8 " 10 III
176 .5 175 .5
62 64

127 .5 l
'

ö
56 .75 56 .5

IIS
64
102
147

13
*

10
141

118 .76
64 .70

156

8475

14
*
1 .6

8? .5
162
725
70
55
67

eUmltoUit 21Ö
6

5 117 .TS

Emme»
! tlt .Bestgl ».
! hiir . Lief.
llhr.Autlw .
Ber.D . Lelf .
„ (iaii .FaS
Boigl .Hassn .
Lolth Kabel
^ ahsjFreyt .
Wohimulh
würll .ltl .

»U lu I 11
50
82
t-5
26 .25
7 >.2j
, 2

85
26
tO
70 .1 _
115 .5 124
62 65 .5
137 % 14 .5
67 65 .75
98 95 .6Zeull.Wald» 20 . Mt 2o5

Sacket « ab . 110 113 .0. Frantt . 91 92 ,
. Hrllbr. HO 1/« 112

SM Cmtei » 143 «,.
. « helng. 112 Hl
» Etullgt . 1H 113

Bemw Aktien
BOch. Gug I/o
Buderu»
Dt Lux.
(fschw .Betg
GellenNtch.
Hatpenet
« alNlschet«

8 . l ° l "
UM 117 5
177 .5 U2 .5
179 . 5 18 )
18 ? I85 'i.
196 ^ 2J0 *'.
Log 160

3 in 1. I
172 5 174 -5
191 .5 196
14 . -/, 148 .5
100 1C2

Kall äl'eftet
ManneSm.
ManSseldet
Lberbrb
Ober (Satt
Phönts 140 14 ?
« heinstahl 178 % 181
Homd .Hiitte 16 .o 17
Sal » Heildt . 129 .5 12 9.6Siinnrs M 165 166 .5! e» us Berg 102 106
1! « Laurah. t?3 5 >6 .0
Versicherungsaktien

Srauts . « ug. 119 119 '
Î rantonia (S - —

»-'il - A 81 .5 82 .5Mannh.Betf
Lberrh.Brti — —

Probiben,ia
Werth Anl ., Pfand¬

briefe usw .i>Bab Hol ». , e, 1 165 „ Kohle 1? 72 13
Ke.Pt BI. II tO -7 ^ -
Mhm . Kohle — —
Hey * «. _ _
t Rotste . . -» —

811. U1 I . II
XPsHhPlI- V 98 98
S90 . VI VII 995 99 f8to . viu 100.5 ico .e
ü Pr . Kall — 4 . ' 5
5 Pr . « ogg. 8 .4 8 5
ÜRHHHP24 25 98 .6 98 . t4do . V VII 1 100 .5 1CC.J.5 :HI) .,OT.,t . — -
5 Sachsen!, — —
5 ., U ° gg , - 8
5 Cüb.Relilo —

P .M . Pfandbriete .
« H.HHP33 .3S
Bab.Komm . -
Heiifnl .25, 2i 10 . 3 10,836
bo. 26,28 — I- .331
bo .Rom . t . 18 — 4 .9o
Naiian S -H,

B -fl , 26
bo 28

Frelv - Werte
BeckeeKohle
Wen» 94
St fbSbt . g ? .5« rüarrShall 12? « »»» «,
MMDtM .

7.55 7 .60

97
82 .6

- I
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] Mannheimer Börse «
Vtatttifteitft , i . Nov . (Eigener Drahtbericht . ) Bei fester Tenbeirz votier -* » Heute : vadische Bank 152, Pfalz . Hvvothekenbank 148, Rhein . Kredit ,• • « f 162 , Eübd . Diskont » 151, J .Ä - Farben 889, Rhenania 82, Durla -

Hof 118, Schwarv - Storchen 154 , Frankfurter Allgemein « 119, Mann -
Wmer Versicherung 122, Ben , 98—100, Bremer Oel 81, ftttott 140, Kon -
H' otn Braun 152, Kostheimer Zellst . 91 , Mannheimer Gummi 69.5 , Bade -

8, Me , Söhne 75, Pfälzer Nähmaschinen 85 , Zement Heidelberg 188.« hetnelettra 154, Waof , u . Frevtag 143.50, Zellstoff WaldSof 208 . Zuckerv ' ankenthal 90.50, Zucker Waghäusel 11 , Badilche ANekuran , 1W.

sVarenmsrkt.
prockullte und Ko>onl,Iv »re ».

. Diannheim , 1. Nov . lSigener Drahtbericht .) Prod >»k«eitb »rle . Trotz
^ vlender Auslandsanregung verlief d,e Produktenbörse st e t i g . Man»erlangte für je 100 Kilo ohne Sack waggonsrei Mannheim : Weizen , inl .«0.S0— 80.75. auSl . 82—84, Roggen , inl . 24.75—25. %>;■ser , inl . 19 .75—20.75,
g « . 20- 24. Braugerste 27—29 .75.' Futtergerste 21- 21 -50. Mais mit Sack
£0 50 , Weizenmehl . Spezial Null , 48-25—48.50, RoKaenmehl 85.—3(5.75,Ll -ie 10.75—11 NM .

Berlin , l . Nov . Ounflprncft . ) Produktenbörse . Der MittagSverkehrnn Berliner Getretdehandel stand allgemein im deichen schwächerer Preis ,» oticruugcn . Die Börse vermochte sich dem Einflnh der in llebereinstim »
?lUnfl mit de» niedrigeren Winnipeger Notierungen und nordaxieriknii -' wen Getreideknrsen ermähigten ausländischen Cifiorderungen nicht ganz

entziehen . Das JnlandSangebot war für Weizen und Roggen denk-°« r klein , da die Gebote weiter hinter den Forderungen zurückblieben ,vm ? iescrungShandel machte die Aussicht auf baldige vermehrte Abliefe -
ning hic Kauflust vorsichtig und veranlagte Rückgänge für Weizen bis 2" » !> ssir Roggen bis 1.50 RM . Gerste , in minderen Sorten gröster an -
« cboten . drückt auf die Allgemeintendenz . Hafer ruhig und schwacher .Mehl still und besonders in Weizenmehl schirer verkäuflich . In Hilf »-
lUtterstoffen ist die Absatzmöglichkeit durch « roh angebotene Kartoffelmen -
«kn kleiner geworden .

Di - amtlichen Berliner Produktennotieruuge « stellen sich «für Getreideu» !> Lelsaaten je 1000 Kilo , sonst je IM Kilo ab Station, : Weizen , märk .
£72 - 275, De, . 28&- 297 .50 Mär , 290 .50—290, Mai 288 50—288 , matt :•foglten . märk . 219—224 , Dez . 285 - 285. Mär , 244—248 . Mai Z4i>- 245 60U- Brief , kaum behauvtet : Sommergerste , märk . 270—204 . Futtergerste —,« intcrgcrste 192- 205 , matter : Hafer , märk . 17S—198. De » 208 .50- 202,Mai 2iz ,t . Brief , matt : Mais , loko Berlin 201—206 , frei Waggon Hain . «-
.
" ' •S — , ruhig : Weizenmehl 86.25—89, ruhiger : Roggenmehl 81 .75—83-75,

rumger : Wcizenkleie 12, behauptet : Roggenkleie 11 .75, behauptet : RavS
Leinsaat — ; Vikioriaerbsen 58—68 : kleine Sveiseerbsen 40 —42 : Fut -

jercrblen 22— 26 : Peluschken 21 —22 ; Ackcrbohnen 21 —28 : Wicken 25—28 :" laue Lupinen 18—14 : gelbe Luvinen 14—13 : Serradella , alt —, neu — ;
^ avskttchen 15 .8016 : Leinkuchen 20 .80 - 21 : Trockenschnitzel 9.80—10 .20 :« oiaftfiiot 19 .90- 20.10 : Torfmelasse — ; Kartoffelflocken 24—24 50 RM .

Knrirffclnotieruugen : weifte 2 .80— 8.80 RM . . rote 8 80—8 90 RM .," ißfleltdnge 3 .40 - 3.80 RM .. Industrie 8 .80 — 4 . 10 RM , je Zentner wag .»onfrei Berlin .
Magdeburg , 1. Nov . Zncfe , prompt in 10 Tagen — RM . Tenden « :n »f>tg . _ Termine für weißen Zucker frei Seeschiffseite Hamburg für 50•" ' «Mr . : Nov . 81 RM . Doppeliermine : Jan .- Mär , 81.50 RM .
^ Bremen , 1. Nov . Baumwolle . Ichlnbkurs : American füll » mX>d-

»u >a e . 28 g . mm loko per engl . Pfund 14 .26 Dollareentz .
Viehmarkt .

Schweinemarkt I» Durlach am 8V. Oktober . Gefahren mit 71 Läufer ." »weinen . 178 Ferkelschweinen : verkauft wurden 66 bezw . 168 ; PreisctT Paar 60- 80 bczw . 20—82 RM .
_ Metalle .

_ Berlin . 1. Nov . ( Funkspruch » Metalle , « lektrolotkuvser 184 75, Ort -« inalhllttenrobzinr <PreIS im freien Verkehr » 68 .50—60 , Rcmelted -Plat -««itsinf von handelsübl . Beschaffenheit 60—60 .50. Ortgin ^ lhüttenalumi .v >» m 210. beSgl . in Walz , oder Drahtbaren . Reinnickel 840—850 , Antimon«>kg» lus 110- 115, Silber »1 Kilo » 78.50— 74.50 RM . Die Preis « gelten" " 100 Kilogramm .
vreiSskftstellungen I« Berliner Meiallterminhandel . Kupfer : Nov . —

x»»-. ISO 75 B . 120.50 G : Dez . 121 bez., 121 B . 120 76 G : Jan . 1927 —
12125 B . 12 .25 G : Febr . 21 .75 bez. . 12175 B . 12160 ® : Mär , —

5" - 122 B . 121.75 ® : April 122.25 bez., 122 .60 B . 22 .25 G : Mai —
{* »-. 122 .75 B . 122.50 G : Juni — 122.75 bez.. 123 B . 122-75 G : Juli 128 95

128.26 B . 128 m . Tendenz : stetig . — Blei : Nov . — bez ., 59.75 B .«» 25 G : De, . 59.7» be, . , 59 .75 B , 59 50 (9 : Jan . 1927 59 .75 bez. . 59 .75 B ." >50 G : Febr . - be, . 59.75 B . 69 50 G : Mär , — bez. . 69 7» B . 69 .60 G :« vril - Be, .. 59.75 ® , 59,50 Mai — bez. . 50.7 B . 5925 (5 : Juni —
toV „ ®®-76 V . 69 .25 G : Juni - be, .. «9.50 B . «S .SO G : Juli — be». ,

^ ® . 59 25 ® . Tendenz : schwach.
VoaboB , 1. Nov . Meiallschlnkkurse : Kupfer p«r Kaff « 57 ^ —^ , Kupfer

f " » Monate 58^ -̂ . Settlement 67 ^ . Elektrolritkuvfer 66^ - 67 , best
K . 2 ? 67%—« . Zinn nahe Sicht 298?4—294 . Zinn entfernte Sicht 290«» ' S 291 « . Settlement 294 . Blei nahe Sicht 29K . Blei entfernte Sicht 29* .
» Iatl »

ment 29>4 ' Stnf " a6e £ i (6t 8S5i ' Settlement 83 %, Quecksilber und

Hamburger Warenmarkt .
Hamburg , 1. Nov . (Deutscher SnrSfnuk .»

. . D « I « tmj K « tt « : Dorschtran , gelb 68, Rohmedizinaltran «8. Ten »
U ' u h t g aber f e N.Jt 11 g : Tenden, : s e 6 r ruhig , Bei anverSnderten Preisen - B « r»»?adr «i« loko W — sh . dto per Nov . 16/ — sh , Balencw loko 20/6 « t>, Slam

loko 21/9 —24/— 8h , Bruchreis A . I IUI— oh , Patnareiz 000 lokoW/-- sh , Mculmein 000 loko 21/— sh . » affin 18 ' 1 sh .
}|' • I a n 6 8 , u cf 11 : Tschechische Kristalle Feinkorn , prompte War «.

£ ' ~
7 *h , dto . per November . Dezeinber 15/6 xh . Deutscher Kristallzucker .

» , Ware 15/5 gh und per November -Dezember 15/8 »h -
' k e e : Brasilofferten wegen Feiertag spärlich. Die Stimmung

s>ür r ^c ? tte felbst war fester Hei befriedigender Nachfrage de» Inlautes .orovreife notierten durchweg etwa » Höher . Ertra Prima 1.08— 1-07,
I

" m® 0 .99—1.01 , Santos Suverior 0 .96- 0 .99, Goods 098 - 0 -9« , R - gu .
jots 0 .88—0 .94 , Rio Kaflee 0.88- 0 .91 , Viktoria 0 81 - 0 .91, Zentral Am «.° " ei 1-20—1 .70 per H Kilogr . unverzollt , gewa ' chener per 50 Kilogr .

^ l i : Tendenz : schwach. Amertk - Steamlard 88 Dollar . Tran «.
6n Tieres div . Standmarken : 84W—85 Dollar . In Firkins ie

^ ^ Dollar teurer , in Kisten I« 25 Kilogr . netto 8 '8 Dollar
» Hamburger Schmal , in Dritteltonnen . Marke Kreu, . 89 Dollar .Q

, f a 0 : Tendenz auf gewichener Basis stetig . Accra , alt « Haupt »
' ofo 54 s h , Zwischenernte 53 gh , schwimmend : 54 hs , per November .

»e.r nJi ®l ca ' 51 , h ' pcr Dezember -Januar 50—60 / gli , Superior Bahia
tirr - Vr - n8 sh ' cu ' r ' per November -Dezember 54/6 sh , eufr . Suve .
h.V ^ ',ome »S sh , elf - Fli .r Supertor Evoca Arriba per November -Dezem »

wurden 90 gefordert - '
. . « » iinlfiüiii : Preise unverändert . Aetznatron 28 . Aetzkalt 56 .20
l lt „

° -10 - Vleiwenge , re ' n 86 , Glaubersalz tritt . 4 20 , Glaubersalz calc ." ' « 6,60 , Kalilauge 29- A3 . 10 , Kalium bichr . 79.60 , Natronlauge 18.50,
£ *ar <mte 66. Pottasche 58 50 . S ^ l - takoeist 20 . Zinkweiß . Marke SHotBwel .- alle « p Cr 100 sttiopr . In Reichsmark .
»i«. -. J' 1 ' e n ' r * ® 1 e ; ® ct mittleren Umsätzen blieben die Preise nn »
gerändert . Biktoiiaeibsen «8 - 7». grüne Erbsen 45—50 , grüne Erbsen .
?», » lesen 61 —6« , kleine Erbscu 48—52 . Futiererb 'en 2 -1—27 , Tellerlin -' -N . 4- 84 , mittlere Linsen 52- 64. kleinere Linsen 82—44. weifte Speise .bot) en 14—62. alles per 109 Kilogr .. wa " go »frei Hamburg , in Reichsmark .

bedeu -. Baumwolle : Bei geringer Nachkrage waren die Umsätze
Pfund 1TntoerfnI - ' "" dard 128 mm ) 14 .40 Cents per enal.

«
Homburq , 1 . Nov . Kafseeterminnot >e»unqen . 5 Uhr Schlust .

^ ember 84 ..
',0—84 . Dtärz 1927 82 - 81 .50, Mai 80 .75—80.50, Juli<y ._0—"9 .25, Sept . 77 .75—77 .25 RM . Tendenz : ruhig .

Lebhaste Auftragssteigerung in de, Aluminiumindustrie . Die
^ uminium verarbeitende Industrie hat in den letzten Wochen in
, steigendem Mage ihre Aufträge an die Vorlieferanten erhöht ,
h -> Rohalnminiuminduitrie sich eilte lebhafte 9ta <f>' raieen ^ ' r . bar macht . Zu einem erheblichen Teil dürfte diese Entwick -

aus die vor einiger Zeit erfolgte Preisherabsetzung zurückzu-' ~ L*en sein - Auch bei den Walzwerken ist die Besckästigung natur -
kJyfp l' csser geworden . Allerdings sind die Preise noch sehr ge-
9rr?J i , uma ' da bei den Walzwerken der Konkurrenzkampf um die

^eit dem Aufhören der Syndikatsbwdungen ein -» r,eg , hat . noch unverändert weiter geht .

Drabtmeidimgen .
GV. der Schebera AG . , Automobilwerke Berlin . —

Genehmigung der Fusion mit NSU
hd Berlin , 1 . Nov .

Die heutige a . 0 . (593 . der Schebera A . -E . genehmigte den bereits
inhaltlich von uns mitgeteilten Fusionsoertrag mit der Neckarsulmer
Fahrzeugwerke A . -E . in Neckarsulm , nachdem das Vermögen der
Schebera A . -E . als ganzes mit Wirkung ab 1. Januar 1926 aus
NSU . unter Ausschluß der Liquidation übergeht .

Die Schebera -Aktionäre erhalten für je 400 RM . nom . Schebera -
Aktien »00 RM . neue Attien von NSU . mit Dividendeberechtigung
ab 1 . Januar 1826. Besonders gegen dieses Umtauschverhältnis
erhob sich eine Opposition von 10150 bei 116122 vertretenen Stim¬
men ; das llmtauschverhältnis wurde als zu ungünstig bezeichnet und
ein llmtauschverhältnis im Verhältnis von 1 : 1 gefordert . Die Sche -
bera -Verwaltung wies aber darauf hin , daß die Transaktion auch
für die

'
Klein -Aktionäre durchaus günstig sei.

Im Verlauf der Diskussion wurden mehrere Auskünfte über die
Entwicklung der beiden Gesellschaften im laufenden Geschäftsjahr ge«
wünscht , die aber von der Verwaltung nicht gegeben wurden . ^

Sie
beschränkte sich lediglich darauf , die Aussichten als gut zu bezeichnen
und vermied , irgend welche Zahlenangaben zu machen . Nach An -
gaben , welche die Opposition erholten haben will , habe Schebera
bis jetzt im laufenden (Geschäftsjahr bei ki Millionen RM . AK . einen
Reingewinn von 3 Millionen RM erzielt . Diofen Nachrichten steht
aber die Verwaltung , wie sie selbst erklärte , durchaus fern . Auch
die Gerüchte , die von der Einreichung eines Zulassungsprospekts
zur Einführung der neuen Attien wissen wollen , seien falsch. Man
können nur damit rechnen , daß die Einführung der Aktien an der
Börse erst nach der 0 . EV . im nächsten Jahr stattfinden wird . Die
Opposition , die in der Hauptsache die Firmen Isidor Löwenbach
Nachf . in Nienburg (Weser ) , Hans Stamme u . Co . . Stuttgart
und Edgar B i ck u . Co ., Stuttgart , vertraten , gab zum größten Teil
Protest zu Protokoll .

Von der Verwaltung wurde als Begründung für den Zusammen -
schluß der beiden Werte darauf hingewiesen , daß die NSll . Fahrzeug¬
werke in d« r Hauptsache einen Fabrikationsbetrieb darstellen , für
den die ausgedehnte und ausgebaute Verkaufsorganisatwn der
Schebera AG . eine wertvolle Ergänzung bedeute . Diese Bedeutung
werde dadurch erhöht , daß der große Garagenbesitz von Schebera die
Unterhaltung großer Lager ermögliche . NSU . gewinne durch Sche -
bera , eine eigene Karosseriefabrik , deren Betrieb leicht vergrößert
werden könne . In dieser Weise werde ein Unternehmen geschaffen ,
das sich von der Verarbeitung des Rohmaterials lückenlos bis an
den Vertauf an den Verbraucher erstrecke. Da das NSU . - Unter -
nehmen den Hauptbetrieb darstelle , sei es auch richtig , daß NSU .
die aufnehmende Gesellschaft werde und daß der Firmennamen für
die neu « Gesamtgesellschaft bestehen bleibe mit der Aenderung . daß
der Name künftighin „N . S . U. Bereinigte Fahrzeugwerke A .-E ."
lauten soll. Vom Standpunkt der Schebera A .-E . aus sei die Ver -
bindung mtt einer Kraftfahrzeugfabrik um so erstrebenswerter , als
die früheren engen Beziehungen zu den Fabriken Benz und Daimler
durch die Neuordnung der Dinge weggefallen seien. Die Verschwel -
zung mit N .S .U . sei auch deshalb zu begrüßen , weil durch sie die
Umsatzsteuer fortfalle und durch diefe Verbilligung einmal di 'e Ren¬
tabilität gesteigert und es andererseits möglich gemacht werde , der
Auslandskonkurrenz zu begegnen . Für beide Unternehmungen falle
besonders ins Gewicht , daß die Vereinigung der Verwaltungen we-
sentliche Ersparnisse an Löhnen und Unkosten , ferner an Körper -
schafts - und Gewerbesteuern mit sich bringen werde . Moder Schebera
noch NSU . können die miteinander auszuführenden Pläne allein
nicht verwirklichen , vereinigen sie sich aber , so würden sie durchaus
konkurrenzfähig sein .

Die EV . von NSU . findet morgen statt . Der EV . wird zur
Durchführung der Fusion die Erhöhung des AK . von 8 Mill . um
4 .5 Mill . RM . vorgeschlagen .

KapitalerhShung beim Norddeutschen Lloyd .
Bremen , 1 . Nov .

Eine heute abgehaltene AR .-Sitzung des Norddeutschen Lloyd
beschloß, einer auf den 2 . Dezember einzuderufenen EV . die Erhöhung
des Aktienkapitals um 50 Millionen RM Stammaktien und 1503 vvc
RM . Vorzugsaktien auf 125 Mill . RM . Stammaktien und 8 300 200
RM . Vorzugsaktien und die Ermächtigung des AR . zur Durchführung
der Kapitalserhöhung vorzuschlagen . Mit dieser Kapitalserhöhung
würde der Norddeutsche Lloyd das Stammkapital des Jahres 1014
wieder erreichen . Die hereinkommenden Mittel sollen zur Ergänzung
der für den wetteren Ausbau des Unternehmens bereitgestellten
Mittel dienen .

*
hd Frankfurt , 1 . Nov .

Die a . 0 . EV . der Deutschen Vereinsbank in Frankfurt a . M .
genehmigte die vorgeschlagene Erhöhung des AK . von 2 .3 auf 89
Mill . NM . und anschließend den Fusionsvertrag mit der Frank -
furler Vereinsbanl K . a . A . In der a . 0 . EV . der Frankfurter
Bereinsbank K . a. A . wurde die Fusion ebenfalls genelMigt , des -
gleichen die Uebernahme des Bankhauses L. u . E . Merthcimer . Die
neue Gesellschaft , deren AK . 3 Mill . RM . betragen wird , firmiert
in Zukunft Deutsche Vereinsbank K . a . A.

dd Berlin , 1 . Nov .
Zu den Gerüchten über eine Umwandlung der Siemens -Schuckert

E . m. b. H. in eine Aktiengesellschaft erfahren wir von unterrichteter
Seite , dieser Evdanke sei so alt , wie die Siemens -Schuckert - Eesell -
schast. Der Plan sei oft erörtert worden , aber immer wieder an der
Steuerfrage gescheitert . Mit Rücksicht aus die neue Steuergesetz -
gebung wird auch neuerdings wieder erwogen , ob eine Umwandlung
im Hinblick auf die Kostensrage jetzt möglich ist. Die früheren steuer¬
lichen Vorteile der E .m .b .H -Form sind verschwunden . Die AE .- Form
ist beweglicher und auch im Ausland bekannter , was für Finanz¬
geschäfte günstiger sein könnte . Alle Meldungen über einen hiermit
zusammenhängenden Anschluß an andere Gesellschaften oder sonstige
Fusionspläne seien aus der Luft gegriffen . Auch in dem Verhältnis
der Gesellschafter werde keine Aenderung eintreten .

Das von Jahr zu Jahr laufende Abkommen zwischen der I .G .-
Farbenindustrie und dem Verein für chemische Industrie AG . in
Frankfurt und der Holzverkohlungs AE . in Konstanz bezüglich des
Markts für Methylalkohol ist für 1327 verlängert worden .

Zur einheitlichen Regelung der Vreise und Nationalisierung der
Gaserzeugung haben sich 17 führende mitteldeutsche Fabriken der
Gipsindustrie zu einem Syndikat zusammengeschlossen . Der Verband ,der auf zehn Jahre hinaus abgeschlossen worden ist , sieht u . a . vor ,
daß Fabriken still gelegt und deren Besitzer entschädigt werden . Es
wird daran gedacht , die Eipsfabriken Julius Witte in Ellrick
und die Schwarzhütte in Angelstein bei Osterode zu schließen .

Konkurse im Oktober INS « . Die ständige Abnahme , die die Zavl der
Konkurseröffnungen seit Mär , d . JA . allmonatlich erfahren hat . ist im
Oktober z« m ersten Mal von einer kleinen Zunahme abgelöst worden . Ed
wurden nach einer Zusammenstellung der Kinanzzeitschrist „Die Bank "
im Oktober 498 Konkurse eröffnet gegen 473 im September und 508 im
August . Die Zunahme wird indes beinahe ausgeglichen durch den Rück -
gang , den sowohl die neuverhängten GesckiÄftSaufslchtcn , als auch die man .
gels Masse zuriickgewieiencn Konkurse erfahren haben . Die Trsteren ha »
ben sich von ISO aus 144 die Letzteren von 154 auf 150 ermäßigt .

Industrie und Handel.
Sächstfche Waggonfabrik SSerdau AG . In Werbau . Wie die übrigen

deutschen Waggonuniernehmeu , so legt auch diese Gesellschaft infolgt dtt
ungltusttgeu Geschäftslage , erstmals seit Bestehen der Firma (1908) , eine »
Verlustahschlutz vor . Das am SO. Juni 1926 beendete Geschäftsjahr Ichlieh »,
wie bereits gemeldet , mit einem Verlust von 91 038 It . V . Reingwinn
79 04? ) NM . ab , zu dessen Deckung die vorhandene Sonderrücklage von
60 800 NM . vrwendet wird . Der Rest von 24 8S8 RM . wird vorgetrasen .
Gegenüber dem Vorjahre zeigt das Gesamterträsnis einen Rückgang von
1892 579 NM . auf 1655 667 NM . Die Geschäftsunkosten konnten von
812 205 NM . i . V . auf 498 444 NM . herabgemindert werden , wobei aller -
dinSs zu berücksichtigen ist , dab im Vorjahre unter diesem Posten allem
Anschein nach auch das Zinserfordernis verbucht worden ist, dah in der
diesjährigen Gewinn - und Verlustrechnung mit 114 840 NM . gesoadert
erscheint . Auf der anderen Seite zeigen dagegen die Bctriebsuukosten eine
Erhöhung von 817 85« NM . im Borj . aus 948 637 RM . Abschreibungen
sind mit 185 38» 1183 473) NM . ungefähr in Borjahrshöhe erfolg «. — In
dem Bericht wird über Mangel an Aufträgen , besonders der Deutschen
Neichsbahngeftllschast . geklagt . Es sei der Gesellschaft gelungen , Ervort --
anfträge nennenswerten Umfange » hereinzuholen . Die erzielten Preise
seien aber mit wenigen Ausnahmen infolge des aubergewölmlich starken
Wettbewerbes verlustbringend gewesen . Zudem hätten Kreditgeschäfte ein
längere » Ziel und daher die Inanspruchnahme von Bankkrediten erfor .
dert . Omnibus » und Karosseriebau hätten sich in mäbigcn Grenzen ge ^
halten . Die Zwickauer Kahrzeugfabrlk vorm . Schumann AG . . Zwickau ,
an der die Gesellschaft beteiligt ist, sei infolge ihrer Spezialabteilungen
günstiger gestellt . Der Betrieb der der Gesellschaft angegliederten Pilot ,
wagen AG . in Bannewitz bei Dresden , deren neuer Wageninv 6/30 PS .
sich gut eingeführt habe , konnte aufrecht erhalten werden . Die zu dem
Wirkungskreis der Gesellschaft gehörende Jnduftrie -Aktiengesellfchzft
„Zdravina " in Drenovo in Bulgarien , die den Neingewinn ihres ersten
Geschäftsjahres zu Sonderablchreibnnven und Reserven verwendet ha «, fei
auch weiterhin mit Reparaturausträgen für die bulgarisch « StaatSbahv
gut versehen . — Am eigenen Betriebe der Gesellschast wurde der Autbau
der Schmiedcwcrkstätten und des GaSgeneratorenanlage beendet und dir
Dampfkesselanlage mit einer neuen Kohlensiaubseuerung versehen . — Na »
ter Bilanz haben die Kreditoren eine erhebliche Zunahme , nämlich von
2 717 482 NM . i . V . auf 4 179 066 NM . erfahren . Sie übersteigen somit
in ihrer Höhe daS nunmehr nur noch mit 3 732 000 NM . (nom . 700 000
RM BorratSaktieu find bekanntlich im Berichtsjahr eingezogen wordenl
erscheinende Aktienkapital . Auf der anderen Seite sind aber auch Debits .
ren von 1533 399 NM . i . V . aus 2 517 860 NM . angewachsen . Hiermit
ist wohl auch die Abnahme der Warenvorräte von » 719 093 RM . t . V
auf 2 9R0 018 NM . in Zusammenhang zu bringen . Aus der Neuverbuchuna
der Anlagcwerie lassen sich Zugänge von insgesamt 106 282 NM . er -
rechnen . Wertpapiere und Beteiligungen stehen mit 489 197 ( i . B . 487 3921
NM . zu Buch . In das neue Geschäftsjahr sei die Gesellschaft mit einem
Auftragsbestand für einige Monate eingetreten , der weitere Verluste aller
Veraussichi nach ausschlictzen dürfte . Hierunter befinden sich erstmals
wieder kleinere Bestellungen der Deutschen Reichsbahn , sowie von ande¬
ren Bcihnaesellschasten zu angemessene », Preisen . Die Gesellschaft stehe
zur Zeit auch vor Ablchluh eines größeren lohnenden Exportauftrages .
lOrdentl . Generalversammlung am 20 . November ) .

Vereinigte Stahlwerke van der Zypen und Wissen » Eisenhütten
AE .. Köln -Deutz. Der Abschluß der Gesellschaft , die im Vorjahre
10 Prozent Dividende verteilt hat , wird nicht vor Anfang Januar
1927 vorgelegt werden . Da die Gesellschaft per 1. Juli abschließt ,
wird das eigentliche Geschäftsjahr der Gesellschast nur dreiviertel
Jahr betragen , während die Werke das letzte Vierteljahr schon inner '
halb der Vereinigten Stahlwerke , Düsseldorf , gearbeitet haben , so
daß ein endgültiger Abschluß ebenso wi? bei den anderen Gründer
werken der Vereinigten Stahlwerke erst nach Abschluß des ersten
Geschäftsh « lbjahres der Vereinigte Stahlwerke , Düsseldorf , vorgelegt
werden kann . Die Vraunkohlengruben der Gesellschaft außerhalb
der Vereinigten Stahlwerke hatten eine günstige Entwicklung und
auch die Varabfindunß für die Vorräte läßt die Abfchlußaussichtei -
bei Zypen sehr optimistisch beurteilen .

Bamag -Mequin A .-E ., Berlin . Die Verwaltung dieser Gesell '
:ckaft teilt zu den Gerüchten über Zusammenschlußverhandlungen
folgendes mit : „Im Zusammenhang mit einer gesteigerten Nachfrage
nach Aktien unserer Gesellschaft sind letzthin verschiedentlich Gerücht ^
über schwebende Zusammenschlußbostrebungen aufgetaucht . Wir be-
merken , daß Verhandlungen dieser Art nach keiner Rich ung hin
geführt werden . Was die allgemeine Geschäftslage anbelangt , so
hat sich zwar der Auftragseingang in verschiedenen Abteilungen
gehoben , jedoch wird das am S0. Juni 1926 zu Ende gehend « Ge
ichäftsjahr in Auswirkung der bereits in unserem vorigen Ge¬
schäftsbericht erwähnten Umstände einen Verlust aufweifen ."

Verein für Zellftoss .Industrie Akt. - Ees^ Berlin . Das Unter -
nehmen , dessen Aktien in Berlin , Frankfurt a . M und Dresden ge¬
handelt werden , erzielte in dem am 30. Juni lS26 abgelaufenen
Eeschäftsjahr einen Reingewinn von 339 636 RM . (251 347 RM.) .
woraus 7 Prozent Dividende auf die Vorzugsaktien , 8 Prozent aui
die Stammaktien und 4 Prozent Gewinnanteil auf die Genußscheine
der Teilschuldverschreibungs -Altbesitzer ausgeschüttet , sowie 75 775
RM . vorgetragen werden .

Wirtschaftliche Rnndschau.
Zollnachrichten . Italien : Der Einfuhrzoll « uf ZeitungS '

papier ist mit Wirkung vom 1 . November von 5 auf 8 Goldlir « per
100 Kg . erhöht worden . — Syrien : Der Einfuhrzoll auf Tom -
bak ist von SO auf 120 syrische Piaster per Kg . erhöht worden . —
Britisch - Jndien : Ml Wirkung vom l . November hat di«
List« der Texlilstückwaren , die nach dem Seezollgesetz von 1578 ge¬
stempelt werden müssen , eine erheblich « Erweiterung erfahren . —
Französisch - Aequatorial - Afrika : Für Einfuhr ilnd
Verkauf giftiger Substanzen , für die Kontrolle von Apotheken und
den Verkauf »an Arzneimitteln sind neuerdings Vorschriften er -
lassen , die mit geringen Aendeiungen den bestehenden Vorschriften
in anderen französischen Kolonien entsprechen .

Der türkische Außenhandel im Jahre 1925. — Steigender An¬
teil Deutschlands . Aus dem Bericht der türkischen Zollverwaltung
für das Jahr 192S , der soeben erscheint , geht hervor , daß der Ge>
samtuimfang des türkischen Außenhandels erheblich gestiegen ist, bei
der Einfuhr von 194 Millionen türk . Pfd . in 1924 auf 242 Mill .
tllrk . Pfd . , in der Ausfuhr von 159 Millionen auf 193 Millwnen .
Der Anteil Deutschlands an der türkischen Einfuhr ist relativ noch
stärker gewachsen , nämlich vmi 1P 114 Pfd . auf 27 442 Pfd . : Deutsch¬land steht daher mit 11 Prozent an S . S '. elle hinter Italien
( 18 Prozent ) und England ( 16 Prozent ) : Frankreich folgt mit
geringem Abstand . Von der türkischen Ausfuhr nahm Deutschland
mit zirka 27Millionen »- 14 Prozent , gegenüber 20 *$ Millionen
in 1924, ebenfalls einen erheblich größeren Teil auf ; es wird hier
nur von Italien mit 50H Millionen überlroffen , während England
als Käufer von der zweiten an die fünfte Stelle gerückt ist.
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Am 31 . Oktober , nachmittags Va5 Uhr entschlief
sanft nach kurzer Krankheit unsere liebe Mutter .
Schwiegermutter und Großmutter

Witwe Christine Haer
geb. Wanner

im 78 Lebenslahr . B8785
Dies zeigen in tiefer Trauer im Namen der

Hinterbliebenen an :

Oberingenieur Emil Haer
und Frau Hedwig, geb . Meister .

Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 3 . No¬
vember , nachmittags l/t4 Uhr , von der Friedhof¬
kapelle aus statt .

i ....■&

Todes - Anzeige .
Verwandten. Freunden und Bekannten die traurige Nach¬

richt, daß meine liebe, gute Frau unsere treuoesorgte.
herzensgute Mutter , Schwester , Schwigerin und Tante

Frau Amalie Vestner
geb . Maier

am 81 . Oktober 1926 , abends 6 '/« Uhr , nach kurzem,
schweren Leiden , versehen mit den heiligen Sterbiakramen -
ten sanft entschlafen ist . B8779

DURLACH , den 81 . Oktober 1928 .
Werderstraße 11. Die trauernden Hinterbliebenen :

Rupert Vestner
Else Vestner
Anton Vestner .

Die Beerdigung findet am Mittwoch i Uhr , von der
Friedhofkapelle aus statt . — Von Beileidsbesuchen bitte ich
tiöfl . Abstand nehmen zu wo 'len .

Todes -Anzeige .
Am Soontag abend verschied unier

lieber, herzensguter Sohn, Bruder ,
Schwager und Onkel

Otto Volk
Landtagsstenograph .

den 1 ,KARLSRUHE .
Scherrstr . 13,

Nov . 1926
B8/92

In tiefem Schmerz :

Walburga Volk Witwe
Bert Blank , geb . Volk

Karl- Hans Blank
Burgele Blank .
Die Beerdigung findet am Mittwoch ,

den 3. November , mittags 12 Uhr statt -

Von Be leidsbesuchen bittet man
absehen zu wol en .

SSriir

6 Pfennig Gas -
Bcrbrauch bereiten Sle
das Mittagessen tn der
Tel »« . Ha »be zu . Näh .
bei 2246«

Itb'&titt .
ldstrafee Ii

Kimfc
nuter , auch diskreter
Herkunft , wird in fc6r
liebevolle Pilege ge¬
nommen . Angebot « un -
tcr Nr . StRI8l2 an Sic
Badische Presse .

Ludwig
\ S ('hweiagnt \

K irlmruh « i. JB.
Erbprinzenstraße4
beim Rondellplatz

Flügel
Piar . inos

Harmoniums
Nur beste Kabrikato . I
Sehr mäßige Preise . 1

Umtausch altei Klaviere 9

Todes -Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es ge¬

fallen meinen lieben Mann , unseren
l eben Vater

Franz Josef Schmitt
am Sonntag früh , im 54 . Lebensjahre
nach langem , schweren , mit großer Ge¬
duld ertragenem Leiden wohlvorbereitet
mit den hl . Sterbesakramenten zu sich
in die ew ge Heimat abzurufen .

KARLSRUHE den 1 . Nov . 1926 .
Kaiserstrasse 22.

In tiefer Trauer :

Frau Berta Schmitt , geb . Wörth«
und Kinder.

Die Beerdigung findet Mittwoch , den
8. November , nachm . '/>2 Uhr von der
Friedhofkapelle aus i-tatt 20925

Werkstattraum
evtl . au » kleiner Lade »
mit ArbeitSraum . v . rich .
Geschäft u . iollid . Ge -
Ichästsmann gesucht . Oss .
unter Nr . FZW1 an die
Badische Presse .

3 Zimmer -

Wohnung
mit Bad auf 1. Januar
1927 gesucht . Angebote
unter Nr 351817 an die
Badische Presse .

von alleinst , best Krau
sos . od. svät . zu mieten
« es . Vordriuglichkeits
karte vorh . Angebote m .
Bedingungen unt . Nr .
Wi <iti die Bad . Pr

Zimmer |

Danksagung .

Für die zahlreichen Beweise

aufrichtigster Teilnahme bei un¬
serem schmerzlichen Verluste
spreche ich zugleich im Namen
aller H nterbliebenen meinen
herzlichsten Dank aus . B8803

Karlsruhe , 1 . November 1926 .

Wilhelm Schwelgert .

solider Mann sucht
einfach mSdliertes Alm -
mer mit Ösen . Amae -
bote unter Nr . R1Ä2
an die indische Presse .
Möbliert . Ainimer i . d .

Siidstadt f . jung . Kauf -
manu gestiebt. Angebote
unter Nr . G1299 an die
Badische Presse .

Gut nvii » !. , heizbares
Zimmer

et . Licht . Nähe Mühl » ,
Tor , v . rubigem Serrn
wfort zu mieten gesucht .
Angebote u . Nr . $* 13.11
an die Badischc Prelle .

Leeres od . milbiierles
Simmer von berusziät .
Ehepaar sofort gesucht
Angebote u . Nr . WIM ?
" n die Badische Prelle .

Trauerbrlete
werden rasch und sauber angefertigt In der

Bu & drudieiel der BacIIfchen Prelle .

Solider , iunaer Mann
Dauermieter

sucht vor Wort ob . 15.
Nov . ein hübsch mSbl .
Zimmer in zentr . Lage
der Stadt , mögl kevar .
Eing . . Tel . u . Bad . ie-
doch nickit eis . Angeb . u .
Nr . C ' Stfi an hie Ba
dischc Presse .

Ver ein ehem. Bad. Leib-DragoaerKarlspane

AmSl. Oktbr. ist
uDBer K §imr »d

Josel Stiill
von Beicpm
iohweren Luiden
durch den Tod
erlöst worden .

BeprdipnnjfDienstÄs : den 2 Nov ♦nachm
1l/a Uhr Di « Kameraden versammein sich
am I »/4 ühr am Kried v' 0 eingao *.

Um zahlreiche Beteilürnn bittet
20907 D *>r Vorstand .

Nach kurzer , schwerer Krankheit
verschied im Alter von 74 Jahren

Fräulein B8787
Adolph ine Printz

KARLSRUHE , 1. November 1926
Die trauernden Hinterbitebenen .

Die Feuerbestattung findet Diens¬
tag , den '£. November , 1 Uhr statt

Student sucht ein
gut möbl . Zimmer

Nähe der Hauptpost . El .
Licht . Angebote u . Nr .
SBl321 au die Bad . Pr .

Helle Schuhmacher -Wcrk -
statt m . fämtl Maschinen
u . elektr . Betrieb sofort
zu vertu . Zu erfragen
it. Nr . El « m in der Ba -
bischen Presse .

Stadtteil Darlande » , b.
ruh . Kam . 1 sch möbl .
Zimm . s. vreisw sof. zu
verm . Angebote u . Nr .
9*1818 an dte Bad Pr .
In gut . Hause ist ein

gut möbliertes SB8700
Balkonzimmer

m , el . Steht , an soliden
Herrn zu verm . Hübsche
strafte 29. III .

Gnt möbl . Zimmer
mit 2 Betten sof. billig
in vermieten . S38807

Schcffelstrake 88, 13
Heizb ., schönes , grobes

Zimmer mit 1 od. 2 B .
zu verm . Beziehbar 6.
Nov . Ludwig - Wilhelm -
ftr . 11 , H th . III . J58784

2 weih möblierte
Zimmer

sofort zu vermieten , mit
o. ohne Pension . B8782
Leslingstrabe 48. 4. St .
Gut möbl . Zimm . lel .

L . l an sol . bess . Srn . , v.
sos . ». vm . Karlstr . 4Sa ,
IV . r„ a . Karlst . B8781
Eins . möbl . Zimmer

m vermiete, » . B8780
Winterstr . 42. H. IV . l .
Möbl . Zimmer , el . L, .

m . Pens , an 1 od . 2 sol .
Arbeit , zu vm . Preis 17
.// pro Woche . Ettlinger -
str . 21 . parterre . 3753
Lniseustr 75, vt . . ist ein

gut möbl . Zimmer mit
«Schreibtisch u . el . Licht
so ! zu verm . B882Z

. gut
möbl . Zimmer m . Echr .-
Tisch sof. od. IS . Noobr .
zu vermieten . B8824

Zimmer
mit 2 Betten sofort zu
vermieten : Sosienltr . 73,
III ., l. E

^ ^
Lesstngstr .

iiiige Preise
Solange Vorrat. Mengenabgabe vorbehalten.

Handtuchstoff
Wäschetuch •
Hemdflanell >
Flock- Kflper weis
Sportflanell -
Kleider-Köper -
Kleider-Velour
SchOrzenzeugle ca. 1W «n breit - • •
Kleiderzeugle ea- oo cm breit
U 'Rockvelour
Hauskleiderstoff irwoih
Pulloverstoff
Bettkattun so ew breit
Bettkattun iso cm breit
Damast gestreift. 130om breit
Damast «eblumt, 180 em breit
Damast bunt segtr, 180 cm breit - »
Halbleinen soem breit
Halbleinen 150 cm breit
Haustuch 150 cm breit
Bettbarchent so om breit
Bettbarchent iso cm breit
Manchester
Bettücher * • • •

▼on 20 -J
35 ^

A54
50 «J
55 4
65 V
75V

75V
95 V
95V .
95 -/ „
95V .
55V .
95V .
1 .• ,,
1 25 .
195 .
1 .25 .
1 .95 „
1 .45 .
1 .40 w
2 .40 .
2 .80 »
2.40 „

n
»

»

n
o

| Herren - und Damen -Kleiderstoffe , |
| Woll u . B 'wolldecken , K' haardecken |
I Damen -WSsche , Trikotagen , Schür - 1
| zen , Tischdecken , Bettvorlagen etc . 1

| in bekannt grosser Auswahl |
| zu denkbar billigsten Preisen . 1
rillllllllllllllllllllHIIIIIIIIIIIIflllllllUIIIIUIIItllllllllllllllllllllllllllllllllllllllli

Gegr . 1891 — Inh . : F . Kuch — Herrenstr . 25
Besichtigen Sie stets meine 8 Schaufenster.

WvMefm <
daran mOssen Sie schleunigst denken und
preiswert, aber dennoch gut einkaufen
Trikot Wäsche in Futter«, Normal- und Plüschwaren
Reform-Hosen fflr Damen
Leib - und 5eelhöschen "för Kinder .
Au8erdem empfehle meine reiche Auswahl in :
Schlafdecken , In allen Qualitäten.
Bettfedern, zu bekannt billigen Preisen .

WtHtijlHMIMfr
Kreuzstraße Nr. 10 — Neben der Spanischen Weinhalle

Zimmer an 1—2 Her
ren su verm . Borbolz -
str S«. II reStS . B87K9

Einjach mSbl . Manfai '
denzimmer ist sof . an so -
liden Arv . zu vermieten .
Waldstr . U . II . BS792

Hirfchsir . 106
ist gut möbl . Zimmer
auf sofort od . später zu
vermieten . BS8V1

Leeres Zimmer
sofort zu veriniet . : Mor -
genstr . 1, IV . (Anzuseh .
v . ^ 6 Ubr ab .) BM «
'» !iivl . Zimmer «elektr .

Licht) tn ntit . Haule zu
verm . : Gartensir . S2, II .

B8707
Atadenricstr . 28 , part .,

b . b . Hauptpost , gut u .
havsch möbl . Zimmer an
sol . , bess . , berufst . Hrn .
auf 6. Nov zu vermiet .

B880S
Zu vermiet . : 2 große ,

belle Manfardenzimmer ,
unmSbl . , auf 1 . Dezbr .
od . spät . Näh . Weberstr .
Nr . 8 , 1 Tr . » 8702

1 Männlich 1

Buchhalter
für Büro « Lager , der
gewandt tft tn Nuchfüb -
rung , Korrelvonb . . Ma .
schinenschreib . u . Bilanz ,
gesucht . Angebote mit
ZeugniZablchrist . u . Ge -
valiSansvriichen n . Nr .
HISV8 an die Bad . Br .

Vertreter (in)
, . Besuch von Privaten ,
siu konkurrenzlose Neu -
beit . die tn ied . SauS -
lialt gebraucht wird , bei
gut . Verdienst gesucht .
Vorzusvrech . v . 10—13
Ubr bei _ a 22470
Scrd -Beiker . Waldstr .

Sichere Existenz
ohne Kapital , ohne Vor -
kenntnisse , ev . ssestgehalt ,
auch nebenberuflich . So -
sort Bargeld ! ! ! Keine
'NerNchernng ! ! ! MÄ61
K. Igalsen , BerNn -Cbar -
' ottcnvnrq 169, Earmer -
ltrab ^ ^ lO.
Ein tüchtiger , selbst»«» .

Schreiner
der auch an den Mas <vi -
nen bewandert ist, für
dauernd gesucht . Änge -
böte mit Angabe d . bis -
fteria Tätigkeit unt . Nr .
GlZW au die Badische'Nrelle abzugeben .

Packer
stadtkundig , unter 20 9 .,
mit guten Zeugnisten ,
kann sofort eintreten .
Z -ibringerstratzc LO. vart .
rechts . S8819
Jüngerer

onSbtlsSwcise für ca . 3
lochen ver sos. gesucht .
Angebote u . Nr . 9? l !Ufi
an die Badische Prelle .

Chauffeur

Junger
Hausbursche

auter Radfahrer , gesucht .
Kost im Sause .
Konditorei Oestler , Ser -

rettftr . 18. 20915

Werkst , od . Lagerraum .
keizb ., sehr hell , ?0 qm ,
sof ju vermiet . B8838

KSSrer , Schillerst ! . 33 .

3 unft 4
Zimmer -Wohnungen

lowie 8544a
» großer Laden

per Ende November 2V
zu vermieten . -Jicilicrtv
IoiesÄeld .ÄrchiM ,

Südendstrake 24.

Herrschaftliche
i Zimmer -Parterre»

Wohnung und
3 Zilnmerwohnungen

in schöner , freier Lage ,
SUdweflstadt , a . mäßig ,
verzins !. Baudarlehen z.
1. Dezemb . zu vermieten .
Angebote u . Nr PI 140
an die Badische Presse .

Zimmer

Zimmer
sof. zn vermiet . B8778
Wilhelmstr . 46 4 . St .
Gut möbl . 3I « mcr aus

sofort zu verm . P8827
Kaiserallee 4g . NI .

um M LWklllM
Mit Büro elektri ' ch Licht und
Krast . tn der sistadt ver
sofort, « verMieten .

Angebote unter Nr . D1I7S
g» dl « . Badischc Presse ' erb .

Schön möbl .
Zimmer

Warmwasserheiz . , Nähe
Müblb . Tor . mögl . ohne
Bedieng . u . Wäsche , an
berusStät . Tame sof. zu
verm . Anzuf . v. Dienst ,
früh . Adr . zu erfr . u .
31293 in der Bad . Pr .

Goetliestr . 18, 2. Stock ,
ist einlaches

Zimmer
mit elektr . Licht sofort
?n vermieten . 20S97

Gut möbl . Zimmer
mögl . ohne Bedienung ,
an sol. Frl . oder Herrn
sos . zu vermiet . B877S
Biltoriastraste 19, part .
Zu erfrag , im 1. Stork .
Möbl . Zimmer mit el .

? ickt sofort zu vermiet .
Ruf , Scheffelstrake 68 .
4. Stock . B8768

Gut möbl Zimmer
el . Licht , sofort od . 15 .
Nov . an bernsst . , bess.
Herrn zu venu . B8790
Hirschstr . 82, 2. Stock .

| Weiblich |
Anständiges

Seruierfräulein
aesucht . Goldene Gerste .
Durlach . 958773

Einfache Stühe
lAlleinmädchen ) , an ? an -

ständiger Familie , für
kleinen , ruhigen HauS -
halt nach Herrenalb auf
sofort gefucbt Angebote
unter Nr . 4337a an die
N^dUche Preise .

Braves , sauberes

Mädchen
welche? schon tn Stelle
war und gute Zeugnisse
besttzt, für kleinen Hans -
halt (4 Pcrf . l auf sofort
od . 15. Novemb . geluiA
Angebote unt Nr . £ 1298
on die B ^dilche Prelle .

Ehrl . Mädchen
vom Lande , womöglich
das schon gedient bat , in
kl. Familie sof . gesucht .
Stellung angenebm An -
geböte Ii Nr . 20927 an
Mc Badilche Presse .

Fleißiges , tüchtiges
Alleinmädchen

f. bürgerlich « Küche und
HanSarb ., p . sof. od . 15 .
Nov . gesucht . » 8795
Waldstr . 32, 1 Treppe .

Jg . Mädchen
für leichte Hausarbeit
tagSüb . gesucht : Philipp -
siraße 20. TTT„ rechts .

20931

Lehrerin a . D ., ist in
der Lage , tntell . ver »
traueuSwürd . Damen d
gehob . Mittelstandes mit
groß . Bekanntenkreis ge
diegenen lneuart .)

Nebenerwerb
nachzuweisen Anfr . mit
20 Pfg . tn Marken unt .
E . T . 3433 an Ala -Haa -
senstein & Vogler , S «»tt .
gart . A2959

AKein - Hertretang
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiinniiiiiiin

für bestimmiev Kundenkreis eines techn .V . rb >auhsariikelS w . grofter Avlav äv >g -
leit tst >ur Bezlii Karlsruhe 5« vergebe « .

DI . K . 4128 an Rudolf«Hoffe . Tiiffeldorf . A 95S

Suche solvente

Vertreter
wm Verkauf einer » atentierten Univerfal - Rohr -
zanae . Surgand . 1 » analweg , Miilbau . en
<>> ranye ». « -J9S7

Äaffeegrvtzrösterei
vom « « . ©Man « vei « t . ne « r . iK85 % . »55

Zuschneide niit heften .leua -
nisten . der Groß -

ver sofort gef « ch t . Gest Angeb
^

»mt
^

B?ld
'
ic !

unter Nr . *»H9a an die ..« ad . Greste ' .

sucht eine erste LebenSverstcheruno « . Gesellschafti« r tdre neue » «» »« führende « ersichrrnnasart
mit wöchentlicher Beitraav ^ ahlun « .D,e neue Bersichernna ist dcs waS der » einereMann z. Schutz «einer Kamille ' Nldt n braucht ,daher »eilvtes Arb - iten nnd betten Bervienit .
Angebote sind zu richten unt . Nr 2S2K an
Dcolsche AnzpUen - Gmllscii . m . b . lt . .Mannheim . S12H65

Reisende
Herren und Damen mit dem s- ften Willen
zur steife,« » und intensiven Arbeit finden
veim Werben v^n Privatkundschast lohnenden
Verdienst Bei Bewährung ieste Anstellung
in Aussicht Verdiensimöglichkeii tägl . :solvrt Geld . Angebote an ft . Wulf . P « r, -
heim , Kaiier - Fnedrtchstrafee lOS. AL89

nmm
tQr vornehme WerbearbeK ge -
»uont (Kein Verkaut ) . Angeb . u .
Nr. 20881 a . d. Badische Presse .

Zweck« weiterem A uSvau eines beftbesitiött ' -iten -
grundsvltden Betriebes wird « ebildet »

in Dauerstellung >ür letchic
Konlor -' rben benoiigl . we che
in der Lage ist, eiwa t» Uli Mk .als Dar,eben ans zwei Äabre

einzubringen bei abioluter Sicherstelliiug . Anoeb .erbeten unier Nr . an die . Badische Presse '

Dame

Stenotypistin
nur wirklich tüchtige Krakt . sstr Isfort
oder später geiucht . « christliche Ange -
böte sLebenS ' auf , !» eleren »cn . Gehaus -
anivruche ) an ^0» i5

IIo«?Ing '8oks guck - li . Xvnstljfuelloi'vi
Kgrlsrukg .

Kinderschwester

möglichst mit Gärtnerin Eramen tu zwei
Kindern und ilinbrig geiuidi . Dielelbe
muh ein heileres Welen und wirkliche Liebe
«u « indem haben . r beste langiahrige
Zeugnisse und Referenden veriügen . An »
aevoie mii Angabe von Gehallsansvrüilien .ZeugniSabschristen und Eintritlsiermin
unier Nr . A2 »S« /V . M . 748 an dte Badliche
Preste erbelen .

Saulicre , ebrl . Frau
s" r einige ? aae in der
^ oche zum W « s>ste» n.
Pnben ansucht. Morien
strabe IS. IQ . r . BS770 >

Persekte Köchin
zur Führung eineS srauen » und linder »
loien Sausha tS bei hohem Gehalt nach
Psorjheim geinchl .

Dieielue muk auch mit allen vor -
kommenden Hausaideilen vollständig
veriraut und besähigt kein , » inen best .
Haushalt selbstaiidia zu führen .

l»8 kommt nur eine mrt emvsoblene
Kraft mit erstklass . Zi. ugnifs . in Betracht .

Bewerbungssibreiben mit Zeua -
niSabichristen und

'
Lichtbild unter Nr

4 !23a an die „Bad Preste ' erbeten
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